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Dorf Kukus und das vom Reichsgraf von Sporck im Jahre 1695 erbaute Stifi
Ilier versammelte stch tn ien€r zeit all€s, was in Europa Rangunit Namen halter Blldhaüei, Dichter, Musik€r, SraatsEäDer.
vr€runddreiBig pradtvolle, leberswahre Staluen von Matthias Braun zie.€n als steiDerDes Welttheater noah heute rü€
T€üasse uld die Gebäudeironl. h. KtrLus€r Schausplelhaüs aber bradte der cral die ali€nisd€ Op€. und eine Arzahl
Altersve.sorgter dankte dem edlen srilter und Erhaller dieser ostböhmisahen Perle bts hineln in dte retzten Jahre hseres
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Kunslmäzen und Mensdrenfreund
Vor dreihuldert Jaürer n.ds Relösgral Frarr Atrlon voD Sporck geboren / Vo! Joham Porner

Dort, wo di€ junge Elbe siah ansdri&t zu den geruhsame.en
Laut durch die als "Goldde Rute" beLannie lru.ütbare böh-
mische Ebele, entstand am Ende des 17. Jöhrhunderts ein
erlesenes Sdnuc|küstden barocier Kültxr, das sogen.nnte
(ukusbad, Dessen Gründer wör de. Reidlsgrai Franz Anton
ron Spord., welöer an L Mai 1662 zu Hermannstadt (Hei
maMestecl bei Chrudim das Lidlt der Well erblidrte. Sein
Vnter, d€r westrilisöe Bauernsohn und r.drnaliqe berühmte
Reitergen€ral Johann von Spor.k, rar in den wir.€n d€s
Dr€ißi9jähriqen Krieges zu sieben bedeulenden H€rrsöalten
in Böhnen und zu eineü märcbenhalten Vchtög€n gekon-
n€n. Frsnz Anton wußte sein reidres Erbteil besrens iür
(unst, Volksbildung uod soziale Fü.sorqe nutzbar zu na.hen.
Durch Sludium, Reis.n uDd den Verkehr mit vielen hervo.r6-
geDden Männern seiner Zeit gebildet, wa. Spordrs qeistige
Heinat di€ damäls heüsdreDde Aurklärung ünd die Kultur
des Barock. ln Versöilles hatte ihn die neuelstandene qldn-
zende Resid€nz Ludwigs XIV,, des,,Sonnenköniqs", auls
sttirkste beeindrudrt und in ihm wohl den Entsd uß reilen
lassen, in seiner böhmisöen Heinat etwas Ähtrliches 2u
sdraften. Hiefür ersöien ihm die idyllis.ne Landsdtaft des
ob€ren Elbetals dm geeignetsten.
In .inen Händbudl lnr Böhmen aüs den Jahre l7l2lesen wir:
,Das Or!/wo anjetzo Kukus-Bad stehe!/wö! ein/geräd ge-
gen Mittag äbhängig gelegner/und nit wilden B;iunen be-
serzter Berg .., In Mitten dieses Be.gswallete eineChryslöll
klare Quelle hervor/zu weldrer nan/wegen Di&e des G€-
sträu.hs/uld vi€len Stei nen / bes.h*erlich gehen/zu ge-
s.hweiqen .eit€n oder lahren kunnte. Weilen aber jedoct! das
herumlieqende Bauernvolt /von dieser Quelle/ däs wasser
in Kandeln zu holen und dasselbige d€nen mit Fi€bern und
anderen Krand.heiten Behatftelcn zu qebrau.hen pflegter so
betahl der G.und- und Erbhert dieser Herrs.baft/erstlich ei-
nen Weeg dahin zu bahnen/!nd etlidre Wannen zum Baaden
zu vers.nallen: Hernach wurde / Bey hAutligem Zulalff der.r
Presthallten etliöe Sdrtirt urter den B.unnen von Hollz ein
Baad-Haus alfg€söloltetr und nadrdem die Kralt und Tugend
dieses Wassers/durdr €iweldr€ Doctoris Medi.inae, votr der
PragcrisdreD Universilät probierl und erkandl / unrerdessen
aud! viele/sowol Freode/als von D€ro eigen€n Hotnstalt
durch den Gebrauch des Baads gesund s€yn word€n/ließ der-
selbige in Jahr sedzehetr nundert und zwel und neuntzig
de! Brunnen umgrabed/ die drey Arm-dick herlür waUende
Quellen mit Quater-Stüd(€n eintössen/und eine sdöne große
und hoh€ Capelle/lnter dem Tilul Mariae Himmelfahrt / dar-

In J6h!e 1695 erbaut€ Gral Sporck in der Nähe ein stilvoUes
Sdrlößcben, von dem eine breite Treppe mit 51 Stulen ab.
wans führte. Zu beide! Seiten lief das wasser au. weiten
Urnen, die von st€ine.n€n Wassergölzen gehölten vuden, in
qlaiönäßigen Kataraklen zun Ballplatzhinab.d€rmitSpring-
brunnen. den musizierenden SleiDbild des Polyphemos und
den Skulpruren der vie. Jah.cszeiten qesd)mückt war,
Von seinen Reisen bradrte Graf Sporck die italieDisdre Oper
na.h Böhmen, für weldre in Kukus eln Schauspielhaus ersland.
Vor öUem aber halte es ihn die herrliche Aussidrt von de.
Aüöhe auf dem geg€nüberliegenden südliöen Elbut€r än-
getan. Ube. d€! Königreidw.ld hinveq söweifle sein ADge

- un !ur dies zu erwähnen - zum Rjes€ngebirge und dessen
Königin, dei Schneekoppe. Hier li€ß der Graf vo! Italienern
über einer geräumigen Gruft eine Terrassc und eine stin-
mungsvolle Börodrkirde erridrten, die eine wunderbare
Akustik besitzt. Diese Kiröe bildet den Mittelleil von SpordG
g.oßartiger Hospit6lstillung, welde tur innerwährcnd€ Zei-
ien hund€rt Männern aus den zür Hersöatt gehörenden DöL
Iern rine^ hiedlichen Lebensabend .idrern sollt€.
Zur sd1önen Vollendung dieser Bauten beschäItigte Graf
spo.d< erstranqiqe KüDstler. Die Kiröe erbielt wertvoUe Ge-
mälde von Peter Brandl. Die Terrasse und die Gebäudefront
20 beiden Seiten 2ieren niöt weniger als vieruDddreißig
prachtvolle Statuen des Tiroler Bildhdu€rs Matthias Blaun,
da.u!ler die Reliqion, die a.üt Seligkeit€n und die Reihen der
Tugenden und Laster, Sehenswürdiqkeiten, die hdn hit Recht
ein steinernes Welttheate. genannt hat. Der dritte bedeu-
lende Künsller, den der Graf in Kukus besdäftigte, war der
proteslantisdre Kuplerstecüer tnd Maler Mi.ha€l Rentz aüs
Nürnberg. Aus seiner Werkstatt gingen nehrere taus.nd
Iein gestodrener BlÄtter nervor, von denen die 53 Bild€r d6s

'Tolcnianzes" am bedeuiendsten sird.
spord< war kaiserlidre. Kämme..r, wirkliöer Geheiner Rat
ünd Statthaller ron Böhme! qeworden. Seine Residenz in

19I)

Kukus genoß weltrut, ud €s herrsdte ein bunlbewegrcs
Leben in dem kleinen Orte. Theater we.hselteD mit Jaqden
und dndcren F€slliökeiten, bei d€nen ein€ gol geleitekj
Hauskapelle aulspielte. C.af Spoick wdr ein groß€r Jasdlieb.
haber, Sein Holpoet Ha.cke dichtete in Kukus das Jagellied
"Aui, aul zum lröhlidren Jagen", das näci der Weise von Sec_
ndnn noch heutigenlags gesungcn wird. an Hore des .Son_
trenköniqs" harb Spord( zrD erstenmal das Wöldhom gehörl,
das bis dahin a!ßethalb Frankreiös noch uDbekannt war' Er
s.iickle spät€r zwei seiner Untertanen zur Erlernung di.scs
Inshumentes nöch Paris, D€r €ine {a! Peter Röhlig aus
AlqFßdor rm Bohmr\.ncn Virlelqeb rqp, sa d"r Crdl ern
ldqddrloßdrcn hdlle. wily Ldng har uns dip Geschichrc dieses
Mullerbursöen und Reqimenlsl'ohpatpr\ $re Jre s"rne" ott
so sörulligen Herh in seinem Ronan "Das Waldhorn in
Böhmen" (a. Kraft Verlag, Algsburg) anoutig in l/r'ort und
Brld aes.nildcrt Johrnn s-bdslrän Bdd), dpr unuberrrouen.
thohias(dnl i von!prp7'q.\"'aendelprn dprFolged".wdld_
horD und das se€danns.he Jägerli€d in eiler Komposition
und sandte dem Graten Spord. im Jahre 1737 zun Dank füt die
Einlnh.ung dieses Blasinstnnenl€s das Sanctus seiner h_

ln seiner Vortiebc Iür das Waidwelk stiltete der C.aI den
Huberlusorden, welcien soqa. Kaiser Karl VL dnnahn. In
die sandsteinblöd(e im walde südlidr von schurz ließ et
auß€r biblisd€n Darst€lungen wie di€ von de! Geburt Chri'
sti, dem "Beihlehem", sowie Einsiedlern und Aszeten, audt
die wlnderbare Jaqd des heiliOen Hulertus meiß€ln. ln €irer
Höhle nebenan soll der Graf olt gesess€n und gelese! halen
Der nndlü.*liche sdrlesisdre Diöter Johann Ch.istian Gün"
ther, de; rodr Lurzvor seinenTod. horrlunssiioh amspord(_
sden Hofe w€ilte, konnte sagen:

Ist d€r Welt die goldne Zeit entfloq€n?
O neini si. hat si.n nur ins Kukusbad gezogen.

Juttitia et v€ritas Cerechtigtctt und Wahrheit, laltete der
WdhlsD'udr de' Gralen, dpn et in z*Fi d-Fl'b6len Sldndbtl
dern v;rlorpern lre0, aber rhm gdlt crnc .wahrheit", dPren
letzle Erkenntnis our den hohen Freimaurern oltenbar sein
sollte SDorck bröchte dresen Ceh*'mordcn ndch Bohmcn !nd
w"rd. d;\sen c'\rer Loaenneisle!. Al> lcrdens.narrlicher Bü_
.te treurd sd,ul er qruöa Budereicr tn Prag. L s.ä und Ku_
k"s In ernc' eidenr:n D'u.k€rei Leo er lqlsende Budre' be'
leh'enden und;eIqiösen Inhälls her(tpllen und uhtFr dös
Volt und den Ad.l von qdnz Europd verrPrlcn. Se'nc Kuk!'
ser w.sili.h€n Na.hbörn. die S.hurz€r Jesuitcn. fanden ahcr
bald Anlaß, den Gralen wegen Verbreitlng härctischer
Sdrritten anzuklagen ln Kukus allein wurdetr 30000 Bände
opschtaqndhmr. LFt nddr.rFben ldhrpn gFwann spord( den
Prozeß, der ddrdDs enrsldnden war. Geqcn dtc S.hurrer Je-
suit.! aber li€ß €r die Riesenslatue d€s Miles christianus,
anlsietlen, ei.en nä.htigen Ritter nit drohendem Sdw€r|..
Z€itlebens in Re.htshändel ve.wid<eut - es wör dies sein.
scüwach€ S€ite - halte er es besondeß aul dös olt unveF
ständli.ha R€cht des Herlonnens algesehen. Darum ließ €r
in Kukus die kolossale Spoltfigur des "Helkommanus' aut-
stellen. Als dieso auf .idrterlichen BeIeIl entfernt werden
sollle, slellle er ihr den s.hleudersöwinqcnden biblischen
Ddvid oeoenubF' und n"nnl" ri. dPn RiescnGolidlh Vdnchen
P,o/eß-v;rlor de'Grar dbFr duö, F,nrdl wulde e' sogdr in
d€n Söuldturm,,Daliborka" gesperrt,
Dodr weder die Re.htshändel noö die KunstsööPiungen und
die Lustbark€iien konnten den Gralen im clunde seiner see-
lc beffledrqcn Er wdr prn liet rcliqiösc' Mensch rur sein'
Tochter tlanore, dre de' walt cntsdql hdtte, erriö PlP er im
bena.hbarte. G.adlitz ein Kloster, welöen sie als Abtissin
vo.stand. SDordr war sid! stets bewußl, d.ß R€i.htum ver_
onidrtet unä ndndelte audr dandö Erncn qroßen Teil spines
iinkommen" v.rwcndcte e' zu Unter.lülzungcn und wohlli'
riqFn Stiftunqen. Er lpbl" selbrl in pu'itdDisö.r Frnldahheit
uÄ wie er 'aq'e s"inc DrpnFr als Kdvdliero bcTdhlcn zu
ldnnen ( nd dle \oll"idpnder qälrcn rLm lasr in qlFrö.r
\ dq al( m- n Bltrr und F -udF Bpsrdldig beglpi ere dph
q.tre'nhär.n lebenslu\uoen MensöenirFund der C"ddnkp an
den Tod-
Rentz mtßle ihm die Bilder d€s Toientanzes, di€ er iD Kup_
lcr qestortan hd'I., a!.n dn die Wände des unteren Cdngc\
.lpr RnLn<.. srirrund mdl€n. Von sero"m Arbett(?rrre' im
s.nlo$el sdh roorck-dds E$ qa Licnt n d"r Cruft, rn Fl.her
sern Vdter ruhle und in dcr er duö, nadrd' m er dn l0 Mdrz
1738 in Lissa qestorben war, sein€ letzte Ruhestätte fand.
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Die leierlide Beisetzung des lreiherrn von Gablenz

ln dcr Nunm€i unseres Heimdtblatles vo r 1.2. d. J., Seite4T
hat Karl Unger jn seinen Jug.nderinne rnged der Uheriüh-
ruhg dc! Cebcjn. des Generaltcldmdrscnälls F.eih.rn von
c;dbl.nz aus Zirricn näcn Tnulenä! in Jahre 1905 g.dadrt-
ldr hdbe diesc Noriz dem ll{ rrn Kirchenprasidenten D. Erich
Wchrenf€nnig, dzt Feudriwangen, zur Kfnntnis gebrrcfil. Wir
kornlen g.Dr.itrsan ans dem Schatz unicror lrlnncNngen
dic tolgenden Eiozelherrcn über dieses Iür Trautendu denk,
wnrdile Ereignis !ns i.s G.di.htnis zurü.krnr.n, $oztr audr
Lm. Pf.il€r Nerl!DUe Ergänzungen bol.
Als djc überluh hq spruchr.if qürde. h.tle der Kaiser Frän2
Jos.f l. eir Sla.tsbogräbnis algeordnet Da es si.ü h.rdus-
5telll., ddß Cablcnz ein lrok stdnt var obhq d.r danraligen
nodr xeniq Ded.irtolen evanqrlis(hen Ceh.inde in Traulenau
dic kir.hlichc Ausllestdhung diesrr Tratrerfti.r Belreul $urde
sie ron dem d.mals e.st 33jJhrigen Pi.rrcr Ur€hrenlennig, der
ihr lon 1396 bis l!)09 vorstdnd, Als er vcn der enrenldll.n,
ab.r |benso sdr$ieiger Arfqnbe, dte lhnl h.v.rsland Kennt,
nir.rhi.lt, 'rulJt(.rr sid, zunüd\t dem Studinn dar ges.iri.ht
licfi' Vortängp .!r dcm .lahn la66 rnlerzifhen, &ozu er si.h
lldl,.ridl aus d.nr Sladtdrör\ und.nd.r.n Qn.llen beschntite.
a)ilr.I ka$ in Fruhsohmer (1. J t905 dcr Sonntag. dn \v.l
cnen der plonbicrle Eis€nbahnwdqgon niit d.nr nach drndL-
g,,r \'.rsdrrirt dn'in,nl einqcsn!gien Lei.hn..r dcs r.ldh. .
ar'f ,lrr Sidlron Trdulenru bcR it\land Drr Kondrlt fdn{l dm
\rr trrrtnq sldlr vu. d..r nrit s.tlrLarlpn I,l'n\lrcü !hh:ing,
lcn Sdrkophaq ,l.r auf einei rlJn.l Paar ril Trau.Jlr(]r drn
D,orlrn Plerd.n rtezoqen.n Ldlette ruhlr narsdl.rlc dic
lr'l,\u ,"" . r., ru rlv {r 4, r' . r r,l, r ,l,. ( ,. /-.. ' ner
R.q trr,nlsk.p.Llc sahrsch.inliti lon lR :l(j nnter Sldbfüh-
runq d.s Karrlrn!,ßh{! He!(ln ar5 Jos.rsl.Llt und drm Trä
!t{ r (1.\ Kirs€ni 0Ll den .\rszrirnnungrtr, (li. einst .lx. Brust
des n(flhntc Tr)r.n sdrnru(Lrrn. Ihnen k)lqle Plark r \V.tr
r.rl(,nrrg a\\isrrfrl \on d.n.ran.lelrs.h.n l,l.!r.rn.!r llct
nidnns.ifen und IL,henelbc r! dls jun0sld.
I Ii.t{ r d.u Sdrq s(h'irren .l.r l_ii:\l zn scndumb!rq,!ift. .us
\d.[!(l r]n llan ius \\'r{ | nL\ ts.rollmi(trri.tl€r d.s (dis.rs
.t I lnrD'alnren rrd dlle l)rry)nrn ron n ,nq und \.m.n .us
srnnr und L.nd .st,trl'ert ron j. eincr A',lfihr.g der { Trup,
Drfqdlt,rrqen La (lrehr, Infanlrrie, Arlill.rn. und X.rnll..e
NrtrLrli(i dürl.n dic Vct.ran.n als eh€h.1ig. Krieqslcilnch-
mcr dif ddnll nudr ihren Ehr.ntag hdll.n und di. Abord
!tr,,!. r d!! drurD(uts.heri Rrrd,dnqelohrl loD ernenr bdveri-
!(h.n \!u!,h7uq rn P'clielhnab.n. nicnl \.rr.,s:en $erd.n
l)i. Lnnrten aul (lcn Stralnu dr€ d.: Tnru.rztrq passicrte
rvnn. mit s.hivarzrDr flor urihollt. D.r Z!! lr.r'errt. si(i vom
lahtrh.t ub..r dir llrü.ke, d o Ilrhuh!istr.ll(, .ntlang du(l die
(rebi(J\'lrnße, b,)q.m Rathaus links.rtr !trd bFleqto si..h
Ddr.llrl zur Gdbcrin!b.. Ldfq. !ärbe ub.rs Korso, d (n di.
rndr rlirn b€nannl. Cabienzsltuße üb.r dr.GoLlene SDilz€
urd (lu(n die Hoh.nbrurlierstull. zu den b.id€n Fncdl)oicr,
denr knlholis.h.ir Ind jüdisdr.n. Hier bo! fr hnks al, hiraur

\1n (1.. Beisetznn(r hielt PIdrcr \veh.enl.nrl.l dre ADsDra.hc
Dahei hane ihh .in rne 'drtolcr Z!-'ischcnf<rll b€in.hr nls
dcn 1(onzept brin(cD könn.tr Der Fürsr (.r sdrserhorig und
bedi.nle si.tr .nr.s Horrohrcs Ganz unv.rnirtt.li trat e! r.r
d.n l,j..lig.r und hirll ihn dicscs vr)r den Mund, unr dess.n
Worir zu ver\leh.n. Aber d.r b.h.r7lc R.(l.er hdt diese
Sira.li,,n /u mcislrrn rerslrnden Es \r.rl{n \vohl al(i än-
den,Redner zu \\irt gckonnnen scin. Di€ ll.is.tzunq.rfolqle
'I' n 

'r, ' llpn r',rlr'd r..h"n Ehr"n. n.rurlrl, u,r, ;nrl Solrt
du(n Kanon€nsdrüsse. Die Kanonen, etr. 12 dn d.r Zahl,
war.n nr Front zun Denkndl an de. Wei(.lsdorl.. Sl!aß.
poslicrr d€m .instiq.nSd,auplatz einerblutrnnstigendertc.h,
östern i.nisö€n Knvnll€riedlta.i(e
\dch <l.r B.iselTung Nurde Pinücr &-.hr.nl.r)nig von dem
Bdron .lpssen uncinqeschränktes Lob €r cnlqeg.DnehD.n
durrl., naö d.r S.huldigLeil qcflagt Es w!rd. ihn ab.r b.-
deutot, ddl es d.r ovdnqc|s.h.n Ccneindc i Trautendu (ine
ehrenvolle Aufg.b. qewesen s|i, diesen Dicnrt d€n wack.ren
Strerk,r lLir Oslprr.i.ns RLhh qcwnlmet zu h.ben Ddrauthin
drüdl. (ler Rdron rhm 5 Dukdlen in die tl.n{l. Z$-.i dls Spen,
de nir d,e Gemcjnde, dip einen qroßen Krarz qestiftcr hatrc.
Dic nboqcn 3 qchijrlen den g.istlichen Herni zur V.rüen-
dutrll n.ch Gutdünl,en
Dor rfd_rali.T^n O.rp n lp Trrur"r du ,J-rer-1. d,..p dcn\-
bürd:J- fr.i,tr'.. ..1'r uLm Vudc I \rc NUrdc ddm.r rhren
Asdrenbrödeldnsein entrissc. und hatte si.i in der br.ilen

Dß a;rb|ü2JüInnl / t,ibknzboN tt l;tuntu"

(Jll.nrli(ük€rt .rn. rhr gebiih!.rde Strllui)! e.obert Ptaüer
Wohtri!l.nniq {urde dadur(h ein. sehr populä.e, in weitcm
Linrl,Lcrs b.lrrrl{ P.rsönli.hl.il.
D.\ (lüblen:drnknal, in $.ldrnr nun nir {terblichcn Iiber
n,sl. di.s.s ll.ld.. nrhen. i:r .in aüs Eis.n .rbauter Obelisk.
ZwLi rngefähr 40 . hoh€ Stunn lthrcD zu denr würfel-
iör ri!r.n lrDlcrl!ro, aur welcbc!r in qoldcn.n L€ttern die Na
iren dr. in Kdnrpte ruhm(j(ll q.fallehen Olfiziere zu lesen
s'nd. Die MdnnsLhdlten Muskeh.re u. il. ron Fr.urd ud
F.rnd sind nrr Dil d.r Zdhl d.r Totcn .nlleq€ben. Lorbe€r,
.drk.^ srümcn drcse !brpnldr.,l ein. Dcr Platz um dds Denk
rr.l ist lon schülrungsaeis. l2 Stu.l r.etohoh.n, reich ver-
zicrl.D, ndch oh.tr si.h v.rjün!.!den und schwunq!oll abge-
\.hLöss.he!, se.hsk.ntiq€n Sdulen.nrgefi/lt, an !elchcn nras
s:v., handq..rllrir.t., Eiscnkrtten hiDq.n, deren mnchrige
G[{le. bis an r. rrdb.(len h.runterbarnreln.
l\1ll tl.m Lcrdirnzug \rürde d!(n der bcsdr.iderc Denlstein,
der i! Zü.ich d.s Cfrrb des F.ldherrh 1ierl. iiberlührt. Es ist
di.s crn 2 m hoh.r, abgebroch.!er Baunrsldorn mit ln5ch.ift,
Biki und Lorbecrknrnr seschnrdrl, der wohl das $dndelba.e
{no(sqluck s,vnn)olisi.reh solllo B€scn.idcn aber wrlrdevoll
!lchl run diescr Dcnkst€in ncben den l7 D hohen Rrcsen, in
llrssen IDn.ren 5i.i .jne \!cnd.llrepp. belird.t. An C.denk
t.lqcn {urde d.s l)enkmal g.öIbet, viih(,nd Vetcr.rne! die
Fh ,nwa.he hnlr.! die €s nrit Hilre ddnkbarer östcrftichi
s.hcr P.trioten ,l.n Kam.rad, n der k k. Arrnee und de! Stä<lt
Traul.ldu ericnn l hntlen. Sie nehDen dabei Spend.n zur
Erhdltunlr d.s Denkmals ent(r.g.n. Ilan tonnt€ die Trcppe
emporsleiqen nn(l dus der 4seilig.n Cldsp\ rdrnide drecsobeD
nbschl.ß und nit Kldpplensrdn v.rseben var, eire wuldar-('ll. uDlergeßlich. Rundsicht oeniel.n üb.r dns vonr Blut
d.s ninderischen Bruderkampfes getränkk Sdrlaörreld, über
d.s lilblröe Arpalal hinvelt zurn Sanm der Riesenberge, die
den Horizonl q.gen Nordwestcn in naj{slätisöe! Prd.ht
siunrtcn Dabei wurd. die kdjs.rliöe Falrn. genißt.
Möoo nun der .rlru.hte Tote d.rt senre letzr. Rutresrä e .re,

'r Ll-n b-n. Dar i ,5r .r I ' , np !hr. / r'' I q.sordrn drc
mJtr .hm {o J"hh lJrq ru'. nrhJlttsn hd.rH Lr h"rr" Oslt rrFrdr
vcrlassen, sidr in Z[ri.ü eine letzte Bleib. q€ludrt und ist dort
r.rbitt.rt €ines unndtürlidren Todes geetorbcn. Dod) d.s darl
den R!hm d€s ei zigen Siegers ulter ösrerei.hisden Fdhnen

'r.g(n den lreüßiscnen Befehlshdbei Bouin dm 28 Juni la66
kein.sfalls sömäl.rn

Ehre setnem Ah.lenken !
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Zum Qedenken an P. Meinrad

Llebr:r Freuni R$n.rl l.{ lbdn(lchen nil ll€nrdd-(jedr.hi.n $di ln, lJrhidhr l!i.l:r
snrde i(n z r Krl(gsn.nn. na.h \orreqen ciDberui.n S!
ko nte i.tl ni.ttr! mphi lur d'e Rcrrun!r ,les I-cben!nerl.s \!r,
P Nleinrdd tlrn. Der Dichler.Joser NIiihlber.Jor ab.r r.lkte den
eb.nso ko\lbdren Nre lösllidren Södrz d.r b€i{irD \l(rnk'(i
Bande noch rnnillrlbar vor der ,\ustr!ibun( nxiner lrdmrlie
dus merncr l,ri!ä1.8ü.trcrei .or .ler \lern|{]rl!nq drrtll rlr.
Ts.heörn Inr ?\u!rust 19,I6 braöle .r \i. nr,r \()lrlbehaltIn
au\ d.r Tscln Cno\lo{dkci hrraxs.
Durdr d(r. v.ranr$orlungsbeNullte Tot Josel \1ühlberg..r
$.u'de.t inr .rdhrr L!62 nö(tlrch, in Drrnen Verldqe dus d.n
mehr als 700 G.drdl.! ein. Atrs$dhl \on rnrl 190 heraus
rubrinqrn. Drr Rn,s.nqlbirgler vpfd.n siö mn,,i. /af,h.,
r.euen In ih en $ird unsercn Ldndslurlen cin Stü.{ lleinrat
ner prst.h.n. (r s.ren junqrn !.ns.n.n dber di. no.i uns.rp
N{ündari verslehc. od.r si. sogar no.t slre.hen, we(.n sl.
ernrn znqdng znr ,se.lc d.r Heinrat" bed.trlen. Es nire un
vüns.n.! d.ß n!.i di. literdiis.[ intr,ress'ert.n und znst.u!
dill.n iin ise d.r ßrrde\r.ptrbljk na.t den lland(lren (rreilpn

Lieh.r Renncrr Du hasl Di.[ r]ur(.h die Ver,fterlli.bnrg d.l
Nleinrad-Gedidrt. !m uns.re sn(lelendculsöe volksgrupp.
vetulienl ge.r.o\t Möil. Dejn Li.b€s(lie.sl für d€n dn 2l
)i.temb.r I9.ltj b.im Baumauspulzen \€rnn(lil.tlen und.nr
6 Dezeorber 19.16 trm s l5 Lhr an {rin.r lrnboli. ve!\rorborrr
Dr.triertreünd \otr Fru.lll uDd S.!pn b€gleil.t s.inl

Es girrlt Di.h rn l)anLbarkcit
Dcin H.inridr S(i,ub.n

\l ien.r N.ust.dt l7 ()ktoblr l9.1fi
LiebM'lrr H.'r \.J,nhp' rl

Ihron licben lkiel ron l2 l0 als. iust dn mernom aieburrs-
taq. hdbe jch nrit qn,l'enr Ddnk erhdllen
Dall Sle nur no.n dn L.ben srndl
Dr Blas.Ika rdrri.b dudr selr l'/, .Jdhn n .ldr cr.renrdl ydi
l,l llondr. in tsdh r.n {r€,angen und ierzl rn Hörsrnqcn,
Bils.hen 86 d l) Hermann Schulze lto!. Sa.hsen l19l und
Dr. K[nt Aloi\ kanr aus dm.rik C.lan(r.nsdraft zn.u.t, Ubrr'
see nn Chi.ms{, r53','r Oherb.ye!' (l3b) Dr Th.od
Cldde.L lArnrul 2ulelzl in Ilrüx, jet.l bei Pdul Bier. Billiq
herD, ard.n su<nr no.t sern. I-rdu un(l tBjdhriqrn Sohn.
Aul $Jr. Ne!\radt lielon .a 52000 Bdhrb.r.
Dn'Stadt h.l nur 18 gdn2. Häuser D.hr lehabl. Hdüe nllr
An(rifr. mllqcma{it. 

^ 
i 2 4 .15 (()\r.rnl)ntd(tl kurz nach

dcr Erobrrnnrt \u'dp unter Prior i {r Kirn. er.öo<s..
V.h 2 .1. 2. 1) var nh als 

^dntinisttultor 
d.s Haus€s all€ih

hi.r .\ b|cb.n lon 50000 Bevohnertr nür ge.ren 700 hirr
Habe rirl milrrlebl. Das PflDrat üurd. mir angelrag.n durcfi
unceren neu.n Ab1 habe aber ab.rftetrt und bin Niedpr
im Gvmn.sium seil t5rl ]i.
!n Ncuslddr rind duch .jniqc Aüjdn.r l1{rr tohn st bri
sern.r S(n\.sler in Ur.n \le!k Lcrte sind Tersrreur inl
Roich gehl ihnfn nirht qur
Fldnni \osseI ls.Ire.slrr l.diq ]n Ell.Dbdri 52 b.i FLirth |)i
()drn$al.l Gr l{ts{(Fn
Nldrie \1dtn ds lWitw'l in Rüpt)ür Carl.nst(|1, Rr,s.dfr
{e( 19 bei K.rlrnrh€ i Bade llTat
Und Mdrltra lierllor (rr I Fdmiliel in S.haerin Arieral .j
Urrs'edl.'-Arrler, [fe(tlenburq.
Der llol rn Arn5(lorl rsl rn i tse\rlz rfit 3 Sepr. -16.

So rLar (la. E d. Mnn nö.llte llelf.n do{.h sind cinem d .
Hdnde qrhDndpn Einreis, n..n Osltrren]r derT.it niCnl /r
si.r s(ti( iben \on \{. Ronrmel sein. \ill' hnr n.ben trns
ist cin T.Lim rerhdulen. Dr BldsdrN.n hdt leider dlles .

aucn m.ine Poemdta in Prag einUcbüßt.
Herm Dr MLihlb.rne. ldsse ich herzlichst Orüßen\r,1, \'"l"rir',,. .J.hdr C- rLlhn I lJmrr,

Zu Oslern.rrerdte nrch
Dein ilriet mit dcm kost.
baren Bu.h ron l'. \lqn
!.d: ,.Icl. mööl om llcb-
3ra helm". lch hdbe i(n
ron llerz.n !ber dr.se
Cibe gctr€ut nnd bin Dir
durrnntiq ddnkbdr liir
.!€ llerausgabe di.ses

Eiqentlidr wurde n'r da-
Dil - iv.nD dudr ntrr
t.ilseise ein Trdun
(riillt d.r i(n ?wanzig
Jdbr. im llerzcn trug.
\r_re Du w€ißr, war i.h
Schriflleitci d.s "volks-horen" in Trautcnau P.

Nleinrad N o s.. k , (). Cist. war von Anbesi h Mitdrbeiter
unserer zcitung, duö rchon unt€r mein.n Vorganoern Dr
lnton Blaschka und Dr. Adoll Kussl dlso rund zwdn-
zi9 Jdhr€ hindurdr. \1rt einer \vahrhall \.rs.nhenderis.hen
(lroßziigiqkeit goß P. Meinrad das Füllhorn sein.r Poeri.
ubd un\erenr Blattc dus. Ztrei.,ah.zchnlc bildrrcl) konnl€.
rvir in der ,,H€imdt'B€ilagr" dcs ,Vourslot€n" \1odre unr
wod. ein Gedichl von P. Meilrad v.rollentli.hen. Im Ver
l.rge.ler (.tholischen I'ressevereins Iür Ostböhmen, in (len
ursere Zeitung herarskan erschienen drch die ersten Ge-
dr.trl-Sanmlunq.n P. lleinrads: "Derh..m zon Rod.a' (1923)
,,PraIf.rkri.hldn (1927) und ,,als i.t heim gedicht" ll92?).
lVir h!ren iibcr die VitarDert !oD P. Meinrdd seh! glückli.h.
Er Nar .ir Mundnrt-Lvrik{ r hoh.n Srrles d€r ni(nl nur in d.r
Mrndart s.nrie!, sondcrn ,tudr in der Mun.larl dacbtc, drr Ln
s.ine'n \\,('rk ni.ht !trr dr'reinsle sdl.siscie \lunddrt ()sl-
biihmcns .infing londern d!ch Buntherl lül]e und Rei.hlum
dcs dorllici.n L.bens un\crer lleinr.t io Fanili., Nadrhar
s(hall Arb.ir, Silte, Biaucntum ,,dhrcskr.islaul der Ndtrtr tnd
tiirö.ri.hr tr .ineri einziqen Dort. drn FulJe d.s S.hlvdrzen
ßrrges *in.rr Heinatorl Ar sdorf hnd or dä\ SinDbild
und GlerchDis. dds i d.hterischer E.hthcrl Erhöhung und
\:(rildrung ein qulliqcs !nd blprb.nd€s lrild \om sudct.n
dcutsctren Ri.s.trgeb rge, scrnen Ldnd seinrn lruten un{l
ieinem Leb({r lur all. Zeilcn und all( 1\.ll öuö uber <lie
V.rtr(rbuns hinats ir.sthilr. UEp{r.qlichk.it Rrldhdlliq
kcit und Kn'lt scin.r drchlprisden Spr.che srnd von soi
öem R.ichtum und solCner FüI1.. d.ß s'.i aus 

'hr 
erne \\'i€

dergeburt dpr schlcsisdren Munddrt hrrbelrühren lieJle, srnlte
sro €innral untergehcn. Joscl \lthlÜcrqer zartrrt niöt, I937
lrle. l$il8 in ein.m lrrltlaq ülJ.r P. Melnkd r unsuer llei
rrdl B.iln.J., d'csen in di. Reih. der !rroß.n d.ulsdrcn Ntund-
',dr,hnr 

"..LF1 
Ia,r trel,nr u ,t .,"/ st..,h"nnr' rd...

.Jdr uü.r (ldus (;rolh zu slcllen.
VöUiq unbelümnert lnd s,rglos di.ütek P Nleinnkl in d.n
Tdg hhcin l)as l)nt( Re(i war sciler Fo.sie ni.hl hola Er
(.hörrc ia n'cnl rler Reichssrhriltlumskanrmer an. \io. \'er
('ltenrlichnfq eines F.uillerrnE über P. Meinrdd im J.hre 19.10
nns nkin.r Fed.r ir der Trautenä cr ,Run srhnu $nrd.
do schriltl(itur! großte Vorsictrt und Zurü.khaltu g ndh.-
(rclegl. Diese Erlahrung und dre Unlewilh.it des Kri,,ges l.-
.r.'r\lrn 1' + daI- I' M"rrrd,l dn/u /" LIa.r"n - r- \"
ilreur.s L.Dens$erk z! sdhm.ln zu sichler !nd duszuwäi'-
l.n. Anf nxine uhD.! ern.lleD Eitl.n h'n nddrle sl(n nnser
|r.uDd dn di. 

^rl)crt 
Etrd. 19,12 ubersindl, cr ürir zrei stdtt-

li.ne Bande seitrcs !.sdn!n€lten un(i aus(eunhlten Lebr'ns
\vcrkes, Iein säub€rli.h mil Mascnin. qeschfl.b€n, nach (;c'
si(nlrprnlil.n q.ordn.l und mit €in.nr Rcgister vcrsehetr, z!
lr.uen Fländen !nd zu sp,iler.. \'erolfentlicnunq, s.hald di.
U g 

'n.r 
d r \ F \.'r, vr 7l.tr nr'.rng '

P. \leinrad sar 1unäctr\r.inmdl dardD qe(la.tl,.in€ klcjnere
Auswahl vo etwd 60 P.enen heralszubrinqen die l)r Ji,sej
\luhlbrrqer beugen solltc, dcssen Ln blin(rtqeddDk. cin

Das Aücüleln von P. MeiD..d "l<ü Döcht ab liebsra üejm" isl t2B Se en sl.rk und enthälr t70 Mtrndadg€di.hre.
,,Murl.r und Ahne" - "\raternaus und Helmaidorl", ,,tteihar im Jahresl.!i - "Nachbarn uld Doriteüre,,.

Preis €irs.http8litn V€.sand D\,l 3.30.

(rsrerr.i(nisrlrr Z.rsurrrtslle 1)56 S 7
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ADlaßlidr des l5jdhrigen Bestandes unseres Heinatblattes
RITSENG!DIRGSHEIMAT

erhielten Nir von vlelen He'matlreanden ehrende Anerkennungen und Clüctwüns.üe, sowie auch sinnvolte Ce
schenke lLi r üDser Blatl
Idr nröchle allen dalLir recht herzlich danken
Mein besonderer Dank gllt vor alt€n unseren langjährigen 11'tarbeitern iur rhre vielen B€iträge, lern€r !nseren Be
richterstauern über alle lanilierereignisse axs der alten Dori und Stadtgeneinschaft allen r.euen Bezjehern m
seres Heinatblattes uld nrdrt zuletzt allen heinen Mitarberrern im Verlagsbüro.
!s war uns eine große !h.e, dnläßtiö de. Fererstunde soviele ges.h. Festgäste beqrnßen zu können.
Allen mödrte rch an dieser Stelle re.ht herzlich für die Teilnahne, lür ihre Ansprachen und EhrunqeD danken.

15 Jahre Heimatblatt,,Riesengebirgsheimat"
Anlang April 1947 ers.üien in Kempten der erste Rundbrrei
Iur die heimdtverlrjeben.D RieseDg.birglei aus deo jn den
Iolqenden Jahren ein Hermatblatt entstand, das den Land
s.iaftsg.bi.t all. lhr€ macht.
Dje L€iluns des Heinatk.eises Hoher€lb€ und der Rresen'
qebirgsverlag hatl.n aus diesem ADlaß zu einei b.sonderen
Feier einselad€n. An Sdnstag, den 28 April Inh.en 35 Vor-
staDdsrritglieder und Gäste nach wangedAllgiu zur Besich
ligung der s.hlesisden Archive uDd Museen lür Ei.hendorif,
Fieytdg und Stehr aul den Atz€nberg. Herzlich wurd.n die
a.su.her von den Archivverwallern Prot. Wiliibald Köhler,
Oberl Karl flersdrer xnd Scüriftleite. Dr. Wilhelm Meridis
b.grüßr und hieraut qruppenweise mil den Erinnerunqen und
Sdnmlungen aus den Lebenswerk der bernhmten drei deut
schen Di.hter ve.lrart qema.üt. Alte waren sichtlidr beein-
.lru.t(t davo. $ie!iel i. diesen Urangener Cedenkslatlen mü
Fleiß, liebe und Sachkenntris im lauie dcr Jahre zusanihen
qetragen rorden ist und äußerlen ihre Anerkennung. v.rlags
lerter Joser Renner sar es .ine Ehrensach€ dall er den ictzt| \:angen rvohDhalten letzten Brirq.rncist€r von Scnreiber
hau Wrlhelm H.iize, als heuligcn Cesantvorsitzenden des
Ri.5engebirgsvereines, etngeldd€n hatte, wel.her die Gäste
dus dem ljohenelber und Trautcnauer Kreis herzli.ir will-
k.hmen hieß. Hoh€nelb€ war ta der Gründ.ngvirt !nd ehenr
Harptsirz des sudetendeutschen Rieserq€birqslercin.s Ber
€inem F€stess.n in Casthof ,,Gold.nee Kreuz", welcher vor
ll.in,allreund Kraus, Spindelnühle, bei{ntschallet wird, b€
.lnißt. J.sef R.nner n..h einm.l .lie schl€sischen Cast. mit
d.Den rir in na.trbdrli.her Verbundenh.rt bis zur Vertr€i-
rung lcbten S.nlesien und B.hnen wdren bis zur z€it Maria
There as nnt.r deni ost.n.ichi!clr.n Doppelddler v€reint. Der
grnßte Teil der SudctcndcxtscheD im Rr€sengeblrlJe wa. nach-
L{ersbar s.hlejiscler Abstanmrng. Die Rieseng.birgler auf
{ier Süds€ite !nd die art d.r N.rlieite des Cebirqes tral das
glei.,he s.nrvere Los der Vertreibung Dic großen \chlesischen
Drcht€r und Söriltsteller trie Eichendo.ll Frevtaq Stehr,''p.o,.J.prrJ .r'" F"Lp "" " Pn.l ^lr nd\c.
andere kdnen qerne h€nb€r ins Sudct.nland hjellen Vor,
lesunger aus ihren UrerL.n lna w! en glei.h qeehrt n. ii
'hr.r s.hlesischen Hermal
Vit dem Wuns.h, daß di. alter heinallich€n Verbirdung.n
au.,h r'ährend d€r Zeit de. Verlreibung gepflegt werden ha
ben rvir doclr d.s geDreinsdme Ziel, daß uns unsere deuts.rhe
Heimdt ernsl aredcr g.sch€nkt vird s.hloß rier Redn€. sein.

In vortr.fltt.her \Veise önrsoflele Bürqe.merst€r ll.jnze er
!'änzte noch in vrclen dL. jahrhuDd.rt.allen tezrehung.n
zw'\.hen den Ndchba.hndern sprndr uber dic wüdelose on.l
!rae.echte Vertrcrbung ub.r unser. derzeiligen 

^utgab.ndaß r'i. nlles 1un mült.n damir wir nuf aul lricdticheD Wege
wied.r in den jahrtdus€ndealten deursdren OsreD zurLj.k

Man nahm herzli.lren Abschr..l voreindnder und iiler die
Queralpcnstraß., OberstaLrrer, Immenstadt gjng die Fahrr zu-
rü.k n.ch Kempten vo sicb um,l Lrhr na.hmiltdgs die Ri.sen
qebrrgicr ans K.nr en in der ,Untoren Stlltshallen' zü einer

Feierslund€
rersamnrelt hattcn. Mit dem Rresengebiigslied wurd. dies€

Othürdr Fieblg.r Lrug sein Gedi6t ,,Hetmat isr ncnr' lor
Ddnr sdng Sieghild. Brandstitter unser sclrönes Heinauied

,Kennsl du nen BerglaDd aus Grnnit' von Othmar Fiebiger
Joser Renne! besrüßte aile Ersdrienenen, besonders unsere
gesch. Gäste: Präsident Dr. Hans Peter und frau, Journalist
Dr.Lindner,di. b.id.n Schriitst€ller Fiebiqer und HugoS.holz,
rür die sudetendeutsche Prcsse lrnst v. Hdnely mit Cattnr,
Bündesprcsscrcrerent Erich S.hlbert ünd Fra!, den Verkele.
des Heimatlreises Traut.nau, Dr. Josel Klug in v€rrretung
d.\ Oberbiirgerneisters Kemptcn Stadlrat Ftrhrndnn, den
Kreisobnann der SL, Ing. Jüttner den Vorsrtzenden der SL,
Stadtrat Hans Kryll, den eh€m. Bürgermeister rnd H€tmat'
kreisbetreuer Bittma!n F.eiwaldau, di. Vertr.ter d.s H.imat-
kr€ises Rerchenb€rg: Prol. Dint, Leiter des Sudeten.hors; dre
Sangcrinnen Baiersdorier, Kdhl xnd Brdndstäuer, für den Hel-
matlir€is Hohenelbe den g.saht€n Vorstand, seiner Vorsit
zenden Ka.l lvinter und Amtsgericbtsrat Dr. Dienelt nit Ga1
tin r.rner die Teilnehh€r dus Heidenhern/Brenz Marktober
dorl und obergünzburg und noch viel€ andere.
Als.rst€r €rgritf Stndtrat luhmann das Wort er sprach Iür
den lerhind€rt.n oberbüige neister und würdiqte in wdrme.
\vorlen die volkslumsnah€, kulturoll. und poliric.h4 Rofpn-
trnq der nun l5jahr.Henrats.hrift,die alr das €rste Heihatort-
gan derV.rlrietJenen in ganz Westdetrtschland ir Kempten xn-
t€r den schwierigstcn V€rhältnisseh aus der Taute gehober
!iurde und di€ ddnk der Iniliative d.s He.axsgebers rufend
und sanm€lnd s. eine !,ei te Verbreilr ns undBeachrünggefun-
den hat. Lleule nehne sre uDter dcn rund a0 berlehenden Hei-
matblattern eine her!orraltende Slelle ein Ddlür qebühre dem
Begmnder D.nk und vollste Anerkenrung. Heimatschriitstel
ler Hugo S.hoiz sprach selr ti€fsinnis üb€r die Bedeutung
trnd Liber das große Aufgab.ngebiet der Heimatpresse, Der
L€iter der sudetendeutschen V.rlagsg€sells.$all, Ernst v
Hanely überbracnte die Ghickwünsche des Altsprechers Dr. v
Lodqman xnd lob dic große B.derhrng der sudelendentsdrer
Hein.tblätter heror di€ heute nehr dls eine halbe Millior

tsund.sprc\ser.rerenL Eiich S.huberl überbh.üte di€ Glü.k-
vünschc d.s Spre.hers der SL Dr. Hais Chiistoph Seebohnr
ufd nies u d daranl hin, daß die Sl dui.h die Heimatblätter
nicht nur dre größle Uerlung für die Mdötkundgelungen
der sudelendeutsch€n Taqe, sondern auch die ständiq€n Mah
n€r ünd Ruf.r dn allc Sudctend.utsöen sind. Für den Hei.
matkreis Hohenelbe sprach Prdstdenl Dr Peter, für den Hei
malkr.rs Trnuterau Dr. Josei Kluq, lLir den Kreisve.bard der
SL i<enpten h.r. Jüttner und rür di€ Ortsg.uppe Kempten
Prof Hans Krvll. Alle Spreche. stclu.. in tieren und ein
dru.i{sv.tlen Gedanhengängen das rastlose Wirken xDd Scbat'
fen Josef Renneß nnd all seiner Vitarb.itor nnd Mitarb.il.-
nnncn in ancrk.nn.rdei \^'/eise fesr Zuisch€n den €inzeinen
Iuslührunqen der lestredner lanr€r Heinatlieder a!s dem
Rie\engebir(e za Gehör in €rster Lini€ lon Willi Meyc.: ,Als
dFr ''.rloIs. d, l-prn^' .l, l"b\u1 I, /F a-n
Heimal' das Lied vom Elb.quell und ,,Brn 

'n 
Ri€seDgebrrqe

zu Ha!s" Viele !on den Anw€sendc. hörren diese Heimatlie
der zum erst.rn,dl D.n Sängerinnen und Herrn lrol Thirüt
\'!rde für diese Dnrbielungen reicler B€ifall zuteil
Zum schluß der Feierstunde danlte Joset R€nner dilen Mit
arbeileh besonders dllen B€ziehern des Blattes die ihs
durch sovi.le Jahre die Tieue hielten und bis heut.'halten.
Fast unljlaublich klang es, wie er €ziihlte, unter welch s.trwie
rgen Verhdltnissen sein Wcrk begann Kein pdpie., teine
Bn.lku!€rts, senig celdnittel, d.nn kam die .wahrungs
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re,orn,eine Pdpierlielerung in DM,ahgesdlossen noch i! RM.
Di€ Familic darbte, op{ertc danals däs L€lzte. Jahr.lang stand
eine einzige \vohnstube Iür di€ ganze Arbeit und rür die
großc F.milie zu. Verrügung. Trol, der S.nbierigkeiten von
seiten der Bcsatzungsnad:t ließ cr nidrt lode!, e. ri€i, .!
sdmneLle... inGonlertiaueh lnd viel Hei nra tlieb. .rve itüte
si.h seine Kartei. Aus boLlographrc.t€n Anlangsbri€ten eF
wuös und €ntrvntolte si(n immer hehr das ged.ud(te Blalt.
Der 19,19 ertsrand€n. Verldq Dnd Z.jtschriftcnversänd ermög-
liöte di€ Lebenslähiglieit d€s Heinatbldttes 1917 .. . 1962, , .

fast Unglaublichcs gesöah !nsere,Ri.'sengebirg.heimal"
lieqt !o! uns ein He'matblatl: nb€räus reich im Inhdlt, heimdt
lich und dodr rv€ltw.rt und volksvcrvurz.lt
Mit h€rzliCoen Dankes*orten an alle, !,anz besonders ab€r dn
die ges.h, Gäste, schloß Renner seine ausführDng€n
Im Ca5thof ,Bayriscirer Hoi" versanmelt.n slct zu ein€m
Nadrtmahl nodr einhdl die Vertrotcr des Heinatkr€ises und
die \/erlaqsqAsle, Hiet erqrilr danD Bund€sprestereter.nt
Eriö S.hub.rt nodr einmal das Worr und sctjldert€ die gro
ßen Verdienste uns€res lloherelber raldshanDes, P.äsidert

Dr, Hans Pel€r fnr srin heimatkund|öes Wnken, seine
jührelan!e N'litdrbert in de. Sudet€ndeuls.hen Lan.l!n,.nn
\chalt, scrn opfuwillis.s Wirk.n in der Leitung des ll.inrar
kr.isEs, Iur dds Ries€n.l.birq\üuseunr Für nlle sein. ver-
dlenste wurde ihm von der Bund.slettung d€r SL die goldene
Ehrennadel v€rllehed und vom Bündesbenuftragr€n telerltch
ilb€rgebcn. Dres. r'ohr'ordient. Ehrung $'urdr mit großen
seildll von allen beg.ü8t,
Das l5jahrjge Bcstandlest des H.imdtblattes sr.llt den V.rlag
vor dre Aulgdbc, an allc Ries.ngelirgl€r, die bisher noch
nichr Bezieher des Blalt.s sind, no.h im Laule dieses Jdhres
in ciner (roßzngig.D \tlr rl)!ng hcranzulrcten Es dürrt. keine
Rieselgcbirgslamili. geb.. wo ni.trt unser Hcjmatbl.tl be-
,ogen $ird. \{it jeder Ausgabc kodlnl Rübezrhl selbst $re'
,l.r rn lr'1. l-dn'iLp, * 'i {nd 'ldnn \LrFd t ddh-
bl.uen B.rgen und grulen Tal€rn und scilaüen in die rerne
wo die Elb€ r.rscht und die Aupa rjnnt. Ricleng.birgler
Elrem Hcimatblatt halttt die Trenc... "s€itdem wir sie {die
Heinall lerlor.n, nDn ist'. üns allen *ldr: !$i€ rei.h, eie
schön rvn' gottvoll doch unserc Heindt war! O. F

Von unserer einstmoligen Feuerwehr in Pelsdorf

Unser freiwilliger Feuerwehryerein wurde a!f Antieb des
Feue!weh!verbandes qeqründet, 18C3 wurde unser Vcrein
ins Leben gerur.D, Er.rer Komnandant war Oberlehrer Sdru-
berl, Sprilzenkom'nandant Goll Mülschn (Fränz Gall). Eine
Feuerspritze mußt. anqesöallt w.!den. Es wa. ja €ine alte
da, aber dic entsprddr nicht m€hr der modernen Zeit, das
Wasse. nußte in den Kaslcn qeqossen rverden und anWind
kessel saß ein nadr alleD S€ilen schrenlibares Slahlrohr. Al-
so wurde bei ceroak und Co. in Prag eineAblrotzsplitze Iür
360 Culden gekduit und vorleuiig jn Magazin der Fi.üa S.
Taussiq unl€rgebrad,t- Bald wü.de jedoö das Spritzelhaus
gebdut mil Sleigerturn sowie €in.r Wohnüng lür deD zu-
künrligen DorlpoliTisten und ein 

^rrest 
iür hartnü&iqe Klin-

Das alles nls Vo.wort! Besuchen sir einmal so eine F.uer
wehrübung rm die Jahrhunde.twend€l
Ceübt wurde inmer am Sonntagnadrmittag dein Sanstag
wutd€ jö üb€rall bis um 6 Uhr gearbeitet. F€istae. Hanbes
ging durös Dort und bli€s Vergalterung. Bald versannell.n
sich aUe Mitglieder in Stammlokal der CasrSctank-Ndh!ung
des Joset Weike.t. Auf dpr Ströße davo! nun Aufstellünq,
dann im Mörschl.npo 2üm Spritzcnhaisl6. Hier w!rde der
Trlpp geteill Die Sprltzenmanns.halt holle ih! Lös.hinstru-
ment und unter Voröntritt lon Goll MLilscha Juh! sie bis aul
die Bru.ke b€in Hdwel Hausneister. Mitglieder war€n Zärn
Stetlan, Gollfriedes Wenzel, Wiesne. Wenzl, S.hom Franz,
Möhwald Franz,Lonqler Hemann,Goll Steffan, Inselt Storh
Sdrneidesch Franz Postcls Hannes, cotlsteina Wenzl und

steiger waren Ha&el Sell, Gow.sd F€hand, Mdller Han-
nessa SeJI, Srorm WeDz.ls Hannes Mdll€r Pepsö, Hollnann
Fritz. Addm. Franz und Rudlot Hänncs
Lclztg€nannle exerzi€rt€n fleiaig, tihten "Habt.cnr-Ruht-rcöls unr, links u kehrt euö ' Frodt.lmars.ü und Doppel
reihenspringen - Ubung an Sleigeltuml" Craaitätisdr schriti
einer nö(n den andern zur ejnholmigen Leiter, in Marsö-
t€mpo auhvärls bis zur erslen lute: ,Xarabiner €ing€hakt,
Beil heraus ein Sdlag links ein Schlaq rechts, Beil hinein

Intcr€ssank r war p. bei d(r Sprit2enmannsöalt! He!te hdtt.
man als Altraktion die .lt. Sprjtze herausqebracnr und nit
Eimern den Kasten rollgeiüllt; abe. dem Stählrohrfühler Po,
stels Hannes passierte ein Malheuri b€im Herumsdlwenk€n
d€s Stahlrohres luhr ein dicker W.ssersrlahl dem Kleinander
oberm€ister durdrs offen. Fenster ins Scblaf2imher. Na.tr
d'esen elwas peinlichen Vorfall Furd€ der Sprilzenvehran
wicdcr heimg.s.hoben und mit rl.r neuen Sprjtze s,eit.rg€-

Coil Mülrcha srand am Trirtbrelt lnd riel einen Cretr€uen
n.dr den anderen zu sidi heraui ünd .rkliirte die Handha,
bung der Sprilzol "Also Slelfan s;sdtes, senn die Hon n su
s.ntlhn wie letza punpt de Sprirz s Wossa aus m Saug,
sdtlauch ei n Druchsdlaucü, Modr icb dan Hoh! aut, pumpte
ci a Kosta, mo idr ddn zu ()n jänn dul punpls ausön Kosln.
Host;s verstonda, Stellan?" - "O 

jo oda dos voslih icb nee,
warun ei a Kosta on ausam Kosta!' ,O, dos vostihste n€e!
Nd, do poß onoul autl Mir nahm. o, oil a Bar!häisan b.ihlt!
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Ft.itillir? t'e,ün.h un lvidad)
Die widad€r *.rden noö so nanctcn dafon erk.nnen.
vi.le lon rhnen \ind schon g.stolben in $el.hch Jah! diese
Aufnahm. genacnt wurde, konnren wir ni.nt nr€h. t.ststel-
lcn. Mit diesen Bild ehrcn $ir alle F.uer&ehrleule aus de'
Riesengrbirgsldnds.hatt,

Mr. mrl onsard Strr z sdns Wossa ner bis nurl bränga on
nrüssa r.rta, bis die Hoarta on H.nnerschda.fer Spritz
könmt. Jclz wdtl s'ct .lie Hennels.tdorfer zü da Elwe stelln,
di€ Hoarter ol'n holbn Barö, on mir d Sröck iürm Feier.
Jetz pumpt die H.nners.ndorf€r d' Hoart€r Spritz's \4'ossa er
a Kost., die Hoarter Sp.ilz s Wosser aus m Kost., onsera
cin Koctn on di€ arscht's Wossa ausdn Kostn ei's Feier.
Ho5täs etz vslonden?' -Jo, elz v'stih ichs. Oder wenDs wat!
anol a Ba.gheisdn brien, mog i.h nee-s Strohlrohr fiihrn, do
könnt Dritscta ru ginn wie m Martinevinz. Salt bronnt bein
ültn l"-(h-i a s+ol]n on Vdll.n. \inr kro(h imrdrJ on
Sölruhdoch aff d Schein vom Slansky röm on schhch nit a
Händä die Feierlan als asu long, bis a vo ubr a Konntl
Mösrplölze ols Genödr kried't, dann alscht kunnt Sl.anskys
Sdreine ruhidr wegbrionl"
Na(hden die Uhunq bec.det, die S.hl.iudre zun Tro.knen
aulgehangt ud die Spritze an ihren Stand gesöoben var,
ling es in Doppelreihe ,VoMärts. darscb' und gleich daranl
"Re€€drls söweeenkt" bis in Weike.ts Gaslstube, wo nodr-
nals,,geldsdrt" wurde.
D.s war u,n dn' Jahrhrndertwende!
Allnahlidl wurde unserc Feuerwehr nrodernisiert, praktische
Ubunq€n an Dorlobjetten wu.d€n ausgelührl, eine weitere
zw.irädrige Abprotzspritz€ wurde !,ehault und vor dll€m
wurde di. (amoradscbaft gepilegt, die besonders !nter den
Kohma ddnte. ,lohano Rudlof vorbildlich wa!, Er hielt nuf
strenge Disziplin und meistertc jede Situation njt gesundeh
Fhmor, Aesond.rs bei Rränden b€wahrte er ein. eiserne Ru-

Spätpr wurde eine Motorsprilze angeschafft und die Mann-
sctdlt slandjg geschült Unler dem letzt€r Kohnöndant€n
.Josel Schorm war unse.e W€h. eine der \-orbildliöslen ih
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Eine klrchllche Ehevcrkündung aus den J.fi. 1820 ln Deutsdr-
prausiitz

In den Sldtrll dcr hL [he rrt \fill.ns zu lrcl.n: Der Br<iuligam
A nrn, .h.li.her Sohn d.s v.rst .J,)hann H.rak, Hiuslcr in
ßurtrirsdorf Traut.nauer llerF.hdit rnit dcr Biift Mdrian-
ni. chellclr.'Io.nl.r na.n (leD !ersl Darrd \!oll, Hdusl.r i!
(j,,org.nqrund, nll.nbud!\ H.rrs(irdrt, \, r{ien h.ule .nr I2.
Mdi 1320 .utgebotcn run I. ll. rtd rll. Mal. (Dre Trauunq
ii.d am r.sle d.r hl Johdnnes sldtt)

Deuts.h-Prausnltz halle s.ton la20 eiren Arzt
!r wohntc daDrals irn Hdus Nr. 57 gegerubcr Kopt)cr ScnDri-
d.rs Kr.!r. spater im Hdus d.r Sönciders Wolr zulilzt
Rrhnt. ü dier.D Haus Fkru Hiltscher.

^us 
den Verneldunqsbuth des kalh. Piarramres vom 16 4

1820 wurde bek.ndqegebe!:
Es $ird rur Kpnntnis qemadlt dali H.r! Rernhn Hille an

drr hoh.r. [.dizLrLschen Iirkulldt 7! r'h(r .Jeprirft xnd dp-
nr,J,.er'' \!u r'..'rl1. Li L..' \Lc l und l" rnr.ru.Il' r'"r .rdr
Lri oberJnr roi r B-{rll.qunq .rr hiprg.n l<.'.n"prcla önqe_
srrdclt und sein.n Wr{trnsi12 in der ehrb.r.n Ge tind., und
/\{a. inr ll.ruso Nr. 57 aufqesdlaqcn hdt, Da si.ir dersclbe
Dit rühnr i.hsten Z.ugDisnn, sosohL übcr sein. iirzrlidxn
li.nntnissr, als nucir de(h V.rslh.tu.q b.i der hier ärtli
.nen Cersilichkei!.uJgewi.sen hdt,so nnlmt dieselÜe k€'ncn
Anstdnd, Ihn hi.mit öltentlich bcstels zu emPienl.h
Dn' Traüungsaülgcbot€ in jener Zeit dürf(en ndö zweierlci
NIdß erlollt sein. So 7. B. ldütet ern. Vernrcldung von 27 7.

1820: In (:.n Stand dcr hl Ehe ist villens ztr rreten, der viel
EhF lnn rrlrcndsdnrc Junqgesell und Bräuligad Josef ehe-
li(n€r Sohn des lgnaz Borzk€, Söolzens und Fr.ybauers in
nrutsdl PnN\nitz, mit der !rel ehF und tugendsaoen Junqfcr
B!ru! I<alhcrind, .heliche Todter dcs Jonann S.hneider. Bau-
er ir Prodc, Kukuser Herrsdalt $€rden heute aufq.botcn
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Die Gemeinde Tschermna ehrt ihre gefallenen Söhne

Vor 40 Jahren, an l1
JuDi. wlrde das neuer-
ridrt.tc Krj€g€rdenknal
lnter Teilnahnrc der ge-
sdn\t.tr Ortsbevölke!ung
Ieierlrcnst eingeweihl.
Plarrer Alois Bdier und
Ob.rlehrcr Anton Nagel
hjeue! die F.stansp!a-
dre '\n dieser seltencn
Feier bet.iliqt.n sich al-
le ortsv.reine, die Vc-

F.!erw.hr,
Turnr.rcin ustr. Au(h
aus d.n Na.hbdrort.n
$ar.n mehro.e vetera-
trenvcreine nit ihren
Fahnen.rscüicncn. Ge-
staltet vurde das schö-
Dc l).nkn'al von Sicin-

JobanD
Bnier.us Ts.ncrnna N!.
l1 Dr. rldlu nbti(etr5k,i-
tr. Nnrl.n ans d.n C.-
nrein(l,st.inbru.h gebro-
(tr.n. t2 \räl!r Söhre

rtrrl lrId.' h.tle ,i . Cer'('inde inr .rsten \rltkne(r v.rloren
lhrr \anrcr $.areD Ln d€r rlr!,ß!-n ilr)trr.ran,l l{.5Lg.hdller Dor
el/l.8nr!rrDerjl.r \on Tscneirnn., Josel Purnrdrn hat dus
,i.dr Cieddrhlnii \.rsud,l, die Nan\,n der:i2 6eldllcner d.r
Nn(hlrplr z! i'!.rli( rertr \! r v.rollerrlr.hfn di.r. dnschli.-
Itr)(l In lrl/l.D W(.llkrie,t saren .r \ dcr (ilncrnd. 235 Pir
n,nrn z . \\'.'ho..hl .inqezoiJ.n .ld\on 'nd 7:l g.ldll.rr
r.rrift oil( q.st,irrr.. .\L (Jr die \dü.n d r\.r Il. nrnisdhn(
hdr uns Bi',qcrn. !l!r Prlorfn iilrrrDi(l,,ll
C'r'x!nd.bÜU.' \,)i Ts.lr'rDn.. (r(i.nkl rn, 1l .Junl gn!z
hl n,nderr 

'rnserer 
q.l.ll( rrn \.rnrilten Lrnd \cr\lorb!trrn

I1,. nrJl\.1!!, Sif \rnrlxrn t!r üni I lf
Es ,rrnltt Er,i lue. .h,D au[lenn,,,\1rr

.1,\( J 1,,j. r, 
'!,rl

Einhunderlzweiundvierzig Jahre alte Dokumente aus Deutsdt-Prausnitz

Gelrllene des z*elten weltkrieg€s de. Geneidd€ Ts.hc@!.,
xreis Hon€nelbe
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Erinnerungen an Heimatbergwerke
Lieber Laidshann Rennerr
Die beid€n Bergwerksunglüd(sfdlle mit zahlreidren Tote.
und Vetwund€len hdben die Bcvölkerunq wi€de! einhdl cr-
rnnert, wie gerährlich dieser B€ru( jst und welcfie lur.hlüdren
Folgen dalaus entstehen, wenn durch Unachtsankeit oder
Nadrlässigken Eiplosionen oder Brände in d€n B.rgwerks-
sdAchten enlslehen. Da idr iünt Jdhre als Zhangsarbeift r in
eine. (ohl€.grube der H€jmat zubrachle, erlaub€ i.h mi! .in€
kurz€ Erinherung hier zu übersenden.
Ei ist rohl allgemejn bekannt, da! in rt€r Tsc.he.her nehr.re
qroße und kleinere B.lgweike in Betrieb sind. wi€ bei je-
dem Handwerk, müss€o auch die Bergleule eine länqpr. Zert
Iüt diesen s.hveren Aerut dusgebild€l werden. Aber wdhrend
der Knegsz€it und besorders rach 1945 surd. aul ejne solöe
,\usbild! q meistens verzi.htet und es wurd€n au.tr M;rnner
aus and€!e! Beiufen in die Grlben eingeteilt. Zunächst varen
es Kri€gsgelangen€, die unter st!€nger Bewadrung und rn
Gelangenenlaqern zvanosweis. lestqehalten und zur Arbeil
qezwunqen wurden Nach Krieqsende 19,15 nußten die zurüc(-
gebliebenen Deutsdren in den Belgwe.ken drbeten und €s
befinde. si.ü nodn viele Deutsche rn der Tsdredtei, die
zwangs{eise zurüctrgehalten *erden.
Aus den Erinnerungen .ines Landsmannes, der IünI Jahre jn
einem solchen Bergeert zulringcn muBte, obwohl er ldDgsl
infolge hohen Lebensalr€rs und auch aut Gruld ärzrliöen
Widerspruöes lür di€se Arbeit nidrt geeignet wnr, wird uns
eine kurze Sdrilderung seiner Erlebniss€ nitgeleilt. Der Name
der Grube wird aüs begreiflirhen Cründen, um die zurücL-
gebliebeneD Zwangs.rb€it€r ztr söone., niöt €Mähnt, Es
handelt siö bei der Sctildenng nur un Episoden, und keioe
Ereignisse, die von dem Sdr€d(€n b€ridrlen, d€nen die Berg-
leute milunle. ausgesetzr sind.
Wie belcits beherkt, kam der Grcßtei I der deu tsct en Zrdngs-
arbeiter erst naö 1945 iD die Crub€n. Natürlich baren dolt
bereiLs deuls.he Borgarb€iter vorhan.len. die lur allnählidr
aus de. Arbeit entlassen und mit ih.en Fanilien dlsgesiedelt
wurd€. Die ständigen Bergleute wohnten zuna.nst loctr in
ihren Häüsern, aber si. wurden später daraus verlrieben und
prakiisch ist kein einziger lrüherd B€rgndnn no.ü in s.inen
cigen€n Besilze. Di€ Zwangsarbeiler kam€n vorerst in die
schon vor 19.15 errichteten Kriegsgefangenenlager, sp.iter
wurden sie elrenlalls in den verlassenen HäDseln eingenietet
trnd nur die Stralärbeitet verbiieben in den Balacl{en. Einige
wohnten auch auswärls und nußleo neisl per Bahn in die
Arbeit ,ahren. Vorersl duriteD sie di€ Bahn aber ni(nt benüt-
ren und hußlen olt slündenlange Fußmärsde zur crube ma-
cheD. Aber sehr bald m!ßtetr sidr di€ Amter daz! bequ€meD
wenigstens den Arbeitsleuten Bewilligunqen zur Bahnlahrt

Bezügliö derBezahlung undVersorgunq kann nanberiöte!,
daß mi Ausnahme der in Lag€rn feslgehalt.nen Zuangsar-
beiter dic Deutsden gleid€n Lohn lnd gleide Zut€ilung von
L€bensnitteln €rhielte!, wie die dnderen Be.gleute. Freilich
wu.den die ts.hechisdren Aulseher uld Beamten bevorzügl
behandelt uld bezahlt, Dur.ü eine läng€.e Zeit betanden sldl
die Crub€n in russisöer Verwöltunq ud diese sorgten da.
fu', dd6 dre Unlcrsdiede in d.r Bphdndlung de. P€'ronal'
niöl qdr zu krd0 si.hlba' wurd.n. Wrp e. Jdmri nrdr dHr
Aussi€dlung unseres 8.ri.ht€rstatters war, da!übe! wejß er
keinen genauen Bescheid. Aber es isl bekannt, daß die Be-
handiung im allgen.inen nichi scile.üte. geworden ist. c.-
arbeilet {!rde meist in drei S$ichlen und zwd. von 6 Uh!
bis 14 Uhr, die 2. Sdri.tt.b 14 Uhr bis 22 Uhr nachrs, und
di€ letzt€ Schicht von 22 Uhr.adts bis trnh !h 6 Uh.. Sonn-
tags wurde jD allgene'nen hi.ht gedrbeiiet, anßer den übl!
.hen Reparatur- und Pölzungsschiöten. Dje Wasserhaltung
lPunpbetrieb) aber ertuhr keinerlei Unterbrech!ng. Da gro,
ßer Mangel an ausgebildelen Bergleut€n bestand, utrd die
Ausbildüng jutrqer, tsöechisrh€r Krälie €rst viel späler er
lolgte, *aren die sog€ndnnren Aufseher n€ist keine Födr.
k.iilre und daraüs ergabe. sidl natür]i.h ve.schiedenrlich
Siluarionen die wenig elfreulich walen und zu UrzlrrAgtjctr-
kejt€n aührten, ab€r doö dDrrh Versrändnis de. Bereiligten
gemilderl werden konnten. Es i$t hier ni.ht der Platz, die
Bergarbeir im allgemeinen zu sdild€.n. Erwähnr sei nu!,
daß narürlict! die Förderung von Kohle mlt allen Mitteln
anget.iebon wu.de, Darunter litten nitlnter notwendige Re-
pdror!r- und Sirnpruntsdrbcrrcn. Es odo \phr o Unglud(s-
fdllc und dic Zdhl dpr Krdnkcn war unverhdtrn^mdßrd huch
Es isl ja bekannt, da8 in d€n Jahren seit t945 besondirs rn
Gebiete lon Mährisdr Osirau n€hrere sdrwere Unglücte rF

ts6

t;n nröglicüsl \ n'le Arbeiter lür die Förd.rung zu gervrnn€r
\sarcn iD den erlten Jahrcn n.dr 1915 sogenannte B.igdd€n
dulg€steut aordrn. die aus den zugeranderren Tschc.hen ge-
bildcl wu.d€n Man.he di.ser Brigaden c.zielten bcacntens-
*erk' Aibeitseriol9€, di€ durci Geldprdmien unterstützt !ur
d€n. duö Mcddill.n wur.l.n ve.liehen
Das Arbeilsrcrhdlthis zwrscfien deuiscton und lsctre.hisahen
Bergl.uten rvar rerhnlbrs'n<jBig qul. Ndtürli.h gdb cs mit-
unte. cine !einliche Zurü.ksetzunq der Deulscüen, wogeOen es
k€ino Abhilre gab, aber qewöh!lich konrtcn Streitigkeiten
bald boiqeleqt woden.
Es sei hid no.h an heilere ilrlebnis5e €ri.nerl, die .lkas
Aulrnunleruns in die rrosdose Lage d€r De(lsdreD bradten.
Sokdn ei.sl einclschecnischeBrigadeaus einerNddtbarstadl,
die groß angdb, ddß sie imsLande wäre, dlle bisherigen Erqeb-
nisse iD Arbeilstempo zu überbi€ten. Voratrsgeschl.kt muß
rverden, daß die Albeil in der Gfube nancherlei Uberras.üun-
gen it sidr b ngt, yon deneD der Laie zumeist trine Ah
nrng hal. So erginq es aud dies€r Brigade. die aus einer
qcnDge! Zahl (es waren 15 Mann) dem AusseheD nadr recht
tLiclrtigen !nd krüftigen Männern besland, darunter befanden
sich auch €inig. Fleisd)e!neister. Sie mußten die crDbenarbeit
aul bestinmte Zeil übernehmen, uh die rür ihre Belriebe
und H.ushahe niJtig€ Hdlsbrandkohle zu bekommen. -Am
Iestg€s€lzten Arbeilslag€ kdn also die Brigad€ und ließ si.h
feierlict in üblicner Weise eiDfahrer. Der Grubenon war iür
si€ die sogendnnt. drille Sohle in ungclähr 800 n Ti€l€ Von
der EinidhrtsDhl! hallen die Mannen noch ungelnhr 30 Minu-
len mit d€n nblicöcn Hunle, :\ fahren, die mittels Drud{lufr
betrieben wurdcn. Nun noß crvähnt werden, daß es häulig
vorkohmt, daß an sogenannten Vorort Sand und Geröll
herablaiUt. Das hat an sich nicht viel zu bcdeüten, kann aber
natürlich gelährlich werden eenn das Materiai in g!ößeren
Vengen abbridrl. In uns€ren Falle nurde nadher erhoben,
da0 die aüslahrende Mannsöalr diese. Rieseln als unbedeu
tend ni.tt beacbkll hatte. Dr. a.igade aber kriegte es mit der
Angst zu tun und ohne aücn nur einen Monenr zu zögeh
verlidien die tapieren Manncn schleunigst das kdun begon-
..nc Tageverk und verlanqten slürmisch <lie solortige Aus,
lahrl, weil ahgebli.h der Slollen zusamnenbr€de.
Dab.i nru0 man De.ücksidrtigen, daB zwisö€n den Ende der
einen und B€girn der naicnsten Schicüt ein Zeir.dun von ets.a
einer Stunde und meh. liegt, .len der Austausch d.. Mann.
schaft d!r.h das llinauf- ud Hinablassen in den Schachi €r-
iorderl. In di€ser Zeil ruht die regelmäßige Arbeil. Wenn
n.n die Einzelberidt€ über die Unglüd(s- bzw. Explosions-
qründe in diesen ,tdhre erfilhit, daß lm Saarland€ während
dieser Ruhezeil de! Dienst aD der Entlüilungsanlage gcstört
war, und bzw. im Rheinland€ no.h eine Stunde vorhe! Leine
Anzeichen über vorbanden€ Grubenwetter b€merkt wurdcn
kann n'an abqes.he! von eventl. Nad ässiqk€it€n !erst€hen,
daß dies€ Erplosionen lorgekommen sind.
Schlicßlicn nag Doö ddran erinnert welden ddß in den
'r.nrcni.rhrn crJb-nqFbiplen .nd dL.n rn .ll.l-m-.ne- d,,
lsdre(h.n ,phr scnießl'cudrq worch qeqenüber d.r Fehrlo5
genacüten ZivjlbevölLerunq !nd deulschen Bewohnern. Di€se
Sdrießlreudigk€it äußerte sich in Schi€ßcreien, dic in nor-
malen Zeiten öls grob€r Unfug beströft vorden rvären
Man wird daher Verstä.dnis .lafü. haben wenn es vorge-
\umn'-r .c n \ull, ddo "n ern(r Sonnruo, dFr lpitpunlr dF.
trergniss,' r\l nrchl hphr qenüu bekdnni. ern duil;ndis.nes
Flug2cug unweil (in€s Kriegsgefangenenlagers nied.rging.
E- qdr ml ,.nwar b.qdttncirn MrlrtdrDpr$no belerzl und
drn Becd zdno beodb . a ungeli-d" rn dd. L.9p!. dd d "hel,qtn Tjded.n vnr oer.rnd inaplden tremden Mrlirar!
dre Flucirl erqritl.n und der Befr€iu;q €iner Anzähl aoD ce-
ldnqpncn lp:n"n w,dcr\rdnd entqeq;nretzten. Mrr den Mul
diesor Wdöhdnnr.ndlren rör e. n;dt w"'t hcr Sre ze,qtenlu' Mur. spnn {e unbesdllFelen Dpronen qpspnuber \,dn-
d"n. Dis .o I n(hl \erßpn, dnß es Lber"ll so qdr.Aber oerdde
n d.cs-m b-\dnnt qeuo,dpnen rd,t, S"trnC o " Fefr;.runs

die sicher lon ldnger Hand vorb€reitet sorden \var von trü
her enllassenen Gefangen€n ud die Betr.iren sotleD sogar
sp;ter in Ka.tengrüll.n lon dahe'n dieser getunqenen Bcfrei
ung sich Oenihnt haben.
leide! gab es a(ch unler den deursdren Pe.sonat Le!t. .lie
qegenüber den Zwöngsarbeiteh si.ü milu.l€r wenig betjebt
zu Fdcnen ve.shndcn und die Deulsctren bei den Tachcdren

Soviel !ls Erinn.rurg an vernossene sdrrvere Zwancsarbeir
in der Ts.bechei O, W. C
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47,n'
wenn' s derhejn eim Dörrla owed werd
Hort ma meest zöngslnauf a laut Konzerr
vür a Hnisirn on vür a Sdoppen
Täten die Denq€lhominer kloppen,
Ei dos Ping on Porg vum horter Stohl
Mesöt sich Omsekchlog dürcls go.ze Tol,
Aus an Birkenpusd! d€ Ku.Lud( sö.eit
On vum Kiröba.g har klong's Tu.ngeläit.
Jetzt m!ßten dte Kender ei die Sluw -..
Do on dorl prö]li üull noö eeDe K!h.
Mdhlrdr Ruh on I lieden erz ehn mdchtFr
An huchen Himmel Sternlan lectlten,

Wcnn mein Völer dah€im rm Seilen cinen neu€n Kalender
in di€ Händ€ bekdh, galt sein erster Blick dem Osl€.tesre.
rrelen d.F O.tcrn \pdr ddrn ldn nodr Mp.nung <t.r cebr'9-
tsr äu.h p'n ipqtar TrLhiing, ". blrFb lange .dt Jnd r-g

H€u€r traf dies. Errahrunq zu und wenn s€lbsr in d.r Rhein-
.bcn., der wärmsten Geqend lon Deutschland, der Patm,
\onntdq no(n rc. kdrr wdr and hoch oar nidr nddr Fruh-
l.nq du\\dh, um x.e\iöl n,.hr sohl Frsi dihcrn In Rresrb
gebirge. In eire! Zeit eines so v€rspiiteten Früblings soll j.n
den Juni s.hreib.n, den Monat, in den dio Sonne sdon ri€-
der ihren höchslen Statrd err€idrr und ddnn .üd.läutig wird.
wo €s norh ga. nichr re.hr FrühiiDq qeworden isr.
!m nahen S.hwarzwald lieqt no.h S.nnee zur Freude d.r
Wiltcrsportl€r. Uns alre Leute freut de! Sdrnee zu djeser
Zeil qar nidi nehr.
Manchmal reitten hier in diesen Tagen b€inahe die Kirsdren,
heuer haben sie nodr q.r niöt geblüht.
Daheirn war der Juni der Monat der tleuernte, es dutrete
Dach trisdeh H€u, der Monat des blühenden cer.eides, der
.rst.n Gewittei, aber auch der Monat der Johannisf€uer, <tie
von ailen Höhen ins Lald leuöieten.
Atrt 24. d. M. leiert die Kirche den hl. Johannes, den Täurer,
den Vortäuler des H€rm. Nadr den Wo(en Chrisri war d€r
Tiufer de. g.ößte Mensd, den eine Mens.n€nmulter gebo
r€n hat, Nur von di€sem Heiligen leie.n wir sein€n i.di;dren
Geburtstag und zrdr genau ein halb€s .,ahr vor de. ceburr
des Fl€r.n. Johnnnei ragte von sidr: lö muß abnehmen, da-
Trr ipiu. /unrhmen kdnn Anr 24 Juni begrnncn dre Sonne,
d.r Tdq und dds Jdhr dbzunehmpn, sosre dh 24. Dezembe'
Sonn€,iag xndJahr wieder zuzünehm€n. D€r 24. JuDi ist atso
für dcn G€bxrtslag des Täulers s€hr siDDilt gelegt.
lrüher hat man die Tage des Jahres nidlt so seh! nadr den
Ddtun gekannt als nadr den Heilige!, deren Fest man fei
elle Jcder Tag des Jah.€s hatt€ naci den Heiligen ein ei-
genes, ein besonderes Gesidrt ünd war ni.ht nur eire Zahl,
aine \ummer im Kalender. Herle k.nn man sidr rnter der

Zahl, die eü Tag rrägt, llöts mehr denken ünd lorstellen
und deshalb werden die Tage audr wieder so schnell ver-

Viele Tage, ott mitlen oder zu Ende eines Monates, varen
Lostaga, wo man wieder etwas du i€ oder auch nicht durfte,
Heute versteht man kaun, rarln nan diese Tage wählte
und nrchi elwa dFn crsletr odcr zehnteD Tdq d6 Monöres.
Damdls wdr es eben tridrr die Zdhl, sondern d;r Heilige oder
die Heilige, die dem Tag ein besold€res Gesidrt und auö
Gewicht gabeD. JohaDnes der Taufer war ein solöer T.q und
ict bin übe.zelgt, viele Leute daheim wußr€n das Datum
döt, sonde.D wußten nur um d€n Heiligen dies€s Tages.
So hie0 €s z. B.: Borthlmä, Bauer sä, Maria ceburt, Bau€r
sä fllrt, Mariö Name!, B.uer moaL Amen! Mariaceburt ziehn
die S.hwolma furt. Nod Me.hel, kee Sedrel. St. Kather
sperrt die Musi.h ei. St. Barser muß am Ne*el dos Sad<la

Die Marienfesle gaben den Tagen ihr€n Clanz. So kann nan
heute noch hören, die Croßeltem habed zu Manä Opferunq
geheiratet, Wer kennt das Fest no.h heute, wo söon liöt-
neß. VerLündigung und Gebtrrt, ihres Feiertagscbarakters
beraubt, dem Gedenken der Menschen enlsdrwinden.
Tage helle! Glanzes waren die Gedenktage der Apostel und
iD Söillers Wilhelm Tell steht nodr: Heute ist Simon und
Jud6, dei S€e rast und will ein Opter haben.
Nur die beiden Fürsten Petrus und Paulus naben ihren Fest-
lag 2!m Teil erhalten- In man.üen Domkircüen werden an
diesem T.ge die Priesler geweiht. Man hat trüher wiötige
Dinge im Leben, wie Hocnzeiten, Haus- u nd Vi€hkäufe, Dienst-
bolensechsel, ja auah die St€uerabgabe aul lestinmte Tag€
des Jahres gelegt und hat nidrt Daö dem Datum gefiagt-
Mäßgebend $ören die Heiligen des T6ges urd w€nn aud
no.n die Mondphasen lnd die Stellung der Gestirne günsrig
wörtsn rreute mah si.i besond€rs.
Heute isl nns vielfacl nlr ein aros€liges Zer.bild von nichts-
sag€nden Horoskopen gebtieben, idr will sagen, die Leute,
die solde Horoskope autstellen, haben meist keine Bezie-
hung mehr zur Gesamtnatur, zur G€samrsööptung, lon der
wir Mens.hen nun eimäl ein T€il sind und da die Natur
eine Ca!2heil isl hänge! alle Tejl€ dieser Weli irgendwie
zusanmen, erwa so, wie die zellen eines Körpers. Dieses
Bewu0rsein der Abhnngigkeit ist uns zum Gutleil verloren
qegangcn und kir run so, als wären wir die He.r€n dieser
Erde und $ärcn der Mittelpunht der sööprunq, bis uns ein
ollenes Grdb unsere Nidrrigkeit und Verg:inglidkeit vor A!-
gcn stelll wt 3ind wie Blumen, di€ heute blüh€n und hor

Es wäre rrüher idlwer denkbr gew€sen, in der Adventzei!
oder de. Faslenzeit Hodzeit 2u halten oder zu tanzen, so.
dls ob di€s€ Tage nomaler Allrag wären. lMir sild öudr in
dies€r Hinsicht innerli.h ärmer, ja vielfaö sogar lee. gewor-
den und haben, Cotr sei s geklagt, die VerbinduDg nit dem
All und olt sog{r mil d.n S<iöprer ze.liss€n.
Söeuen deshalb so viel€ Mensden das AlleiDseiD und di€
Einsamteit? sie könn€n einfadr damit nidrts mehr antangen
und selbsi in Gottes freier Ndtur beim söönsteD Vog€lge-
sang nußeinT.agradio unmelodiscüeRlylhhenheulen,Jedes
Ding hat zwei Sciten, auch die heutige Zeit mi! ih.en vielen
unbestreitbaren VorleileD,
Wir sind r€idrer dn materieUen Gülern, aber ärmer aD see
lischen Erlebnissen und Herz€nsw€rten no*".d.nO,o,. *,.n

Pfingslrosen
Dre Chrisrroi. ist die 1"!eihnadrtsbhre, di€ Osteqloct€ dje
Oslerblum€; und welch€ Blume lann han ats Dfinqsttidtes
symbol bezei.nncn? lm auoemein€n läUt der PäDnie diese
Rolle zur der Volksmund Dennt sie atrch Pfingslrose.

In allen Bauerngärten prangt sie. und au(n jn den nr.ist€n
Hdusg;rten behöuptet si. ihren Platz. Fnrbig, 9roß und blar
terrcich ist ihre Blüte, üppig ihr Lauh, wie bei den meisten
Hdhnenfußg€wöctsen. wie große Kuqeln s€hen die Knosp€n
äus; veiß rosa und qhihend rot ist die BIüte, die sie ans
licnt bringen. In die Somnelahnung des Spädrühlings bringl
die l,äoni€ die starken Akzcnle. Sie paßt sidr ni€ reöt ein
in ihre Nadrba.söart; duf jedem Be€l nimmt si€ die sorve-
räne Hefs.haft tür siah iD Ansprlch.
Als den Iernen Ostd kan dic Päoni€ zu uns: im Reiöe der
Mitte ist sie sei! ollersher erkläilei riebling in allen Volks,
rdridrten P.ädrig wirkt sie in ihrer leuötenden Fa.bigkeit
Wo si€ blübt. sdrmü.kl si€ den Carten. Vor der Chrws.n-
lh.me licqr 

'h'e 
Blurcz.rr. abe' .".r"t'r 't',.n a"l"raiiu".

Prunk nicht naö. Seidiq weidr ist ihr Blütenblatt, schön noch
in Vergehen, wenn es abtälll,
Schon aor s00 Jahren ii!.len wir die aus Mazedoni.n stan-
mende Päonie in China als Malvorlage für Polzeuane, öls
Webvorlage Jür Brokat xnd Seidersloffe und als Votbtld für
Reliefs. Skulpturen und S.hnitzereien aus Jade. Prunkvolles
Tatelgesdrif bevoEugte als Dekor die prächtigen Blüten
de. Päonier Festgewände. benutzt€n gern Päonienblüten als
Nluster; andr WandbehÄnge bedienten si.h gern des Vorlil-
des dieser Prachtblür€.
An Dlribegabung lreilich steht sie ihrer Ndn€nshalbsch{e-
ster, der Rose, weft nadr. Aber wer so torm- und larbbeqabl
ist, kann ja .udr aur DullbegabNg verzidrten!
Meisi fällt Pfingsten ü den Maimonal, lnd das nailidle
Frühlingsblühen wirrt sei!€D festlichen Glanz aur dieseTag€.
Maienzauber madrt es zu einem ,liebliöen Fesr'. Wedn die
Gartenblüte einem ihrer Höhepunkle entgegenrelft, könn€n
trir dahein <len ptingsdiöen Tisdr mil Piingstrosen
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Wettersprüche Iür Juni
Der Juni wd. einer d€r scüönsten Monate im Riesengebirge,
besonders w€nn €r aDr eiren feudrt-küllen Mai lolgte und
somnerlicb warn warl - Wenns inmer ndö dcs Bauem
Wünsdien g'nge, so nüßte der Juni sonnig und wam sein,

"Wenn kdtt und raß der Juni war,
Verdirbt er wohl das qanze Jahr.'

Aüd1 der li/inzer liebt tlockene 1!ärme ih Juni:
,Juni trocken mehr als naß
Füllt nit @rem wein das !aß." und:

"Weinstock, der in VolLnond blLiht,
linst in vollen Be€ren glüht "

Zwei widtige Wetlerrage iallen in den Juni: Johanni (24)
und Siebenschiäfer (29.).
Der 24, Juni bedeutet nicht nur das Ende dei Spargelehte und
den Begim der lindenblLite, sondern der Johannislag jst im
Volhshund geradezu die Verkö.pe.ung des Hochsommers
gewo.deni in warner Johannisnacht lerchten Glühwürmchen
mit ihren geheimnisvoll€n laternchen, und die welt ist ge
sdmüdd zum Sommerlest:

,Wenn Johanniswülnchen s.hön leuchten und glänze!,
Kommt Wettei zu. Lust lnd in Freien zu Tainzen.'

Der Volksglaube sdliebt den Johannistag enlsdreidendeVor-
bedeutunq lür die ko nenden Wochen zu:

,Wie's Weuer zu Johami war,
So bleibt's wohl 40 Tage garl"

Gelürcütet ist der Siebens.üläier, der 29. Juni:

,,B.ingt Siebensd iiier Regetr ran,
Sieber wochen regnets dann.' Und
,,Isl der Siebens.ülafer naß
Regnet's ohne Ilnte.laß "

Dcr Landsmann wünscnt siCn im Laufe des Jlni millnter Re
gen, nber vor den Johönhislagl

,Vor Johanni bet um R€gen,
Ndchher komml er ungeleger.'

Bleibl der Bracünond lrotz desRegens warm,so r€iit wunsdl-
gemäß aller der E.nte .ntgegen, nnd sol.hes wefte. b€gün-
stigt dds Wachstuml

,Ist der Juni warm !!d naß,
Gibt's vrel (on und nodL n€hr Gras."

Aber es ist k€ineswegs sider, daß das Juniwelter bestäddig

,Menschersinn und Juniwind
Andern oit sich lecht qeschwind."

Eire Bauernregel zieht aus den .Iuniwett€. Sdrlüsse aul dLe

Wettergestaltung des Jahresl

,Stellt der Jnni nild sich ein,
Wir.l mild.n.$ der DFTember seinl"

Nicht nur der Ldndmann audr det Gii{ner und Blumenilcund
w,insöl si.h ih .Iuni warm.s lreilidr nidlt düües, Somn€.
wetter; denn der Juni gilt als de! Ros.nmonat und rver
wünschte wohl der Rose daß ihre Blüte ve.reqneil

Unu'" pt-L"^-a5J
Bei d€r g.oß€n Pflanzen- urd Tierliebc .ler Sölesje! Dimml

es uns lidrr wunder, daß sie auah der Vogelwelt außerordent-
lidr zugetan sind Die große orniUrologisde Sammlung in
Bad WarnbrurD vu.de inmer rege besucht, und in vielen
Hälsem t.af maD Känge oder größere Voliören mit Sing
vögeln und Sitticheh an Sie geldrter zur Hausgemeinsdraft
und wurden mit liebe und Hingebnng gehegt und geptleqt

Die Vorliebe Iür Vöqel ats Hdusgenossen ist Jahrlausende
alt. wir wisseD heute aus Ausg.abunger, da0 sdon das dritte
vorchristli.he Jahrtausend Stubenvöqel kaDDle und sie in
Katiqen oder Ban.n hielt. Nur ivar€n es Jrüher andere Vöget

Aber auch ursere Wald und Sinqvögel waren schon be-
liebte Stubenvögel des Alt.rrums, Wir kernen Daistellungen
aul ausltegrabenen Anphore! di. ejne Dame hit einem
Stieqlitz auf ihrer Hald zeiger Aüch si.d die FolheD der
Vogelkänge atrs jerer Zeit bckannt, Sie sind meisr aus Röhr
oder Bambus geflodnenen Be!ältnisse in denen die gefie-
derten Sänger gehalten nurden. Die induskrltur {um 2100
von Chr Geburt) kannte korbnaschenähnliche Bare. ans
Banbus- uld lveidergefledrtr die Assyrer und Babylorier
bevo.zugten kastcrlörmjge Weidenqeilechtbatrer. Im antiken
Rom gab es die ersten Metallvogelbauer der Erde bestihnt
Iür indiscle Papageien; sie waren mit Sjlber rei.h velziert.
D,- Z" r d" Co L L-d D. rd..dn p Lpr rl,p wiö wi! öus
Franlrfurt, Wien und Aüqsburg wisseD, hardgearbeitete Pa
lageienbaü€r hit Messirgbledso*cln. Rokoko und Enpile
brachten reiche Vcrs.nrörkclungen an den Vogelbelrältern
an Diese !o.m€n wurden als Vorbilder Jür die rabrikmäßige
Horstellnng übernohmen. Ahnli.ü setzte sidr die Einfülrung
vor auswe.hrelbalen Classdreiben durch, wie wir sie heute

Di, po , -\/-. I.Hdl" Ba,el , F u .d vloshomo. wcleÄ ro
Altertum bekannt als Ums.üldqplätze 1ür irdisdre Palageien
na.n C.ie.trenland und ltalien. Beo,Vögel, die vo! Alexan
der den Großen erstnalig nach luropa gebracüt würden

Das Junih€it ist be.e s das relzte Eeil des zweilen Quarlals 1962, Wir danken allen die ihr€ Bezügss€bühr bereits
lnlrichtet haben. B ren ebenso.lringend alle anderen, relahe ihrcr Verpfli.htüng bis jerzt ni.ür radkamen, noch
im Monat JuDi di€ rückständige Bezugsgebühr zü beglelchen.
Na.h d€n ges€tzliöer Bestimmungen nu8 man Einzahlmgss.h€ine 2 Jahre lang auiheben, nan €rspart si(h Arger,
*€nn man jed€rz€it di€ ertolgte Einzahlutrg mlt dem Beleg nach*eisen karn.

nannten die Rdmer ,,indische Stare" oder "indisde Donlen"
Es waren Spr€divögel, die lür billiges Geld in den Frisdr
läden ztrr Unre!hallung der KundeD gehalten vuiden, Anseln
und Blaudrosseln, sprecnende Elstem und Stare hielten auö
die Frauen des rönischen Kaisers Claudius, Agriplina urd
Messalna. Dio Vögel wurden in P.{nkbauetn qelalten, die
mit afrikan'schem ElJerbein und grie.hisdrem Schiidlatt ver-

Zur Zeit der Staulenkais€r war die Haltung von Stube!-
.oq l '-F.'op"-h .nrbr ''. (ri.-r 1..ö.r,oll ro_dnrl.
'i".Fh ndlr-r .' \ ÄanOrrel\'l.ror lvo'rFhdusot)-n
richten. Er hielt in seiner Burg jn Palermo selbst Waldvögel,
zur Zeit des Regensburger Donleiin Konrad vot MegeDberq
war das Halten von Bu.hfinken Stieglitzen, Zeisigen und
Hänrlrngen als Stubenvögeln ganz allgcmein.

Die Entde.lung des Se€weges naCd Ostindien brachte viele
bis dahin unbehannte Vogelarten aus Mitiel undSüdamerika
nach Edropa. Außer Croßvögeln und Papageien erreichtc4
jahrhurdert€lanq nur verige lebend Europa Unzurei.trende
und lalsche !ütterurq lien sie die langen Socreisen selten
iiberleben Nnr der (dndrienroqel, de! anf der baumreichen
Kandrischen lnseln in reicher Arzanl wild I€bt kam in 16.
und 17. Jahrhundert in hell€n Scharen nao\ Europa urd be-
!aupt.1e larqe Zeit, besonders auö ia S.nlesien, den ersten
Platz unter den stubenröqeln. sejne Beliebü€ übedlügelte
erst im 19. Jährhnnderr der aus Aushalien eingelührte Wel.
lensifiich. Zur Zeit verder etwa 1% Millionen jährli.h Dach
lnropa gebra.tt Aus Hongkong komnen Sonnenvögel,
Schama' und Dajadrosseln und Goldstirnblatr!ögel, als
Japan Reisnnken als Afrika Mozanbiquezeisige und Rot-
Anarante, aus Amerika Kübafinken und Roie Kardinäle. Die
neislen konmer neute unter günstigeh Translortbedingu-
qen in Fhqzelq zu uns. So isi es kein Wunder, daß wir ohne
qroße Mühe in !uropa exotGche Stlrbervögel lalren können.
Wir nüssen 

'hnen 
nur das ri.htiqe Futter qeben und die

ihnen argenessene Pflege angedeihcn lassen! Dr. Enzian
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&,lt^" 0fug'tf"u"tog"
wiinsdrt all€n Lesern, Beziehern, Mitarbeitern und Inserenten die SdiriftleitunB

Das Bundestreffen der Rieseng€birgler des Heimatkreises Trautenau 1962

heim statt. Dazu sind audr alle Heimatfreunde aus dem Hohenelber und

16.00 Ilhr

Ubr \!'eirere GruppentagungeD;
lokalbest€llungen an:

(ihr Heün Jos.i Posner, 82 Rosenl.!tr, Wrttclsbadrer-

Uhr Festli.ter Begrüßungsabendr Orrr Hotet "Hotbräu",Großer Saö1, Kaiserst.aße 18.

Uhr Tanzabend dei Jugendr Orl: Hotel ,,Holbrau",
Ratsk€ll.!, Kaiserstraße l8

Rosenheim
wird im Jahre 1232 crstmdls urkundlidr erw;hnt. h der
Stadlgesdichte g€sdrieht das in Verbindung mit einer Burg,
di. danäls än hDstrom stand. Zur gleicnen Zeit lauöt Für-
stätt dls Nlangidll'F;hrstatte und d€r Roßacke! als W€id€-
plötz der Sdrillahn. und Saherpferde in den Annaten aul
Jahrhundertelang zogen (und nan gebraucnt. s.hon szt. im
Siegel des Marktes ein. weiße Ros€ aul .otem Schild) unt€rm
Sdrloß Rosenheim dic Hdndelszüge unlern€hmender Kauf-
leutc vorbei. die einen aul d€r ürälle! Brebberst.aßc wnn
llalien herein, die andern nit beqehrlen Stoflen und cewür-
zcn aus d€m Orient über Wien herüber. Sdror 1328 wu.den
Ros€nheim Marktredte von den d€derbayerisd€n H€rzöq€n
verlieheD. Es gölt in dicser Epode als bedeutendster Stap€l-
ürd UDsölagplatz SüdostbayerDs tür Salz, Tuö. ,wein, ce.
lreide und Südfrüdrl€. Beim "Paß ins Ti.ol'. wie han Sdloß
Rosenheim etrAhnr lindet, wurden bis in! 18, Janrhnnderr
hin€id alle von Tilol kommenden oder do.thin lahrenden
SchiIIe untersudrt. Wer imm€r zu den Jahrnürkt€n na.ü Bo-
zen zog, feierte hier Willkomm und Absöied. Die Siedlung
galt darum s.hon b€izeiten keineswegs öls ,arh€s Pflaster",
Man eftühpfie und erarbeitele sidr s€ile Privilegien, ein ei,
genes Maß, Gericht und Wappen, Ja, l4l7 leistete nan si.h

zu Rosenheim sogar eiE! eigen€D Sduheiste., Und Hepog
H.rn dr rerlph dd! Redl. von tpdpm Kd en und Sau'o0
"rnen Plcnniq Pnöilenoll zu erheben. Als 160' fast I,t0 ooo
Zentner Salz von Rosenheim ausqinq€n, platzte dem Markr
der Kragen. Dem ürsprüngliden Ortskern zwisöen Müldte-
ner Tor und Mittertor, SankrNikolaus-Kirche und H€ilig,
Geist-Tor war d€r Ma.ktgraben zu enq q€worden, Handels-
leure, Bierbrauer lnd Söilfsmeister haten ans€nDliöe go,
tjsde Bürgerhäus€r qebaut und bald reiht€ nan weirere ce-
brude z! Gasspn ubFr den heuligan Ludwrgspldt2 zur KdispF
ilräße hrndus lhre Kirche werhlen d'p Rosenheimer d€m hl.
Nikolaus, Sdrutzpairo! derWasserfahr€r. Nidrr,d.0 man siö
eine eigene Pldoei g.hällen hätte. Dre Rosenheimer wdr eine
Filialkirche des Dortes Pt.Ifenholen. 1,t!9 lieo der Handels-
mdnn Hdns Slrcr duI erg.nem c'und und Boden eine rweite,
dre heutrqe H.,lrq-Cersl.Kilcirp p 

'ötcn. Freili.h brannr.
au<i Rosenheim während seiDer Entwid{lungsg€söiöte {1469
und 164l) zweimal lidte.loh, und 1634 luh! mön ein Druel
der Marktbewohner mit dem Pestkarlen zum Friedhof ninaus,
Mordend ünd plün<l€rDd zooeD 16,$ die Söweden und 1705
bis l?lrl Freunde und Feinde Dicht weniger als 200 msl vüst
hausend dürdr die Stadt. Dennodr ließen Salzh!trdel, Schiff-

ffndet am 21. und 22. Juli in Rosen-

Bräunauer Kreis herzlidr eingeladen.

Veranstaltungsfolge :

Fleitag 20- 7. 1962
20,00 Uhr SitzüDg des Vorstandes und des Hauptauss.husses

des Rieseng€birgler Heiüatkreises Traüt€nau uid
d€s Vo rberei lend€n Aussdrusses I Ort: Hotel "]i1/eD,delsr€i!', BahnhotsrrdBe 6.

9,00 Uhr Silzung des Voßtdnds und des HaDptaussdrusses
Ort: Hoicl ,,Wcndclstein", Bahnhofstrdße 6.

11.00 Unr Gedenkstunde Iür die Verstorben€n, cetallenen
und di€ Opicr der Vertreibugr Ort: Kriegerdenk-
mal, Xaiserstraß€, loiettowiese neben dem rorer-
tokrankenhaus

I'100 I hr Jdhr.\hduprver,dmlunqdes Rrcsengcbr'9te' Hpr-
mdrkrcNes Trdulcnc!: Orl Hotel .Hofbrdu', Ktp'.
.er Sdö1, KaiserstraB€ rA.

16.00 Uhr Tagung der orlsbetreu€r; ort Hotet "Weldetsrein". Bnhnholsrraße 6.

Convent des AHV Noinannia Pilnikau, Ort: Hotel
,weldelstein', Bahnholstraße 6,

I ' h Fn"gunt, Ori. dorpl .wendelsrein , Bohnlot-

16.00

17.00

20,00

20,00

Sonnldg, 22. 7. 1962

8,30 Uhr Katholischer Gotlesdienst, christköniss Kird€,
Kardinal-F.ulnaber-Platz.

9.30 Uhr Evangelisder Coit€sdienst, .,vang-n!th Kir.he,
Königs\traßc 21.

9.30 Uhr Sudelendettsch€ Turnerlaqung; Ortr Caststäue
,Kolpinqhöus", L!dwiqsplat2 15.

1000 UhI Diahterleslngi
o.t: Hotel ,HoIbräu", Kl€iner Saal, Kaise.sr!. 18.

F6tL.dzlei: orr: Hotel "Wendelstein", BahDhofsrraße 6. Die
Fesrtanzlci ist ab Fr€ildg, 20, 7, 1962, 12.00 Uhri Sanstag,21.
7. ab 8.0O Uhr, Sonntag, 22. 7. ab a.oo Uhr und Montag,23. ?-
von 8.00 bis 1200 Uhr geölrnet. ln der Festkanzlei werden
u. a. Abzei.üeD zu 2,- D\,l vertauft, Quartiere verhittelt ud
A!skunlt über Ausflugstdhrten erteilt,

Aü3ilugslahrlen: Montag, 23, 7,, bei genügender Beteiliqung:
l. Rund um den werdelstein, Tegernsee, Sdrliersee, Bay.isdr-

Zcll (Preis 8.- DMli
2. Rund un den WildeD Koiser (rür diese Fahrt, die naah

Oste.reidr führl, ist zum Grenzüberlritt eine KenDka.te
oder ein R€isepdß ..forderlid) {Preis 8.- DMlr

3 Fahrt an den Chiensee lPr€is 5.- DMlr Die Uberlahrtd
Ins.l Frauenwörth und zur lnsel Hefenwörth mit Besidli-
gun!, des Königsschlosses isr mögliö; iD dem vorgenann-
len Pr€is vor 5.- DM ist diese Fahrt und Besldriignng
nicht inbegritfen,

J. Fahrt nach Ber.htesgaden und den (önigssee (Preis 10.-
DMl. Alle Fahrlen lühren nach Rosenheim zurü.k,

TrellloLale d€r Lan.lslcutc aus d€n ehemaligeh Heihaige-

während d€s Samstags und dcs Sonnlaqs hnben die Teiheh-
mer .n Heimättrell€. Gelegenheit, ihre ehemaligen Nach-
barn aus d€n allen Heindtg€neinden, Verwöndte und Freun-
de, jn den zugewiesenen Trelllokal€r zu zwanglosem Bei-
samnenscin zu treffen.!ür dieLands)ente nns d.m Brannaner
!nd deh Hoheneiber Heioatkreis sind gleid)ialls Treflokate
€ingerichtet worden. Das Verzeichnis der Trelllokale wird in
der Julrrolge der "Ricsengebirgsheimat" verötfentlidt wer

Quirtl€.Deldugen lü! das Heimattrelfen nimmt bere s jetzr
entgegen: Herr Josel Po s n e r. Bankbeamter, 02 Rorenhein,
!Viltclsbacherstraße 23. Aitte bei der Anmeldurg anzugeben,
ob die Anreis€ mit den Zug oder mir Auto e.toiqtt -
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fdhrt nnd Marktb.l!i.,b di. Stddl innn€r neu dulblühen Noci
1871, als die Eis€nbahn länqst über n€ue Innbruci(en rolll.,
zähtle man 634 s.hill(' an Rosenheihs t;lern.
Das H.irrdhuseum im Mitlerlor qill als erne (lcr r€ichhalli!_
sten Sdnuüluns.. s.iner Art im Obcrland. !jmidngteicd. Br-
stände rünischer (;rdbunqsfrndc und Ans(nauunqsqeg.n_
stdnde dus der Gescii.nl. Rosenh.ims xnd seiner Innschilf.
fdh4 heben es riber den Rdtdrcn ldndlaufige! Heinarn"vr'n
hiraus zu €iner Jü. den Einheimischen sdqlrhl dls äu.h ILir
de! Cast hodrirteressönten SdratztanrDer b€sDDde.er Arl.
Die slädtische (unstsanmlung ind€ssen gilt als ein. der
sdrönsten Provinzgalerien in Bundesgebiet. Sle rerniilelr
einen umldss€nden Uberbli.t{ üb4r die E tsi*lung des Mün-
dr€ner urd Chiengauer KDnslkreis.s seil nrehr als handorl

Zurück in die Ceschi.hte Nach .iner bew.glon Jahrhundert-
wend€ voll politisdret und kriegeliscner Witren no3 an 6
August l81o erstmals di€ Sole in die Plannen dcr neuen Sa_
!ine, lags dörauf war da. €rst€ Rosenheimer Siedesälz h€F
gest€lll. R€i.henhall und Trauostein hallen schon um 1800
d€n Ko.tsdlzbedad nid't meh. bclri€digen können aul der
Manglall triftig kdn dds nötige Brennhaterial aus den Wal-
dungen des aufg€hobenen Benediktiterklosters Tegernsee
h€rbei, die drirt€ kgl. bdy€risdr€ Saline zu Rosenh€im zu !.r-
sorgen. Und in einer ll0 km laDgen Lejtung lnhrt€ man die
norwendige Sole von Berdrt€sgnd.n bergfeldein in die Inn-
sradt l€ine Inr die damaliqc Z€it qanz außerordentliche krö-
nische Leisrung). Die Rosenheim.r Saline war zugleich de.
erste g!ößere lndustriebet.ieb unserer Stadt, gleichsan ein
ruhender Pol, un den s'ö lortdn neu€ Unlernehhen kristal-

Es war am 24. Oklober 185?, .ls d.r €rsi€ Eisenbahnzug von
Mü..hen über Holzkir.n€n .n heulis€n Rathö(s (den .rst€n

Ros.uhrimer Bahrhorl .rnljel. Am 15 I 1861 .rhob Klhj!J
Ludsrq ll. dcn Jlr" \l"r I Ri\rah-'n /u <rud'.
1371 znhlle man 5800 ErnNohn.r, heule sind .s lanqsl :12 0o0
Rosenhcim opte.t. zsdr seitr. dllen Tore, d.r Kern ab.{ kli.
Alrstadtt ülieb nt sein.m tJ"pis.hcn Bild d.r naöen Dächer
und qenriitli.h an )ut.nden L.ubcn u t.r (len Harsern er

Aus d.n dnrängs de\ la Jahrh Ddert anr Ntühlbad .ul!c'
stelll.n Kupferhammer hat si.n ein€ leistunlsfahig€ Vdsdrr
n€rindlstri€ enthir{cll. M€hr als ein DDtzend qroßer tJnter
nehmen tragen h.rte d€n Namen Rosenh.ih in alle \^/ell
vordn di. Klepp.rscrLe nnd die dlteste Speziallabtik fiir
Anlenncn Kalhr.in-Rosenhcin. Rosenhei isl wirtsödfts'
mittelpunkL Südosl-Ob.rbayerns, Sctul- urd Kullurzenlrlm
Ausslellungs- und llcssesladt.
wdr Rosenheim dur.h Jabrhundcrl. ber.its ein b.liebter
Rastpl.tz rür die Hand€lshe rn ron Nord no.h süd und un
s-kchrt ... dd -\ hr jrp olhn. di, n J, r..n h.ar n.rw!n.!
mehr.ls ein€ Stundc entfelnten klassis.ncn F€rienzctrlleh
rpr\.n. crsl re.nl 7ur tinkphr.trrl,lnhl"n rerden.
Für jeden Bahnfahter na(h Salzburg, 

.wien, 
Belgrad, lnnsbnr.k

Rozen ud Ron isl der Bahnhor Rosenheim die lerlraute
letzte Stdtion Tor zum Süden s.hlechthin, umstanden lon
eine. p!achrvolle! Bergknlisse.
Die Autob.hn von Münden radr Salzburg lund gege! Xuf-
st€in in kuhn€n Lini€n lortg€führt) sdrälzt der Krailrahr.r -
rorb.i an Rosenheim - als eine der söönsien W€gslr.cked
deulsöpr Auiotouristik.
Was indessen inmcr lohnt: ein Aussteige! Od.r Abzw.igcn),
wenn 6n Bahnsteig oder Strallenrand .e.t!ts de. Nam€ R o -
s e n h c i m dufleuchlet. Hier schützr nän lhren B€su.n ob tur
Stund.n oder Tage, gleichvi.l.
wer sich im g!l.n Tip empli€hll, heißi Sie b.sonders herzlictr

I-iebe Ri.scngebirgl.r im Dillklejs, Kreis Biedenkopl nnd in
den benachbdrten G.bietenl
\!ie aUJührlich, so auctr dieses Jahr hnd€r zu unseren die5-
jährigen Bundesl.ell€r in Rosenhein wied.r oin€ Gemein-
sdarlstahrl 2uD Riesengebiroslr€tl€n dm 21./22. Juli voD
Dillenburg aus sralt.
Wir laden Sie hiermit alle recht herz|ch ein, und bitte! von
dieser günsrigen Fahrtmöglichkcit rech! zahlreich Gebrauch

Der zu di€s€r Fahrt geplanle Omnibus fährl 6h Freildq, dcn
20. Juli dbends üm 2l Uhr ai Dillenburg, altes Amisgericnt
über: Wetzlar - Ikrnkfurl StLrltgart ' München

Die Rtickldhrt eri.n.Jt an Sonnrag (22. ?.) näch Vereinbarung.
Der Fahrpreis bel.äqt,ür Hin- und RLicklahrt pro Person DM
,10, . Süntliöe Anhcldxngen sind an uns.Rr Landsnännin
Varrd schal, Orarirnbudhdndlung Alois Schal, Dillenburg.
am Unterlor, zu ri(nlen. Letzler Anneldetdq trnd Einzahlungs
rermjn ist Diensl.rq, der 10. Jlli 1962
Ind€n tir aul eiDc r.drl zahlreiche Beleiligtng holl€n, v.r'
bleiben wir aie slets rn lardsnannscnallli(her Verbunden-

Ri€s€ngehirgler
Heimdllreis Traulcndu
qez Erki. Herrmann

Roscnheitn* Umgebung o,l* Wandc* und. Rciseziel

Kein Beslcber d€s Bt-TNDESTREFFINS 1962 dcs RMENGE-
BIRGIER HEIMATKREISES TRAUTINAU am 21.und 22 Juli
1962 in Rosenheio sollte.idr die Cel€qenheit entgehen las-
ien, ansdrlieoend dn das TreII€n .inig€ seruhsame und cr-
holende Urlaubstög€ in d€r Cdststadt Rosenh€in tnd s.iner
einlddenden Ungebü ng zu v€rb ring€n. Ma n.h.r Urlaube! wi rd
in den Vorbergen der Alpen, die durch ihrc l;orm, Höh. und
Schönheit an unser Iiebes Rjesengebirg€ erinnern, zx denr
Ausruf kommen: "Crod wie bei uns drhejm!'

Rosenhein ist €in großarliqer Alsgatrgspunkt tür Au!flügler
und wanderer. Günsrjqe Bahn- und Autobus!erbindurgen
bring€n den lrholun9ssudrenden ras.h an die Berg€ und an
die s€eD. Den Autovanderern sl(:hen neben den Brndesauto-
bähn€n Münd€n Salzhurq und der lnntalautobdhn nddr Küf-
srpin, crn !lul d"\4ebdulp\ Srrdoenn"lz /ur vLrlu!unq

\ur ern.ge Trps iLr Holbldg- und Cdn/rdt."u.flLg"

Wendeltlelo (1840 nrl, per Bahn his B.annenDurg und nritlels
de. Be.obdhn auf den Cipl€l lF.hrzcit von Ros.nheim bis auf
den 6iplel ctwa 2 Slund€n).

Brünlsleln (1819 n) mit Tatz€lwurhs.trlücül v! ()berdudorl
dus zu {tr.ejchen lBnhnl.

Heube.g 11356 n) und Kranzlorn (1387 m) lon Nußdorl zu
besteiqen lA!tobus).

Omnibusfqhrt ob Dillenburg
an 21./22.Jüti Md no.etrhelD rrm Bü.d..tretrGr der f,les€Dqebkgler HeiDatkr€t. Traüteiaü

Zahmer und wilder Kaiser, Kaisertal, per Bahn nach Kuistcnr
(35 Io) Tirol, Personalausweis oder Paß notv.Ddigl

El$a 20 km von Rosenheih eDllernt, größlcr bayerjsd€r see.
Seerundt.hrl: Fraüenlnsel nit den altb€rthnten Klosier
Frauenwörrh u.d de! Herre.hsel nit dem pmnkvollen Kö-
nigss.hloß Herencht€ms€e des Bayernkönigs Lxdwiq Il.
(aEperward (l66lJ m), h€rlicncr Blid( atrf den Chjemgdu
Sessellift von Hoh.nasdau {Sö1001 aus.

ll'€jtere Ausflüq. in dbgeru..lclen Sbaße!-km
Den Aulbauwillen d.r Vertriebene. zeigen di€ llüchtUngs-
siedlungen waldkralbürg (50kh) lnd Traunreut {65kn)
Wasle.bu.g (30 km). das obe.bayer. Rothenburg, Altöltlrg
(70 limt, wallfahrtsorr, Aad Aibltlg lMoorbdd). Bäd Tölt
160 I(nr) mil sylvensleirspeicter. Teqe.lsee - Bad Wlessee
135 km) TraüDslein lso km), di. somnerlris.h€n utrd wint€r'
sportort€ Reit im winkel und Ruhpoldirg (70 kn), Dad Rei,
.h€nhall 30 kn) mit den predlgtstuhr (1680 h Seils.nwebe
bdhnl, Be.drresq.der (100 km), röniqssee, Salzburs (85 km).

Am Monlö9, den 2:1. Juli haben di€ Besuchcr des Trerrcnr dip
Geleqenh.il genücend Meldungen voralsgesetzt zu vel
billi(t(r Bahn- und aurob!siahrten,
Einst{.ilen sind vorgesehen: Wendelsteln (Bdhn), Chlehse€
iAut.bus und Dampf€r). Könlgrr€e (AuloDtrs und Mololboot-
iährll, sosie millels Aulobus an d€. Teqernsee.
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FERDINAND.LIEBICH-HILFSWERKSPENDEN
Spenderlisle Nr, 53 Sagaster Karl, Traltenau, walhallastraße ll DM 3.80

Groh Rndolf, Trautenau (leiner Weg 4 DII l, Tdubrlz Ftunz Pdr<dD'rz DM 260
Haase Franz BansDitz 24 DM 2, TidlerMard,lMehottas4 DM 2.

Hofrnann Franz, Traulenau DM 1,80 Amlgr H!go, Wergclsd.rl q DM 1.50

sandner Karl, Traurenau, Fichr.straß.9 DM 5, EtrrLh Johann, Trrurcnau, Rprdisstraße 19 DM 6.80

Dipl hrg. Jauggle, Trautenau DM 15 FtrtcrHnn! Trdutendii Anäslastus_Grü!_Str' I DM 5-
Flc'inzel"JoseJ:ir;uletau, Rognitzerstrdßc tr DM I Hdltl Frdnz sLnaLzlar DM -80
Hodcr (arl sen, stdüdenz DM - ,so lursti Hetrig J f Trdutenau Fi.htestraße i6 DM 380

^on 
g. d l- D\4 , P of Ho r'r\Vo l' T'du ' n"u

Lesk Berta Trautenau_, Rei.üssLrdße 1.18 DM r, Hierln srelel SlrdßF 5 l)M aao
Pd. a \,1.". \, . -r o r" 06 Dl,f 1.80 ur '", b
l! o r ts.dol T u Fno o nh r'd D\4 '180
Pohl Adoll, Traulenau Uniongasse l7 DM 380 Spenderliste Nr, 55
Menzel Hdns, Pdrschnitz l3l DM Il0 Drr. Krause Rudoti Trautenau, Paul Keller Str. 28 DM10.
Dr. n€d. lohst Hdns Traüt.na!, Pragcr strall€ 13 DM l0 Knkla steian, Parschn[z 31,1 DM 1

lng. Hanke Uljlhelm Trdut€nar Beelhovenst 19 DM l8! \4d\er Franz T aur€nüu Hummelstraße 2,1 DM 3,
lnq. \ei!.r C€rnard, Qunlisd l3l DM 60 pa\tat c€rtrud TrauLcn.'u, lruckerqasse 16 DM 2.
Pfluger lvarid, Mars.hendorl IV/114 DM 5,- Pl€iter Robert, larscbnrrz, Schwoizerhol DM 8.80
Ha(.kei lledr'tg, I\'lars.irendorf MlvI ,80 posdiena Ma.ic, Altsedlowrtz 92a DM 3
tl.sel Alired, Könisinhor wi€s.n 192 DM 3, Rasch Rudotl Qualisct 212 DM 2.50
Harliq Rudoli, Trautcnau, Rich Brdun Stralie t3 DM l, R'Ddt Rosd, Berqqraben 12 DM 2.-
Kast,.r Charlolk, Parsclmitz 2tO DM 2,60 Tjppe werzet, Obcraltstadt l,l DM 380
Kopper Mdx, Trdutehau Kudlidsnaße rl DM 4 Hoqe Wenz. Ober Atrenbucn I DM 2-
Ki,hnel lranz HarrmannsdorJ 55 DN1 I, Hullrls.ht,e tsptmrr Ku[u\ a DM .80
Lr.bi.l Fränz Sldtnr 20 DM 50 Pfarrpr K rb.t tn..t üroßaupa DM 5.
{!rn Rudolf, Bernsdlrf 103 DM | 81, Kuhn ana€ld uberrLLstüdr 2bb DM 3.
Nlrthsan Otto Herftrnitz DM r 80 Marsch Oiru Frenrert t9b. DM t.s0
Paiskd Kurl Mars.he.doif I/91 DM 80 Patzdk Johdnn, Rud.rsdorl DM t.-
|urr Florian, Trautcnau, Radetzkyslrdße !, DM 2 pdr2ak .t{)s.f Li.btal .1,1 DM .50
Siegel .1,)sel Trdutend Talltrdße 5 D\l 4, Irurmarn AIIons, Oberaltsladt 97 DM 2
HohnanD Cerhard Crolaupa ll/i98 üU ! Rto.r.r Rudoll oberalrsradr lb3 DM 15
Kuhn .J,,\er, Ldmper\d,,rl 37 DM I, Ru;ch k"nnd N.uhller srr{ße 4 DM 2..
Krhnel H.d\!ig Traut.nau lrreruDg 2 DM 3, Sclmidr Atois, Trdurenau, P Keller-Ströß. DM 5.
|.\.h1. \4art.,.Iungbuch 27,1 Dll l,8n .\i r(ef \, "d, 

Pir,d, rtz DM 1.
Tharnm E,nst, Prlnikdu 11J DM : Haraq B€tenc, Trn! "ndu Prumenddergdsse 35 DM 2.-
Has.llra.h Ednund T.antenbach 126 D\L a OLt kat,l RuJotf. cablrsdort DM 2.
H.tel c.rtiud Kukus DM 380 Krrchner \valr.aud, Jansburn 9i DM 2.
Janrts.hek Allrcd Gold€nöls 5 DM ,30 Kin:hs.j1laqer, ObeFKleirduDa DM 1.80
Kasper walter, Colden.jl\ DM 2, Kober Adolf, wolta 139 DM 1

Kirsch Alois, Kleinbo& DNJ ,80 j,Lecharsch Panta Olerdtrsrddr DM .-.80
D,renburs..r.n 1 :, ,e62 i:il.Hj.li.l::i::gll:

spend€rlist€ N r. si Rindt Ri'trald, K'kcn'1o DM 3

KDilr.t Franz, Oberaltstadt t{2 DM 260 Schöbel l\,1did 
-Nrederaltstadt 

66 DM 2.

Kröhr Frdnz, \euhoJ .. DM,l shlnrJlLill BPrr'lo'r. , l)M j

K(hl.'ng Maria, Deur\.hprausnitz 3r .... nM ,- llt rl" ".". Flanz. lrngbuch 81-. DM ls0
Klhr Eilnund, TFur.naü, jlemrich-t<leist-srr. B öM S1] 1\rrchrclllrgrr \\-enze _O!er Kleinaupa 92 . . . DM 2

Kuhn Emilic oberalrsradr 39 . . . urti : Kühnel Jo*,t Nieder-Sd,r 36 DM 2

Kuhn Htrqo, Weigelsdorl 60 ;i; ' Ru\\ rrl p L'btal 7ir DM t _

Kühn Rosa, Traur.nau, rtenrrich Kleislstraue B . öi\i : m R." rr.t" N €der slur ?- - D\4 2

Hichta B€rtd Va.s.hendorf L . Orq t.cl, R'!nl-. Kdrl, obpd tstadt 241- DM 2.

Pohl Maria, irauten.u ccbngsstrall. rg . . . örti j: 'cohrl-\r btrr!ü' iunil'ud lb5 DM I
t\ciss Heinz, Trautenar Erbe;fetdersrraße 2r . . tM .1i," MIIC Rurr" ts 'rd lr Tla.uten_au Rirgplatz 6 !M 130
RenDer Rudoli ole.dllendorf la D\,f t s.h ,' ,Jt cerr !d _rerGdorf r0 DNl 2.

Rii.ker Jorer, Tröut.nau, (jlllParzerstraß. 7 . . or,i z Tats'ü lknz H,ohenbruck 81 
- - DM '4

pat!.tj Anna, r\,fars.hcDdort Iv 10 . . . . ;V t Wdadrld Josef Hoh..b.u.i :l:l DM l'40
Alhrarn -Adelheid Trautenau Kriehlilz D\L50 Drllenbrrq, den 6.Ivlär2 1962
Beitz lrmd P.rsriniu 'l3O D\4 2.80
llaio \,laria R.ttendoil DM 2 Spend€rliste Nr.56
Hajek Änton, t'arschnilz 20.! DM l0 Zukunlt Leni Trdul.na!, G.bjlgssttaß{: l0 DM 5
Haase Josej, Traulendu, Krie irzcr Srraße 60 DM 380 rng Hadp.l Ad.ll, s.tratzlar DM 5.
Holl€ts.h(e Emilie, Kukr. a DM 2. Högler Rj.hard Parscinitz DM 1,80
Kasp.r vlasta, silsart.ut 4a DNI I 50 KneiJel Enil Prtsdorl Il ,16 DM I
Klaus Franz liartmannsdorl 7 DM 2 Poppe Fran7, Qualisch 129 DM 2
Klier Nj<rria Olerallstadt 133 . DNl 3 Rints.hvertner tsruno, Ober (olbendorf 2 DM 3.50
Kuhr alberr Trautenbdch 3l DM 1. Rosel Josef Neu R.ttcDdorf DM l.
Kiihnel Ceiltud, \i-eig.lsdorl 91 DM 1 schcitl Hennann, Traulenaa Brü.kengasse DM 1.40
Kunz.l Fil.mcna, Traxtenau, Siegess(rdße ? DM 80 Schreit)er.n,sef, TrautcDau coetheDlatz 6 DM 2.
Kurstein F.rdi.and Traurenau wassergasse 12 DM 150 söröder Olga, Goldcröls 142 DM 2.50
luks.h alois, Pars.hnitz DM 3. Schubert Anton, Trautenax, Silbersteinslra8e 7 DM 3.80
Meier Hedwig, Trautenau \{dlhallastrall. a DM 1.50 Flcg.l JoseJ, Rettendorl DM 3.40
N1ee.ljrns Josel, oberalrstadt 35il DM 4. Kude.nals.t Hedlvig, Kaltcnhol DM .80
Painz Frdnz, Oberdltstddt 256 Divl 1.30 Klnz Allred, wLldsdlutz 69 DM 2
Rosenbls.h Edtr.. T..ul.nba.h DM 1.50 Phrlipp Marid, T.dutenau, Hohenbruct.rstraße 48 DM 1.80
Rnd ol j.hann, Fr.rh.it DM i.60 Ridrler Maria, TranteD.u, Kircherschnle DM l -
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V"' W-, u".'.'."lr,
/

Ein Zwejglein nur aom Heim.tstamm,
von t..nden Wind verweht,
hal sich in de! EiI.l l€st(€setzt
aul einen fremd.n Beet.

Hier wachse und g€deihe jdr
jn tremde! Eld und Llitl
uld wenn mir mdl die Lurt ausgeht,
fahr ich nacn Altenbudr.

Dort pflanz iö hidl aurs neue ein

und wa.hse wieder nit neu€r Kraftl
die Heimdi ist mirs wert.

Joham Hasel aus Altenbucb

s.hr.iber Selma, Traut€nau, ßiröefföul€
sdrl€il Jo6ef, Bausn z 85 ..... .

Scham Johönn, \iederNeEdus
Srebrch Anton, Ma!3dpnJor( I 92
lllner Pdul, P6rschnitz 314
Bdudrsö Jorer, Ke,le l6
Haase Emil, Trautenau. Lohengrinslrdße l4
Kindler Alfled Trautenau, Brü.kenga""e l0
Kneifel alf!ed. Trautenau, Gabelsbergerstraße ?

Kolper AlbiL Ra6trd 174 -

Pdtzelr Frau. Schotzlar 183 .

Prodroska Adolf, Trd!tenau, Frdu"ngösse 24 .

Sdrubert Alors, Mdrrdtendott I l0
Hdwel Rudolf, Kladern 46
Hollmann Annä, Goldenols l8
Kunz Ad6lbert. Nrederdllsladt 42
söreier Franz, Harlmännsdorf 8o
söroll Josel. Sdrolzla'.Kolonie 2l?
s.hul2 Klorhild€. Trautendu, Sörllersnö6e I

Dr- Sdeüch Rudoll Trduledu
Teidmann Josel, Raalsdr 185
Haunsdrlld Marra, Unte'höunstödt
Kdsoer tnedridr, Sldrin lq
Pduar Julius, Traulendu, Rei.tst,dße ?r
Pldqemann Ehsl, Traulenau, Fd,irss 

'dßc 
27

SoDauschke Hernrrö Dubenelz.
Diilenburq, d.n 11. Mdrz 1962

Sperderlßte Nt. 57

Fd.ge Alired, Schatzlar, .Brcsld rar HoI'
IJnqlinq Roberr, oberöltslddl {8
Kober Hrldegard Jungbudt I r,
Popp Hedwrg. Trdut.ndu, Ptdtr gcs:e
Runl€r Josei, Pilnr*du ! l8
5dädek Maria, Trdutenau
sdrdrl Alois, Trdul.ndu, Hohenhrudcrstraßc 6
sdrd'm Franz, Jungbuch 307
söolz-Ruhs Oswöld, Frerhcrt l?0
Söuberl Johdnn, Trdulendu, Nemdrtt l7
Klilzncr Alf icd. TrculendD, LudFndorllslrdße 29
Nawrdtrl Leo, Tröulendu. Prdger strdße
Rei.hrr.ir Gunrer. Schdl?ldr 28r
Ridrt.r !rw,n, Trdutrndu, Ad StillerPldrT l0
s.ürerer Josel, Hdrlmdnnsdor I 80
Söreiber Agnes Dcur!drpra!5nrlz 9l
Kddmel ios€L Trd-tenq!, ldrb"radss" 6
lidsFlbach Annd Konigsh"n rl .

s.hroter Josef. Pa's(hnrl/ 114

Dr Driesen Frirz Trd rrendu, S'ddrpo't\.rdße 16

Heintschel Alois, Trautenau, Wejgelsdorierst! 41

KIs.h wilhelmrn-, Tr"ut"ndu. Querg""." 5

Knercr lrna, Tlauren"- Ir.nr"nb"rSe' Srr \4
Pasler Josef, OudlAdt 221
Rudlol Frdnz. Woltd 22
rdsl€r Jo'et. Rennrihn,l0
Rrdrte, Ollu Trdurendu, Krrrn"ngd\\p l9
Rose Johann. Mdrkdusö l5
wi.h€ RudDll. Marsdrendo" IV ]9
Berger Rrddrd, Hd'lhannsdorf l4

N2

DM 3.80
DM I._
DM 1.30
DM 2_
DM 1.30
DM 6,_
DM 2.60
DM I.'
DM 3.80
DM -,80DM 3,_
DM I._
DM 1._
DM l 80
DM 2._
DM L50
DM 2,
DM 5,
DM -,50DM LAo
DM 2._
DM l.-
DM 2.50
DM 10.-
DM 2,
DM 1.80

DM 5.
DM 2,80
DM 1_
DM 5_
DM 2._
DM 5.
DM t.80
DM 2.
DM 1.80
DM 5,-
DM 5._
DM 2.40
DM 3.80
DM 3.M
DM 2._
DM -.50DM 3,-
DM 380
DM 3.80
DM 10--
DM 3._
DM -.80DM -- 80
DM 3,80
DM 3.-
DM 1,50
DM ,80
DM 3.
DM t.80
DM 2.

I
I
I
5,
5,
l 80
3.30

DM 1.80
DM 5._
DM .80
DM I80

DM 5,
DM 20,-
DM 3,
DM 15,
DM 3,80
DM 2,80
DM 0,80
DM 3,
DM 1,50
DM 0,80
DM 2,
DM 2,
DM 1,50
DM 5,
DM 3,80
DM 0,80
DM 380
DM1
DM3
DM 2,
DM 3,
DM I,8O
DM 3,80
DM 2,80
DM 3.80
DM 2,
DM I,8O
DM 2,
DM 5,_
DM 5,_
DM 0,80
DM ?,60
DM 3,_
DM 2,80
DM 3,_
DM 2,80
DM 0,50
DM 3,80
DM 5,_
DM 5,
DM 3,

DM t00,

Unbenannl
Söqanse Hugo, TlautenaD, Brü.k€ngasse 7

Etrelt Eridr, Pilnikau 176
S.nubert Kurt. Markausdr 26

DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM
DM

(odim Franz, Pilnikau
!fl uqe. Alois, Ober-Kolbe!dorI
KnnerL Theresi", C.ddlrt/ 7
RuIIe. Rudolf, Sdratzlar 98
Serdedspinne! Elr'dbpth, NFUhof 2l
UILich Ju.rus ObPrdll.lddl 252
Fu.tner Rernhdrd. frdulerbdah '10

HdhpFl ßernld'd, Frprherl 12

Spelderlßte Nt. 5A

Pawelka Josef, Qualisch 17,1

Barlh Emmi, Traul€nau, Kranzablösungsspendc
Xellnpr H€uy, Tr.utendu, Rrnnelslr' 29
Drpl.-lnq. Kohl Fntz, Tra!tenäu, Eleklraslt 9
RiÄrer Riöard. Niederaltstddr 52
Paiz€lt Trude, Kleinaüpa
Floq€l wilmd, Kelzelsdorf
Ha;ner lo5er, TrdutFnau, r citestr 2
Pins.lohanna. Pars(hnitz
.ies.hkp Alois. Freiheit I
Reiösten Otto, ober Juigbu.n 210
S.hmidt EUa. Bernsdorl
Hübner Alois, allenbudr 13
Kahmel Josel, Trautenau, G.belsbcrqe.str' 35
Kir.nhöter Elisabeth T!autenau Reidrslr, :15

Schälert Josel, Trautenba.h 132

Sömidt Margarelhe,Trautenau,Stcinbrucn9asse 19
TiDp€lt Julius, Kdniqreich Il
LÄmer Fdeliräüd. T.auteDau-(rieblilz
M.t7ke Elfriede. Krinsdoif 21
Roe.ler H€dl. Miitel-Altenbudr ll
Hampel orto, Traulenau, Cdbelsbcrgers(r' l0
Sdrwalb Herbert, Oberaltstadt 60
Mülle. Mariha, Oberallstadl 26?
Polz Emil, Nied€r-Kleinaupa
Hak Am.lie. Traulenau, R€i.hstr. 55
Hantr.trpr Florian. Wilds.nnlz 84
Hctncis.h Rudoll- Kail€ 22
Kämitz Maria. Trautenatr, Gudrunstraßo
Sömjdt LeoPold, R€horn 40
Ka5oer Ernsl, Bernsdotf 236
Kri;kp F'ah7 Trartenau. Gablenzstr. l2
Markl Alois. Trautenau, Tannhiiuseßir' l0
s.hier Cuido Trautenbach 87
Kneiiel Ed{in, Berggraben
Ka!pentie. llse, Trautenau Rddetzky$tr. !r

Thinr Florian Wildschütz
Rindt HelDut, Rudersdorl.4
lnd. Rol.5ölp R doll, Trdul-nou, Unronqdrrr li
H;dpr alrre.l ob€rsoor 20
Buhleier Martha, Sdratzlar 242
Rieseng€biros!erlag Renner, Kcnplen/Allaau
DillPnburq, den 14.5. I q62

9," t"L,^-'"
Fränzla. da hoot scinr! Tarle srchr lieb
Di€ brenqt ihm . irrm'r wDs Gudes nipt
Heut qieht har met ihr eim Cdrlla spdziern
.n zei:cht inr die Btünian, die wund rsctien blühn.
Dan! roppl har gcscnsende d llce bcßI.l Croos
on hätt's d r Tanle qrod ond'r die Noos
,,Tnn!., bciß doch alrol r€ctt f.stc do ncil'
,,.ro Franzla, wos t:rllt dir denn do si.d'! €i?
Idr bin docb die Tante on bi! kcene Kuh,
qieh weq on loß nich d rmiete ei Ruhi
I.n mudrL oü qe,n \essa, wnr tl,^ sich erd,.ht
on dr.n hoor oi seire Cedanl,d qebruörl
,Nu, d r Vot r i.h ho s iu salw r gchoort
hoot zu d'r M!tt'. sdun nonönol g€soort:
senn die Tante dmol ei's G.oos beioa rut,
do sein mir dann reich on s qieht ons siehr gutl'

J. Kubd

Egx!€ßx!€!€!€xe€xeg€gggglclcEg€gxgcgg\cg€€gggg€\gglgxEgggg\c\<\cEsgg
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Wallf,uhrt nado Königetein am 6. Maü 7962
lfer Einladung zur Watlfahrt der Katholiken der Djdzese nadr
Königsrein walen aus dem FrankJurter Rarm über 100 Gläu-
bige gefolqt. In der Festpredigt entbot H. H. PräI. Prof. Dr.
Kinde@anD, der Hausvater von Königslein, den Wallfahreü
henljdlst€ Grüße und betonter Solange keine endgültigen
Entsdreidungen über unrere Heimat qefdUen sind, dürlen wir
aucb ni.hl von Religiös€n her gesehen, aul uEele Heimat
verzichten, Für alle Fälle bleibt unter allen Umständen die
nissionarisctle Verpflidrtung, alles zu tun. den Völkern des
Ostens zu heltcn und bereil zu sein, wenn einmal das Tor der
Ireiheit Iü. sie sidr wjeder aultut. Dann jst die große Stunde
für die Christ€nheit gelommen. am Bilde des Cut€n Hirte.
- es war ja dar sonntög des Guten Hirten - zeiste er dessen
Sorge um uns aller diese Sorge trägt audr ftu uns der iof
lcbende Christus, !nser€ hl. l(irde. Ab.. ardr jeder Erwad-
sene soll lrachlen ein Guter Hirt allen 2u sein, tür die ibm
Verantworlunq aufq€iraqcn isl, besonders die Eltetn in de.
!rziehung ihrer (inder. Den Festgoltcsdienst zeleb.ie!le Plar-

In der iolgenden H€imatstunde begrüßte der Spreder der
Ileinardidzes. alle Ers.hn'nen€n, besonders H. H. PräI. Dr.
RrndernaDn, ll. P. Joset Ricfite., den let2ten Rektor rom Mut-
tcrqollerb.rdcruli.ü und H. H, Prol. D!, Jankor jm Verlaule
dcs Tag€s trdl.n rodr di. lleinatseelsorgcr pldrrer Housiek
rnd Plarrer N_crmdn cin. Piälat Dr. I(nüornan sagte ei._
l.itend oll.tr.in Worr dcs Dank.s für nlle opfer, die di€
I If'datlerrrn bcnen in vc aute der Jnhre tLir Königstein ge-
bra.nt hab.n und bat auö un weit.rc Unt$srützuDgr beson-
dcrs soltt. ddr Anlieqen des Priesternadntuchs€s all.n am
I kjzen geleg.n s€in.
l'r.rr.r Kubrl' gab dann .Lncn UberDick übe! di. ,leimat_
diozL.se in lhrcr geschidrLlichen Erstchung, wi.s auf die ve.'
\cii€den.tr !l.istigen Strönungen hin, die das religiösc Lebeh
t{dal n .nl ln"rnlucrPn unddui.o ti(1"\ Po.rlrve(,ldcsrd
<".r,l.m ln,i..ie. t \\<llkr€oes Jll.nlhdrben cntsid.elr
hdrr.
Wdch .in Unn,rschied zvisd'.n dem 6. Mai 1945 dem
r,r/t \,r'.rlq! il, K,'f.ru 'i .trL.' ir.r llrcnbb
/,[ \, r- I'unir nd ,l .n b \'" 1r"2 dcm Tdo Lns"rer
\\jdllfah.t \/on den 119 I ic,nratprresk rn rn Jnhr. 11115 siDd
boreils lJ !t.rlorben, Yon d.n inzriischcn neugew€ihlen 22

zunl cedlnkon dn dr. H(rimat, an ihre Totcn uld di. loten
Se.lsorqcr lös er eini{'c Munddrlgedi.htc aus d.D Biidleir
.lcn nöd,t on liebsten lcjm' von P. M.inrad v.r'
,\nsöli.8end .rz.ihlle uns H. H. P. Riftler einiges voD der
rclktii,sen L.q. in der alt.n l{eimal ud beridrtcle irber das
Scl!Äsal des N'lutlergoltesbcrlrrs,so$€jt.r darnber Nd.tridr-
t.n erhalt.n hdl \adr d.r 

^ulhebüng 
d.r Klöster sude d€r

Mu I nrrqo tt, sl)crq (onzenti.lionslager fiir die Prloslcr; en,
Std.trelilrahl\crhau verspeülc den Pilg.rn denweq zumMül
(crcort€sherliqtum, dcssen CnadeDbild siö nodr inlme. da-
lrtst befindel Die Priest.r mußt€n Arheil leisl.n aul den
lcldern, im Walde usx. Iin.s hdtte lndn ihnen erlaubt: sie
.lurft.n das hl. I{eßopter vör Arbc sbeqnrn ieieinr so lingen
di. erslen brld nach 3 tJhr 7u zeLebri.rcn .n: gcviß .in Trost
und Segcn lür sich uid !leL. dnder.. ln l{ lzter Zeit !urde das

DIe Pia..kir.he in Wida.h
Zur Pfarrgemcind€ gehörtcn nocn di€ Ortsdaftetr StuPDa,
w.l.ü€r Ort ein€ (ir.he und €inen Fri.dhof hdtte. Das Bild
loh Kirdrlei! habeD lir schon rerö,t€Drli.hl. Femer die Ort-
sctrnlt Neddrscn an der Bahnlinre Neupaka Königinhot g€-
l.(cn Die Plarrkirche var den nl. Scnutzengeln g€weiht. an
crsten sonliölt im sept.nber nacn d€D Schutz€lgeltest wa!
unscr Kird€nfcst oder sic man in der ganzen Umgebung
sagre -Die \\iiddöer Fohrr'. 4wocheD darauf war Kiröweih.
l)er letzte deubche Plarre! von Widaö, Alois Somner, wur-
dc in August 1945 Dt den erstetr Translorten vcrtlieben
rn,l kin,n dip oqrT.re

lilost€. von einig.n hundert alt€n Klostcrschwestern besie-
.lelt, von de!.n s.hon vicle lnter de! Last der Jahre und
s(hwierjgkeiten gestorbea sind.
Dir Rcdemplorisren, di€ friiher in G.uli.n und an detr anderen
Rlostern der .h.n Heimat (,tig warcn, sind *ie die 6läubi
q.n üb€r DeDts.iland und Osterr€idr v.rstreut, einzeln€ wir-
ken a!d1 in .lcn Mission.n,
A.schlielend rvar M tagspause. Im großen Speisesaöl de.
Thcologen erhielten wi! unscre Verpflegung. Die Ungunst de.
Witterurg 2$anq uDs, di. Zeit bis zur Mdiandadrt hier zu
rdbrjngen. Der langjährigc Obmann d.r H€inatqruppe der
Riesenqebirqler rn Frankfrrl/Mai!, Fri.drich Bo.t. erfr€ute
rlurdr vortr;iqc in der Munddrt die anwesenden, wotür ihn
hcrzlidst ged.nkt rvurde.
l)lc Wallfahrd beaurtraglen d.n spre.{cr, unsere'n H, H.
l)!Jlat R. lopp Dnd den ubrigen Heinatseelsorge.n Gtüße zu

Dic Pr€digt b.i der MajaDda.trt bielt H. P. Ridrler, mit Gebet
und sak.anentaltn Seqen wurde dann die Walllahrr mil den
wunsche ,,Auf wiedcrseben in kommenden Jahre' gescirlos-

Fern der Heimat
Lr.b€r Her. R.nner!
Ihr.n Wulsöe .ntsproch($d, wilt i.n lersuch€n, Ihnen udd
IhreD lesern oinen kleinen B€.i.ht iib.! die Verhältnisse bei
uns in Pdüna/^nerika 7u geben F.ngen wir gleich bei d€n
S.tulern a!. 

^llc 
Jugendliöen müssen bis zDm lS Jahr ü dje

sdrnle oehen. Erst dänn bckoFmen s1e .in Diplom, voraus-
dösctzl 

-nalürlkn, daß sic die rorqeschricbenen Punkte erei-
;h, r Ol n" rjrplun r\i ,\ ldum noqltdr rn . n.m qulen
B. n'r ' nre'7trLon men !.h!ltnq" rr Mcmdn lrrberuf z B
vcrdiene! S 210 die stund.. ter verdienst steigert sid in
dcn nädrslen d.ci Jahren um 25 30 Cent ln allgeneinen ist
d.r Mindestlohn 3 1,50 bis 3 2 die Slunde. Fa.ha.beittr ver_
dicnen 3-.t S in einer Stunde. U'laubsanspruö hat jeder
wprkrdtrqp nJdr crntihnqpr Bpl'reb.zuophöngIerl. Aucn brFr
a.lr.n d;\elbcn Raq"ln sre rn D"ulsöl"nd fur ArTt und
krdnlenhdus v€-oFn rnnatlid nach Iloh" d". V.rdt"n\ F'
besrromle Bctldqp "oqezoqcn. 

Ernel Teil rJgr dcr UntpF
nehmar. Doö mrieinpm 25-P,q.-KrdnkenrdrPrn rdin ndn hiP'

nirht zDn 
^rzr 

gehen. Für zabnäntliöe Behandlung und
arztbesuöe muß n.n selbst äulkommcn, Obeng€.annle Ab_
züge gelten lediqli.tr tiir einen Krankenhausaulenlhalt
In di.sen Jahre wurde in Ohio ersin.lig eine Beeünstigung
für Steuerzahler eingelührt So konnten die Rau.üor von
jcder Stanqe Zigaretten 5 Cent, von j€dc. Flasche Alkohol
5 C€nt bei dcr Sleuerrerr€chnunq ab2iehen.
Was den $inter hier unangen€ln maöt, ist der sdneU€
T.mne'.lu'w..h\.I lon 60 - 30 - l0 Crdd Fdhrenheil. Von
dcn üroßpn Natur\drd.l ophrn hrFr2ulande sind $ rr aber corr
sci iank veßdront gebliebcn. Von d.n Bergwerksunglüd.en
bei Eudr und deb Hochwasser in Hahbürg hörten wi. und
die deutsden Verein€ in Clcvetand haben sotort sämmluogen
eingeleilet zur Linderung der Not d€. Betrolfenen
Zum s.üluß noch einig€ Preise, was Ihre Hausrrauen beson-
d..s irrelessieren dürlte. Man bezahll für: 5 Plund Zud.er
55Ceni,sPiund Mehl 51Cent, l Plund Sch{einetteisdt 65Cent,
{Rindn€isö ?9 CeDt, Hddrteis.h 39 ceDt), t Plund Butter 72
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Ccnt, I PlLnd K"ffrr sq cenl Ernrn Hclcndn/rq o-r- Qudlr-

'qt kduren qr rur 40 bo $ Ddmen"leioer:o; ! To ß
St.üdple 50 Cent bis 1,35 $ das Pdar. Herensocken 39 Cent
bis 60 Cent. Kinderbekleidunq mandrmal €b€nio teu€r. Schu-
he für Frnuen s 12 S, tür Heiren I 20 S.
i,ieber He.r Renne.! lhre Sendlng€n kdmen gut an. W[
,reueD uns imm€r riesiq, besondels aber übe! die s.üöneo Be-
lidlte jn unseler Heimatz€itung "Riesenqeb irgsheinal '.
Außerordentlicnc Freud€ ma.tte uns der illustrierre Beriöl
über unsere Kirche in Oberaltstadt. Wir haben vrele Jahle
di.ekt n€ben d€r Xirch€ ei do "Ullrid-wellsöofl" gewohnt
Sdäde, daß Ihr€ Zeitsdrrillen imner so lange unlerwegs siDd,
Für tns sind sie ein Heiliqiunr dern e.sl, venn man fe.n der
Heimat weilt, weiß nan re.ht, was Heinal ist. Darun, lhr
lieben Volksgelossenr verge0t die Heinat licht und er artet
Eule 

"Rieseng€blrg3heimat" 
ebenso wie wi. monauich mit

Sehnsudrt und Spannung!
So, und nnn liebe Grüße nn sie ud due Leser unserer "Rie-sengebirqsh€imat". lhre H€inatgenossin öus "Rüb€zahlsblau€n Bergen, grün€n Tälern-.

Th€.esi. (ohl€! aus Oberaltsladt

Jet2t konne ich zu den äußerst trdqisöen Fall von Briei.
träger Joset Gottstein, velcher einesteils die S.trleötigk€it
der Mitmens.hen beleu.htet, sowi€ die Niederträötigkeil
de. Tsöeöen. lct sdrildere.s so, wie es mir seineEeit nactr
dem Gesdehen €Eiihlt wlrde.
Gottslein Brielr!äge! war allen EinwohDeh von Spi.del-
dühle urd Santt Pete. dls gulmüriger Mensch hekannt Er
war leidens.haftlicher Musjker (Musikant), a!ö in Xirdren-
chor fehlt€ er nie, nienard konnt€ ihm etrvas nadsalten und
dennoch har es jemdnd€n gegeben vor d.D Bewohnern dus
Sankt Pet€r, der ihn den Tschedren zum Ers.üießen ausli€terle.
Josel Gottstein wohnte im Orlsleil von Salkt Peter genannl
Müllsdre.lod, ziemli.n einsan. Im Garten hatte er einigc

Ein€s Tages kamcn die Pattisanen zu ih'n, behduprekn, er
habe Warren le.stedr. zunächsr w!ßre er gar nichß zü ant-
wort€n vor S.trect und konnle sid beinahe an ni.hts nehr
erinnern DieTsdre.h€n ließen niöt lod{er und bedr;ngten ihnirmer mF\- und s3gle. . e' .,llr p\ nu ruhig sdqFn, er sei
ja söon alt, €s würde ihn lichtr geschehen, was sie ihn
qarantierten.In dieser Bedränqnis besann er siö,daß er ode!
einer seiner Söhne aus irgend einem Grunde vor Jahren 2
Gewehre v€rgraben h;tten, sie waren fur di. h€ulige Zeil
wohl kdum noch zu g€b.auchen
E! ging im guien Gldlben, döß die Tsdrechen ihr gegebenes
V.rsprechen auch halten würden mjt in den Garten, zeigte
ihnen die sletle und die Tscheöen qrDben die Gewehr€ aus.
Ihre bishe. zur Schdu qerraqene Heudr€lei war nun ver.
söwunden. Sie rdhmen Gottstein mn ins Hotel Cenlral. Er
sollte dann ebeolalls {ie alle anderen in Sankl Pet€r e!-
s.hossen werd€n. Josel Coltstein war qnt.r (atholik und
erbat sich als l€tztcn Wuns(n, äuf den frjedhof b€erdigt ztr

sollsl nl.ül verlrieben seiD

Da lieL,e Llcire Amsel,
saq bloll, w.s tiel dir ein
z! ,adrcn dir dein \_es(drcn
in €in€n Ba! hinein?

Vier dllerliebsle RangeD
seh idr in deinem Bau;
nun mußt du !m sie bnngen,

Sag an, was wird aus rhncn?
Da sind die Pulzer s.non.
Sie nachcn €rnst€ Miencn
trnd kennen kcin Pa.don

Bleib rlhig kleine Amsel
sollsl nicür lertrieb€! sein:
vir N.llen lieber ziehen
vier \^octen späler ein.

A rosüal watllüs. ar Spaüniüa

Brüqge,.Westi., lsberg 8.

werde!. Diesen letzren wunsch etlüllten rhn die Tsch€dteD
an anderen Tag gegen 4 Uhr rrnh luhrte man ihn 2un Fried-
hol und erscho8 ihn vor einen bereilg€haltenen Grdb. Für
wen dieses Grab vorbereitel war, komme iö später noth ein-
mal därdul zurü.t. Die Tschechen hdllen ihr gegebenes ver
sprechen, daß ihm ni.nts gescheh€, nicht gehalten, Gottstein
war bereits 70 Jahre all
An uuähligen Crabe.n hal Herr Gottstein bei lieb€n Ver-
wandten und Betannten mitgespielt, das Lied vom gulen
(üeraden oder das Feierabendlied, dn seinem Grab sang
nidi einnal ein Vogel, d€nn vo böse Nre.sö€! ihr Werk
rp I.n'en. pr. rnq duö kprr Gp'.nq der Vogl.rn

Aus eileD E.iefe entnehnen wir nactstehende ers.nLitternde

An di€ rerlassene Hoimdt m(ß idr redrr o{t denken. Immer,
w€trn der Frthlinq konmt, betomme idr viel Heimweh na.h
den llbetal und .aö meiner wirkli.hen Heimal, dem grü-
nen Böhnerwald Neunmal waren wir in Sonner jedes Jahr
in Bayr. Eisenstein, wo ich €inen Hochstand dusJildig ma.trte,
von den a!s i.ü mein H.imatdörtden gut sehen tonnre. wie
oll ging idr aul den Arber. um herunleouschauen aüI den
Friedhol wo meine lieben Ettern .uhen. Was hilft dber öll
das Sehoen nadr der H€i.rat? Unter den jelzigen Verhälhis'
sen mö.nt€ ict doch nicht hin. I.h höbe g€nug irau.ige !r
idnerungen an die Besatzungsnacht jener Tdge, dd ich i! der
ersten Nacht gleid adrhöt vergewaltigl wurde und späte!
nodr ölt€r. Wenn {i. .ber <tic S€lbslverwalrüng bekänen,
nöchte iö qanz qern wicder heim. Wenn man bedenkt, ddß
jedes Negervolk sejDe Unahhängigk€it und Freiheil bekom-
men hat ... lnd wr. Sudet€ndetrtscnc. ... wir konnten es

Sie sind lreigesprochen
Die b.id€D Menschen. die vo! den Schrankcn des Geridrtes
eiler deutsden Küstensradt zu ersdreinen haben, sehen döt
naö Verbrechern öu5. Ein€ alte Fr.u 

'sl 
es, ii€fg€beugt lnd

in weiß€m Haar. und ein Männ in den best€n Jdhr€n, der aul
recht neben jh. steht und ihr Mut zusprirht.
Es ist ein s.üweres Verbrech€D, wegen desseD sie si.h zu veF
antworlen haben, und ein s€ltenes obendrein. F!iedholssöan-
dung wird ihneD vorg€worlen und v€rbotener Leichentians-
po.t, Der Mann hal in finsterer Nacht die Lei.he €ines Cefal.
letren 6uf ein€r der deutsdren No.dseeinseln dusgegraben
und die sieruichen Ube esle in €ined Ko(ler nach wesl-
deutschland befördert. Darum stehl e! unter Anklage, und die
arau, seine Schwiegernutter ist der Anstiftung b€schuldigt,
Beidc sind sie gestiindig. Sie möchen de.r Ri.il.r die w.hF
heitsfindung niöt söwer.
"Mußlen sie," so fragt er, "die Ges€tze brecten? (onnt€ es
Ihnen nicht genügen, däs Grab zu sdmü.ken utrd zu warlen,
bis die Erlaubnis eirem Hejnrtlansport gegeb€n wetden
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Die Frau schluclzt aul Der Mann erhcbt sich ,,Sieben Sohne
hat diese Flau geboren und eine Todrt€r. Acnt Kinder, Herr
Ridter, und idr nenne si€ Mutter. nichl nu. weil sie m€ine
S.üwiegermutter isl, sond€rn weil iö glaube, daß si€ das
Leid aller Mütter ttäqt,
!iner ihrer Söhne li€qt in Frank.€ictr begraben, He Rlörer,
wir k€nnen das Crab, öber die ölle Frau wird nie den \^/eg
dorthin finden können. Einer lieqt unter der Pold.sonne an
Rande des ewigen Eises, €iner irqendwo auf dem Gtund€ des
Meeres. ln Afrika haben si€ ejnen in den WLislensdnd 9e-
berkt. l.qendwo an der finnischen Grenze li€ql d€r tünfte.
Slalirgrad hat den secisten !ersdrlu.gen.
Und als ido heihkehlte, Helr Richt.r, da iand ich kein Haus
n€h. und leine Frau und keine Kind{r. Auctr.i.nt mehr ihr
Crab. wo dcr Phosphor nied€rginq, ist aUes dahin. Der ache
und jülqne, er starb in einen Lazdr.tt, in dessen Friedhof

Herr Ri.bter, di€ Reis€ dorthin ist weit tnd bes.iverliö tür
eine alte F!d! Sie will ah Sonntag an dem Grab eines ihrer
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Kinder beten. Sie will ein€n Quadratneter Erd€ haben, von
dem sie sagen k.nn, hier bin ich zu Hause. WeDn es sein nuß,
Herr Ridrter, besrrdlen Sie nich. Aber die alte F!a!, die la$
sen Sie ndd Hduse. Der Geistlidr€ hat <tas Grab g.segnel,
obrvohl es verboten war l.tr wei0 es die Behölden haben
nadr ihlen Vorschriften gehdtdetl, als sie dic Uberfüh.ung
verweigerten. Wir können sie noch ni.hr wied€r noö Hause
nehmen, unsere TDten. Die L€benden haben das Voiieöt.
Aber diese vorsöri{len geh€n nill€n dur.h das Herz eine!
Frau. Sie zcrspallen das Herz der Mutter. Darum habe ictr
das für sie get.n, was nur um einer Mult€r wiu€n gesöieht.'

Der Mann setzt sidl Di€ F.au schluözt aut. Den Sraahanwalt
fillt es sdrwer, s€in€n -Anlrag z! stellen. Aber er ist Vertre-

Da qeschieht etwas Unqewöhnlicbes. Der Rid)ter erhebt siö,
setzl sein 8are1t aut, Ohne, dal er sidr zurückse2ogen hdtte,
lerkund€l er das U.teil. Es etrlspridrt niöt dem G€setz, aber
er k.nn es fällen, denn es wiid njöt angeloöten werden.

"Uber dem Gesetz sleht der Mensd", sagt er, "Und iö als
deutscher Richter sprecte niöt Cesetz sondern Rechl, Sie
sind lreigespro(ilen.' mplo.

Liebe Heimatl.eüldel
lh Monnl !ebe! uod März laq dem Heimalblatr eirre W€rbung b€i, wo r.n alle Bezieher ersu.trte, die Bildbeilage

-Uoier Sud€tetrland_
zu best€llen. Einige Hund€rt hdben nir ihre Beslellu.g zutonnen ldssen. Allen danke ich herie.
:ldchden rir di€ Zahl der Beildgen.Bezi€her bekannt ist, hatt€ idr e.s.arl.t, diß mindestens 1000 Heimatbldrtb.-
zieh.! dem l unsdr der Heinötkre jsleilug entspre.ten.
lcn rule hcute noch einrdl aUe an, die Gott sei Dank wied.r in guten wirts.tdttlichen VerhüLtnissen leben, di€
B'ldb.ilage zu besletlen, €s kann djcs noö jed€n Mondt gesdrehen
Fur dcn Hermatkreis bedeutet dies eine wirts.hdftlidre Hilie z! seinenr großen Aufgdbengebiet vor allem jetrt rür
die Einridrtung des Ries.ngebirqs-Museuns.
lch ddnke dller, die m€in.n heutigen Aulrut im Mondt Juni entslre.nen Bestellungen rind an nreine p€rsont'.n.
Ansdrrilt zu ridrten.
Es danlit und grüßr Eudr Euer Heinralkreisbetrru€r(a.l Wrter

Obergunzburq, Kemplen€r Str. I

Der Heimdlknls HOHENEISVIIESENGEDIRGE e. V, Sltz: Marttoberdo.i glbr beLannl, datr iF heu.igen Jahre 1902
keln Bund€slrell€n st.ltlirdet.

Dj. d€utsch€ Einwirkung aul di€ tsch.(tische Volkskultur
{ird dabei im Vord€rqru.d st€hen.
Mitreb.hullehrer Felnridr Fe t k s lRo.nlitz) über d.sTh€na:
,,!€bendiqe Heinat in Post,eltzeichen Vortraq nber döt ge-
söichilidre, kullurell Leb€n d€r böhnischen Länd€r.
Aus Marke , Postttcmpel, W.rbe.utdrucken wird das Wef
dcn und Verqchen unse('s Gebieles klär.'
Dte Tellnahme 3tehl allen unsere! Lardsleut€n otl€D ünd elr
bltten s.hon heute um redr regen Besuch.
Weil€r. Hihwoise und hesond€re Einl.dungen errolgen in

Dageqen rvird dre HAUpTVEISAMMLUNC in diesem ,rahrp
jn d.n Tdgen am 18. Dtrd r9. August 1962 in Held€lheim/

Diese Hduptlcrsamuluog üird als kullürpolltische Tagung
dbgehdlt.n und rvild neben d€i übli<nen Täges.r.lnung rw€l
ho.tint€ressatrle Vorlräge nlt Ll.trtbtldern lon urser.n
Ldndelculen des Her r.lkr€ises e.lhallen
Es serdeD spr.dLen
Prol. D.. A.uro S. h I €. (Hohen.lbel uber das Th€md:
,,Die abendländiscn€ Aed.Dtunq der osklculsdren volk5lul-
lar iD Li.ite dcs sudet.ndeutschen Beitrages.'

Aus d€. Patefttadl BeDsheim
D!s Projelt dcs -Burgerhauscs Bergslrnße Dii( \ibelungen
hdlle' dessen Ausiunrlng in Anbslra.il d.t Fehl€ns gee'(j.
tret.r Sälc i...!hdlb der Slndr in *eilen Kr€iscn der BürgeF
schaft besonde.s dber von den Ver.inen als drinq€nd
ors€ndiq emptunden wi.d, beqinnt (l.stdlr anTunehi'en.

De. tl€ssrsöe NIiDisl.r drs lan€D Heinri.n S.nneider, h.l
sjö bei scineu Be\trö in Busheim nd.h Ortsbesi.trtiquüg
und UnlerrittluDg uber das \'orhdben der Stddl B€nsleinr
anerkurnend arsgesprocn€n und soine rörderuns inAüssi.tl
qestellt. Dic slddt!.lordn€lenve.sdmmlünq hdl für den Bau-
wellbcherb bereits 25000 DM gen€hniqt. Für den B u d€r
\jb.l!ng.nhdll{ ist d€r Sudteil der siädli\.icn Anlag. {zwi.
tch€. Bdhnhol !nd Marhlplalzl jn Ausicirl qenonnen Nor
der. i)ler.D Eau (dden sicnq au(h die Ri€seng.birgler b..
qrüß.n, bpnn sic äll€ 2 .lahre sictl in der Winz.rf€stwoci.
dni 2. Sorntdq im Scpt(,dber.m ,Taq dcr Arnauer' in d.r
Iralenstadt zu ihrer lvied.rsehensaeier einrindeo. B€nshenr
h.l'Pirlr cl 2SJ-.npri\Ji 'Bi\rll \on lp.n,'rrr /un
krno surd.. oin zseiler hit <lem Objtkt zsc.kentirehdend
!erkault wtr .. Es [ird ddnn fnr (lie Zrkunlt ntöl D.hr lur
(li€ Wiedersebensl€stc ejn $rnig s!nrpathisdres Zeli nol-
\r.ndig s.rn, du(h berdpn die F.slgasle, r'i€ es l96t der
Jrdll wdr, weg.n Uberfülluhg eines kleincn Saales ni.ht !d-
kehr.n nussen in ihre Tr€ffl,)k.le. Es isl anzunchmen. daij
1963 rlic Wie.lers.henst.ier der Riese!!Jebirgler in der Pd-
lcnstddt Bensheim \iellt'iöl rdron in dcr \ibelungenhdlle

Au der Patenstadr Ma.kroberdo.t
wir hdbe. ber€ils inr Jah!e 1!l(j1 tilJer di. Ausq.dbunqen anr
Nordrdnd der St.dl beri.nt€l und dld Bilder hien,on g.-
bid.ht. Diesc GrdbungeD wurd€n au.h heu€r rorrg.setzt und

'nsgcsdnl 
2.10 Gräber nil $ertroll€n Funden lrcigelegt. Dio

Grabcr ve!teil.n sich über kndpp zwei Jahlhunderte. Durch
di. vollslirdiqc Ausqrabunq dieses Grnberl.ldes isl Dun die
Möglichkeil qerrFben ejnqehende Erhebunqen nber .lie itrr
6. und 7 Jahrhund. hi€r lebend. Bevölkeluns es waren
<l,e Alemannen z! mö(nen. D'e Linlersu.nung der gerun-
dcner Sk€leLt., walfen und dcs schnu.ks qeben die best.
\'löglichkeit hierzu. orr€D aber blcibl no.t die Frage, wo.ie sr, 'l . nq d, r h., B-..r"rre Fn !, l"9Fn hd Pfost.nqr".
ünn hurd.n 

'0, 
h'rdch rFlundrn Dr"\. du ren dber dcr I r.

npn'nldcr\ul Lr "m I o0o \ .hr. r'nqchüren d.'pn Men\.hnn
ol\o , Lcnr l.- hre q,s.rJnl ndb.1 nL!5i n d a tb00 Jdhr,
vor dcn Alendnnen od€r 3000 Jahre \or unserer Zeit Es
wurden nähli.h i! den Crabern der Alemannen Reste aüs
der Zeit dcr Urn€nfeld.rklltur q.tDndrn und zum Schluß
.uch ein Glab dus dL.ser Z€it weil€re Crabunoen in di€ser
R,drung 'rnd ddh-r no.ü crlurd.rl,6 um \u1.. Kld'herr
uber diese Z€rr ztr schalfen. Aür alle Fätte rt.hr tesr, daß das
Gebiet nördlidr des kr€iskrankenhauses vo! Markroberdorf
ejne große Oesdidrll'öe V€rgdnqenheit hal. Siedlunqen aus
ded 6, und 7. Jdhrhundelt h Chr. wurden bi$h€i hur selten
gcfundcn, um \o *idrliser ist es ddher, di€ cräber zu uDt€r-
suchen dio Urkund€n ersten Ranges 1ür Eine Zeit sind übc!
w€ldle es tast keine sdrrirthctlen Quellen gibt- Lejder r€hll
.s zu. Z.rl an Celd und au.n an cntspr.öendem Person.l
dier" Crdbungcr son,rL we'rcrzufuhren

Bünd€strelten d€r Traulenauer an
Unqeburq,

23, und 29. 7. aus Mlindred, der €ogerenAlle Hohenelber nehm€n am
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Di€ Versömmlüng am 15, April stand gan2 in Zeidren des
2jährigen Besteheß der Heimatgruppe. rn €in€m auslühlli-
.hen Rüd(bli& belont€ der 1- Vorsitz€nde, Lm. Franz Rind,
daß es nach etnen Jahr des Aulbaus gelunge! ist, iE 2. Ve.-
einsjahr den organisdtorischen Ausbau wesentlidl zu ver-
bess€rn und die Mitgliedelzahl um rund 25Vo 2u verstärken.
Dies war nu. möslid, weil sowohl im AussöuB als au.h bei
den Mitgliedem eine r€g€ Mitarbeit zu verz€icün€n war. Au-
ßerdem wirkte sich der Wechsel des Vereinslokals arf die
Entwi.klung günstiq a!s, Im Cafd SchaöaEeyer wurden im
Beriötsjahr I verarstaltungen duröseführt, .!ßerden fand
eine Walltahrt auf den Kobel ünd ein Besudr b€i ünseren
Landsleuten in Höunstetten statt, Eihen beso.ders erlreu.
lichen Alfsöwung !ähm die (ultu.arbeit ulter der Leitung
von lr. Vilzenz Walsdr. Er hat Didt nur eine Theat€rynrp-
pe herangebildet, die durö ihre ansprechend€n Leistungeh
angenehm übelrasctli hal, soldern hat auch setbst durch sei.
ne huoristtsden Darlietrng€n viel zuh Gelingen der Ver-
anstattunge! beigeftagen- Ddruber hiDaus ist ihm der Au*
bau de. Bühne tnt deh s.üönen Sctrleekollennotiv zu
danken. Seine leistungen, an denen andr seine Frau in ho-
hem MaBe beteiligl war, verdienen hö.hste Anerkemung.
Die Kasse der H€imatg.uppe, von Lü. Hugo Streubel vor-
bildlich verwdltet, lst überprüft und in O.dnung belund€n
word€n. Döb€i nuß erwähDt werdeD, daß die Gelder niöl
durdl B€itrÄqe, sondern ntr durdr rreiwiliqe Spender aufqe-

Unsere Heimatgruppen beriöten

2 Jahre Heloaigruppe Auq.burg

Helnatgnpp€ Nllmberg

bracht wordcn sind. Seinen Dank an Vorslandschalt urd MiG
gli€der verband Ln. Rind mit einem Appeu zur v€ireren eil-
rigen N{itarbeit und sdloß s€in€ olt von Beitall lnterbroche-
nen Auslührungen mi! den Wo.ten: "Solalge ist uns die
Heinat ünverloren, sola.ge wir sie im Herzen tragenl'
ln änsdließenden genütliö€n Teil erheiterte Hofmarsdrall
Walsch dlrch sein Couplet "F€nsterpulzer Läppd!€n" die

An 16. Mai vollendete Dnser 1 Vorsitzender Franz Rind
sein 69. Lebensjahr, wir danken ihm für sein aufopl€rndes
Wirken im Dienstc unserer Heimatqruppe und wünsdren
ihh nodr vi€le gesunde Lebensjahre.
Voranzeige: Am 17. Juni 1962 Ausouq raö Bobirgen.
Progrämnr 10.30 Uhr Kranzniederlegung an Grabe von lrau

The.ese Pauer,
12.00 Uhr gemeinsanes Mittagessen jm Gasthaxs

Pauer, Max-Fis.her-St!dße s,
13.30 Uh. wallfahrt zur wallfahdskirche Bobin-

Ansdlicßend genütli.nes Beisdmnensein ir der
Gaststätte.

Vom Bahnhof Aügsburg verk€hren alle halber Slunden Om-
nibusse in Richtrng Bobingen ü. zw. jede t5. und 45. Minute.
Die Zielhaltestelle ist: Bobingen-Venusberg.
Wir würden uns freuen, sdron M Vo.miltag .€öl viele Hen
mätfrelnde beqrüßeD zu können.

Am 24. April hielten wir uose.en 88. Heimdrabend nb- Vor
mehr als €inem Jöhr haben wir die Geptlogenheit eingeführt,
unsero landsleuten, die Jeweils ln dr€seh Monat ihren Ge-
bürtstag haben, Glückwünsche auszuspEchen und singd aD-
sdrließend den zweiten Vers unseres Riesengebirgsliedes:
,,lst nir gui und schledl gegangen' . , .

Dieseal galt€n diese Glüdrwünsöe mii selbst.
Es spridrt tür alle Nümberg€r Rieselgebi.gle.. die die Hei-
databende lesucnen, w€nn g€rade an diesen Abend dte
her.li.tre Verbundenheit zum Aüsdrlck kam, Wenn wir nod!
io 9. Jahr nnd der G.ündung unserer Heimatgnpe so zahl-
rel.h zusahmenkommen, so b€kunden damit alle ihr heimal-
treucs Herz. Und jeder trägt naö s€iner A.t dazu bei, dan
eir jeder Abend scine b€sond€re Note hat.
\iöl rnmcr nun rs cin Vo'rrdq \ern. Wr ldssen Frncn je-
den zu Wo(e kotuhen und drängen keinestalls einer jed€n
daß er alch lnbedingl einmal etwas vorlraqen nu[. Ott
kann schon allein dieAnvesenheitdes einen ode. des andern
Landsnann€s zn. StiDnung des AbeDds m't beitagen. Sdron
.n G€sicnt sieht natr es ihn an, daß er gen gekonmen ist
und die schauende Frelde der Begrüßung sp.ingt wie ein
zündender Funke aof die and€rn über.
Allein kann man keine Heimatgruppe führetr oder Heimat-
abende gestälten. Keine. kann mehr dazu beitragen als jhm
mitgegeben wordcn ist. U.d in dieser pelsönlidren Wert,
s.hät2ung nehmen eir all.s mit li€udigen H€.zen aul
Doch Dandr einer verdient es, r€gen s€iner Treu€ utrd Mit-
arbeit genannt zu welden. Hier ist unser l-h, FeidinaDd Kas-
pe. zu lenn€n, der €s auch verdien! unseren landsleuten
wissed zu lassen, däß €r an ?. Janua. sein€n 65. Geburtstag
hatt€. Er ist nit eine iragetrde Säule unse.er Heimötgruppe.
Imm€r kdnn iö mici aui ihn verlassen. Bin idr doch eidal
verhinderl, in d€n Heinatahend zu gehen, dänn weiß iö,
dao es Lh. Kösper schoh ma.ht. Sind wir mil den Prog.amm

an einem Ab€nd in Vertegenheit, daDn hat er inmer etwas in
seiner B.ustlas.üe uld bringl es zum Vort!ög. Trotz seiner
65 Jahre vird er nie etwas absdrlagen, gill es, lür die Hei-
matgrupp€ .twas 2ü erledigen. Aüdr er stimnrte €inst als Er-
sler daIür, als es hieß, im Jahre 1955 und 

'959 
das Heinär

1r€fl€n hier in Nümberq dur.hzufüh!en, Wenn es galt, eineD
vcrslorbenen Landsmann das letzte Geleit zu geben, lr.Kas-
p€r madrie sidr imm.r rrei, legre mil d€n Krau nieder od.r

Dd es olt nur vom Zufall abhargt, ob einer nu. €inen klein.n
Wirkungskreis zxgewiesen erhalt€n hat oder aul höherer
Ebene lätig ist, ist das Streben und der lauleie Charakter
des ersteren qiei.h Iobenswert. Ja, durö seiDe xnmjttelbdr.
Art. aul seine Mitmensöen einzxwirken, kann di.s€ soqar
n.nöna] höhcr zu werren sein. Auch ist eiDer tü. sein Ta-
lent Die und für seiicn Bildunqsqönq selbst nu. selten veF
antworuidr. So halte jc\ dofür, daß alch di. Rührigen €iner
Heimatgruppe in das Lidl de! OffenUiökeil gest€lll werden
können. Mandr einen tönneD diese dud andenvo €in gules
B€ispiel seinr denn einem jed€n von uns ist in einem tleinen
Kreis die Möshdrkeit gegeben, heimattreu und zum Nutzen
des MiameDsöen tütig zu sein.
Wenn i.h von so vielen Seiten anläßli.h meine. 50, Geburts-
tdges Grüße nnd Clü.kwünsdre erhalten habe, lür die iö
mich sehr herzlich auf dl€sem Wege bedanke, so habe idr
di€se Ehrung in der Hatrptsache unserer Nürnberger lleimat-
gtuppe und neiner Mitarheil im Heimatkre's zu danken.
WiavrFl He,mallreue und ldealismus hdbe iö dd 

'nmer 
wre-

der beildndsleuten beobäöiet, die wiedd mahtrend und v€r-
pfliötend auf midr gewirtt halen. Ich Lann dahe. diese Eh-
rung niaht auein Iür midr in Anspmdr nehnen, sondem gebe
diese an alle Landsleute welter, die sid in gleidem Wollen,
im Dienst an unseler alten Heimat mit mir ve.bunden fühlen.

Dr. ned. Linus Falge

l(arlsruhe: Die Fraueng.uppe der sudet€ndeutscbea lands,
mannsöa{t von ludwiqshalen ma.ile an 3. Mai einetr Aus-
flug nach Katls.uhe in unse.e neue Heimat, die gerade im
präötigsten Frühlingssönudr piangte. H€imalfrelDd Lehr€r
Josef Fiedler ridrlete herzlide Begdßungsworte an alle, di€
siö in dei Kondiktei und im Cät6 uns€res Landsmannes
Gode. zx €in€m klcinen sudetendeulschen Trefu€n getünden
halten. Man erl€bte seh. sÖöne Stunden in trohen K.eis. Aus
dlien Geqenden d.s Suderedandes stamnten die B€suöer
und man ging auseitrander mit dem wuns.h, di€s€ B€sude
auö kürltiOhin lortzuselzen.
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Grenzlardl.eizelter iür Erwachsene ruf türg HoheDberg

Auf Burg Hohenberg werden aud in di€sen Jahre sogenan!-
te,Grenzlandfreizeite! für Evadrsene" veranstallet, die
einen 7- oder l4-t;gig€n Urlalbsaufenthalt im Kreise Cleiö.
gesinnter in sehr "heimatnaher Atmosphäre' ernöglidren.
Es siDd g€splant: Frcizeit II vom 26, bis 3, bzw, ll, Juli, Frei"
zeit lll lom 11. bis 18. bzw. 25. Seltember,

Ankagen erbeto an: Burg Hohenb€rg. Honenberg a. d. Egar,
über Marktredwitz, Postf adr.
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S€lt 12 J..hre! wurd€n b.letb MIIJONIN IrASCIIEN
!f cF{AllllEl rr l\fäIANNTmD{ b d€r &DlL.'
republll verweDd€L Der Ntn. llACfAL dü tUPPGüörDrg.
Ettl.tt urd d.! Eiö4bruö blrge. ttlrdl..€lsplE€Der.lugd.
Dlt D..od.rl toü@ M.lltolg.ldl, herg.lt€llt n!ö .It'
b6e&n!n Orlgind-Reapler. K.tü€d Si€ nlöt die K.t lü
sÄd(, verlong.n Sie !u6d!0üllö lllAct(All
H.rü-FlE!: llIlDlICü MSLZl& IIAc]trENHllld|Wüü
froher Tlpliiz-SöönN.

HAITI Dol lohlll tlöl
t-a.-t da}^.l!r.rr

.nln.F.rd_6Br'd'b!'t
L;. ro Bd. Fr F ö r.n!.d.l. r t'!tl . I s'. z.h.ru - I zrn''
büBr. . Ri6.!rcö€ rrrhMo - l!) .6 t ri.dd.r ' I !L
rtri. HruLGd.. - P.lüöl..lt. . xrr!t.r.ii. . 8id.dL

.10 10. Dl. t to.
Nur sür. au.nrtt,v.r. - t.l. Riilo _ Itol. h.i5lr.l. gn r-

t.rl. dlvra altaaACr. atll Or.'ta-b.Jlrb

fiü.ir.bitrl^'di'.r OH.h].t AL.ir fi pp.8
.in ;Entri|.rl

l. .|s ar!.rad- .r i.. iunt- &F ..Uidr. - la. t i lnl &
,ubll.r d.r lldn a.r lv.lr. vd liidt ll.d l.nL .r dl. h'iia. L't'.|r,
dl. r.i V.rdbd. f.ih.il orallt ll.16. N.d A5FLi.runi d.t Volb.
ia aoradö{|. d.-ll.l ftal.e.r .n a.r L.l.öildhio.i.lr l. lE.-
hi.r Wl. lind.i lh' i.nn .lr irn!.i Lir.r lü Yorldd d.! tl.rt.lirld'
i. t ln l, tul5. Ura tEd. hir l..d d d- dd.aa. G.lnrh.lr, dh
A.nr n€D V.'|..l nr.it dl.a On. ..a ,i6 G.Ld.n, tu ,Fd
.Lr.rd .ni.mltr ii. ün!.ro!l b-.itul.id, t in ,.hr lLa ül
i-.iA. ValL., t'ra- - OrhL riö .lr t La. a.|-!L.-l-.rn aEar al.b ra.d - F.r hd. .r ltaaia.t . acilt. D.! a.h -

IUCH SESPIECH UXGCX

Südclellard, Drdel.öor l.n.l
In der Sch!iltenreihe des sudel€ndeuts.hcn Priesterw.rkes
Köligstein/T.unus ist jelzl der 4, Bänd -Die Wallfahltsorte
in Slidmahren" zum Preis yon DM {,80 ersdrieneD,
B€.eits lor einiqen Jahr€n ersöienen 3 Bärde, alle vier z!.
sanD.n koslon DM r4,--

-S<bl6ie!". ! iettcljöh ressöritl lür Khsr, Wiss€nsdalt !nd

O.gan des Kulru.werks Sölesjen c. V., Wülzburg, Herrnsh.-
ße I, Eilzelhelt 3,5O DM, im Jahr6be2ug 12,- DM.
Di€ Zeitschritl. von Karl S.hodrod( gegründet und weiterhin
geleitel, e.sdlien dies€r Täge 'nil den l. llelt ihres 7. Jab.-
gangs. Eine vorbildlid'e Zeitsdrill, die Dil ihre. gesdma.k-
lollen Alsgestalhnq und den aulerlesenen Beihägen g!ößt.
Beichlung verdient, aüö bei Nidrtsölesle.n,

D.! Jat. .le. Woll.
Arena-Verlaq, Würzburg 2, Zollerslra8€ 30

240 Sert.n - 9.& DM. Zu beziehcn.uö drld den Ries€.-

Sdon d€r Tit€l irl sehr gtl ud bezeidnend gewählt. Willi
FihrmanD söur hier €in Budr, d.s crsdüllemd di€ Fluöl
ostpreußisdrer Bö!€rn im Winter 194445 i! Eis, Schne€, Not,
Tod, Hunger, Kälre und Vertolgung zeiqr. Zu Wölfe! waD-
deln ii(lt du h€nlose Menschen, aber auö gute, hiliieiahe
Mensdrcn iauden aus deo züm Himnel s.hreienden Elend
enpor, Der Verlassei ubertteibt ni.ht, hÄll siah üb€raU ü
Tslsädrlidlk.lten, so daß seine packenden Bilde! glaubhöft
bleiben, Eine Tragödie, wie sie die Welt.o.t selten sah, zi.ht
hier 6n dem leser vorbei. . , draDalbch, , , spannend, . , m -
r.ioend. Und wer no.h niöt vußle, *.s ,HeiEot' h€deutet.
hier hämm€rt und mei6elr sie siö in jedesHez. Das Jahr de!
Wölle,.. eer di€s€s Budr liesl. kanD und wird es ntemäls
mehr vergesren orhmar Fiebiger

c.bu.l.li.gelurg - Probl€ü. u.d Pr.rts
von Dr, ned. Th€odo. Brud. C. StepheDson-V.rlag, Flels-
burg, Preis DM 12,m. Audr dur.h den Riesengebirgsverlag zu

Ungezdhlle Hdnde werdpn n6ch dleseh Buöe greifen. Eln'
wdndiier, offen und sä.hli.h 

'nlornierl ein Azt raltose Men-
schen über die Rätset unsele. Lebens. Als Arzt kenDt der Ver-
r.$er die Nöte seine. Mitmeüsöen und lelne aulllärenden
Worte sind überaU von sitlliöer Verantwortung, Saube.kelt
urd Hilfsber.lrs.halt q€t.ager- Die lerrle Enlsdreidüng aber
übcrlä6t der Autor jedem Leser allein. Ob man di€se. I50
Selten sl.rke Buö nicht jedem Braulpaör mit aut den Ge-

!d- a.lfröiü r-ü, di. t i. lrL n rar .h .i- .l'trltt a.
vd i.t.n. ,.h 'i. a.n l6ll.t dh L.itoig d.t ti.-t!.6l.rr
ürr ot r- H.ißltn& tFri.d ot nr.a... fr! ll.l xah. f.. t
.ll.r .!r.M.iidE!t, r.t .tddLt Er'
w-n /.r li.ixrtnir t4d..d r..r. .l[r &r rratkn A.al{ ü.!lrtl'
&;" h - .i. r.-d.- V-ah. &. A'dll-* ah 12 l.Ad ld Ot6
l.h-r lt.k Ti.6l! .ln.r .h' .ll'lrrh .id l!.r.h Lir.rbLr n-d
aLh Li- ülril-lid- SalH--rn nar -L !.ü t Ld'
xlär nr di. td'ifil.irq, -Ln aa a. -l@ t - lr a- ll ll..
i.r- It- * r- -tr* a tctrö- llr n ö Lr -.lnn l.lF
t l- .r G..radr ra aAdl-tntr

t nd lü otten - voD Herm.nn Söreib€r.
€(on.Verlaq Dusseldorf Wlen. Zu D€liehetr durdr: RiBeng._
birdsverldo-lb KebDteoAllqdu, 5aärl!nd5tt6!e verheüung
nn; V€rha;onis der DeutschaD. Der Verta$er, selbst eln O.t'
deutscher, u;teßuchr tn 3ehem auf.ehenerrcgenden Buöe
lon rund roo seiteD die Uß.öeD de letzten welttrieges und
sloot dabei kldr, uoparreillö, h.n. auI die wuEeh und
Qucllen dieier eiMiliqed welurlgödle, dle lü wer deut'
sdes Volk so einen tutdtb.rer Ausgang z€iüqre. D€t W.hr'
hen weoen multe dabei 50 Ealch überhelerte ud liebge'
wonn"; Ansctauuq qeopferl, q6rriöen und durö harrc
Tdrsächlichkeite. er*t2t werden. ManöB gelährlide Vor-
ulleil DüAte de! WüLlt.bleit welöet. Det Vertüs g€ht bl.
ir die letzten Tage d€r Aun&ung von 19,15. Wie €ln Fllm
rollen die Gesöeiniss€ der zeit än udserem Aus€ vorhci'
voruber: sDdnEnd. cr.öülternd ud bis iD die allerletzter
H,nterorünie h'neinleuölend. Greitt nöö den Buöe: diF
welt k:nn nu' durch wöhrherl qerettet werdco. O F

Orterekn€r au!.udeleül.ul.ö.m Str'@€

Hcräusqeqeben von Forsdtungs- und Kultußrelle d€. Orter-
reiö.räus den Donau-, Südelen- und Karplteu.um - wien L
walln€.stlso€ a. Zu bezlehen: Riesedgebi.gsvetlag ReDne. ln
KeßDrer/Allaäu, Söarlandslr.ße.
M6Gr, cr.philer, B'ldhaue!, Medailleure, B.meitler. Aröi'
tekten, Didrter, Söriltstelter. Journali.ten - KüEtler aller
Art 2iehe! in dieseD sdönen und interossmtet Buöe von
176 SeitE! beim Leser und Studiere. .n uns vorbei uDd sr.u-
ncnd Dnd mit HeimaBtolz lehen wir Sudet€Ddeutsöer w€ldt
drdß.r ant€il wir dD der G€sraltuno der deursöeo Kultur
ind t{unrt ln dres.n tbnden hatten un-d htne' no.h h6ben,

Dü Kolhdüeyer-Euü / voD Ecl Frfit
Heimreiter.V€rlag Fr6nuurt am Main. Dreikö.igsstiale 55.
Dieses 320 Seiten starke Buö wlll d€E Leser helfd. zu d@
gottbegDadeten Diöt€r Kolbenheyer zu findet, Reiö.bältlg
brlrgt es ln siö ab9e..blo.*!e Erählutrg€n. tuiöte rürd
bezeiönelde K.piel und Szen€D äus vielen *irer b€.len
Werke. Ja, itr rßerem Leben wird es wohl Leine Fr.gen
geb€n, die si.h de. Didre. Diör .uö gBreur hätte.

Dlc oö..n ünrt de. crplt ro / lon Karl springdldEld
Adam Kralt verhg Aug.burg, 128 seiler, DM 680
(Zu beziehen auö dur.h d€n Ri€3edgebirg3-V€rlq,

Kellpten/Augöu).
tn dielem Buahe atEet die S€ele d€r Südriroler ia 1AE.zählun-
gen. S.hon die €rste d6von ,Dle Heihkehr ds Aldrü Phtt-
ne!' l€r3ell, eßöüttert, zeigt uß die Bewohber die!6 Bers-
lüdei iE der großen Llebe zu ihr.r Ireih€ibbe!öubten !lelD!t.
Mit aUen Feh d6 Hdens hängeD lie !r ihr€n B€rg€D. är
ihren Gehölten. e ihrer Viter.öolle, UDd sie ltebeD zu lhr
wie ihre F€lsEipfel: t eu, nutig, i.n uld tels€rIe.l O. F.söenklisd l€g€r $Ule?

m7
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Vom Reisen
Wenn nach langer Winterslarre die well wieder ih. beqlük-
t€ndes Frühlinglkl€id anlegt. wenn BlütenbdDme wie lidrle
Brennpunkle des Lebens die ldndsdaft sdrmucken, da.n er
w6.ht in unserer se.le die Sehnsu.ht in die F.rne. Der henn-
lidle Zugvogel, d€r in jedch Mensden slc.kt, r.qt seine
Sdrwinqen und halt Auss.ndu nddr einem unbekannten Ziel.
Aus dem Einerl.i des Alllagg, dus der gcwohhlen UngebuDg
sehnt sidr d€r M€trsdr hin.us, !n der Abstumprung und in
neren Verstaubung zu ehlgehen Jed€r MeDsch brauctrt mit
Dnte. eine neue Ahosphüre, nele Erlebnissc, 9roß€ und
klein€ Erhebungen Dnd Erschrjtt€rungen des Horzens, dje ihn
wandeln und iorhen
Nicits i3l geeigneter, Erleb€n zr verhellen,
dls eine Reise. Die irnere Beleitschait unserer Seel., Neues
zu erleben, verwandelt uns, läßl uns alles Neüartige mit
jlgendlicher frir.h€ und Int€nsilät aufnehmenr jö sie be
s.iwingt uns z! immer neucn Unteh€hnungen. Der Wdndel
des Raumes, die V€ründeruDg unserer Orllichkeit, verrückt
.u.h unseren Z€ilsinn. Die vielen neuen Eindrü&e ldssen
uns die Reisewoden viel läng€r ers.treinen äls s'e in Wirk
licnkeit sjrd. Es nuß ja auch so aiel€s Plalz haben in diesen
Ferientaqen! Und so tohnr es, daß wir bei der Heimkehr

r. Ferienlrg€. tlir Jugerdride im Aller voD r0-l.l Jahren aus
der Eein6tkrelr€n BröüDaü utrd Traulena!.
Ortr Jugendbeim Bettöchtal der D.utsdreD Jugend des Ostens
in Bügenstegen, Posl Gerabronn, Kr. Crailshein.
Termin: 29. Juli bis 12. August.
Es ist dber ducn nöglidr, schon an L August das Lager zu
verlassen,ln Sonderfällen lann alch die Ankurft und,Abreis€
v€rlegt werden, Das Ferienlöger wird von Herrn Paul Künzel
uDd Asperqer DSO-lern aeleitet.
Anfragen ladr Prospekten, genaten Preis, Antrag aul Zt
s.iüß .us Juoendplanmitreln Iür sozial s.nwache Teilnehner
aus Bdden-Würtlemberg und re.htzeiiige Anfreldungen sind
zü ridrten an: Paul Küözel,71,t4 Asperg, Haulfshaße !2.
Alle Teilnehner erhdllen noch rectrtzeitig €in qenaues Rüst
blalt mit Angaben über die fritzubringend€n Sachen, Anrahrts-

Ersatzzeiten kann man
Zahl.ei.te versidrerteArbeiter undAnqestellte können bein
späteren Renienantrag audt lür Kriegsdienst, Kri€gsqelan-
genschalt, politisdre Verlolgung, Vertreibungs2€it rnd ähn,
liche Zeiten Renlenanspruch geltend nache. Ebenso verhällr
es sid! in vielen Fällen bei Krankheit, Arb€itslosigke't und
Sdrulöusbildung lach d€D 15. tebensjdhr. Seit einig€r Zeit
kdnn nan si.t soldre Zeiten schon jetzl voßorgllch in die
Versi.hetungskdrt€ €intrag€n lasseD Ir Aehacht konmt die
zul€tzt üngelausdte Karte und die dazugehijrige 

^utreö-nungsbescheinigung.
Wer erk€nni, daß die Laul2eil s€iner Ve$iderungekalte z!
Ende geht (3 Jahre nacn der Ausstellung), sollte sjct daraut
vorbereii€n, ddß de.nrtige Zeilen eingetrag€n werd€n. Be-
sitzl mn! Nddverse, wie Wehrpass, Soldbudr, Einberufungs-
befehl,Entlass!ngssöein und ä!nliche Besch€inigungen,wcr-

Aus ünserer alten Heimat

von einer R.'iie .ine gdnz andere Einstellung zu dem Ablduf
des Zeitg.söeh?trs €innehhen. wrr b.ingen d<1s B€vußtsein
hein, Abslind gewonnen zu haben von allen: Ge{ohbten
Deshalb gelingt.:s unr na.t einer Reise auch ri€l leidrt€r,
uber Mißhelljgkeilen !nd Cesöehniss€, die rrr lrüher tra.
gis.t ndbnren hinweqzukomen. D€nn dic A!.a der Reiseein
drückc leihl uns€rem Alllaq Do.h etrvas ron ihr€n Glanz,
von ihr€r unzerstdrbaren Krdfl. J€de Reise isl naö BeF
gengrren - einc "Badekur des Helzens, Ttinkkur dn un-
versieglichslen dller QlellbrunDen d€r s.höplung s€lbsl", 2u
denen Dnr nur die dhnugsvolle Lnruhe lrejbl, die unler
den Biid. der lo&endcn Feme di. !nendlichke[ der Schöp-

wa irn hor drF L.. L-q . r, B"r9 ,lr s(\t,.ipn. un. /unr
Reisen eing.ladenlwie otl sind wir a!I den Frei burger Bahn '
hoI in Bresla! in den Hirs.nhelger Zug gesliegen, der s'.n
ütJe. Könrgszell in das gewaliige Pdnorana des Riesengebir-
g€s hitreins.fiobl Wie anmutig nögeD j€lzt die jungen Lii..
ctren an der Sudetenstraße steh€tr und die jDng€D B!öen am
Hartenberger weg! Und bald ist wi€der Ginst€rblüle ih
oueislal! Dr. Enzran

weq und Z€il. Das Jug€ndhaus Bretla.ütdtl ljegt abseits von
Ortscnaflen im Tale der Brettach, ein.n Neb€nfluß der Jagsl
Ein Bdch, Spielwies.n und Wälder bielen viel€ Mögli.nkeiten
zum Spielen, Baden und Wandern.

2. Suder€rdeulsd€r Tag in Fränkturr 9,-ll. Jlnl
Für die Jugeld isl beim Sudetendeutsd€n Tag an Pfingsten
in Franklürt ern Zelllager eingeridrtet. Iultmatatzen w€rden
gestellt, D€cften ni.ht. Der Lagerb€itrag beträgt 3, DM. An
Verpfleaung im Ldger gibl es nur T€e früh und abends, sowie
Suppe von den Maqgi-Werkeh kostenlos Für weitele V€F
pflegln( m!ß jeder selbsl sorgen. w€r dm Zehlagcr teil.
nehnen mödrt€, soll sich bjtte bei einer d€r lolgenden At-

Christel Seidel, 852 ErlangeD-Büö€.ba.n, Möndustr. 2l
Hannelore Weisse.,855 Foröhein, Kirdenstr !6
Leo Sdrön,8903 Hatrnstetlen bej Augsburg, Ta(tenbacnsh ll
Paul Künzel.7l44 Asperg, HauItstr. l2

sidr eintragen lassen
den diese Zeilen von der Cemeindebehdrde oder den Versi-
cherun!,sant.n Orr und Slelle eingetragen. Sind keine deF
d rtigen Nadlweise ! orhdnden, .npfi ehll sich, sie zu besorg€n
Bleib€n alle BemühDnUen erlolglos, kann die Ersalz- odei
Austallzeil lrolzd€d €inget.agen werd€n, aber nidt durdr
di€ Ausgabestelle, sondeh durch die Landesversjcnerurgs-
ansiall od€r die Bundesversiöerungsanstall ftir Angestellte
in sdriftlirttcn Verfdhren. Man müß sich autn in diesem
Fall€ dn die Ausgdbestell. wenden, die sodann das Weitere

Der Vorleil der vorso!glidlen Bescheinigutrg solcher Zeiten
ljegt darin, daß tiir d€! späleren R€ntendrt..g *'erlvolle
Vorarbeil geleistet wird die jd eines Tdges dodr unverneid-

Alreobü.ü: In der allen Hcimdt versd'ed anr 6.2. Cuslör
Kühnel aus den Oberdorl N!. l? na.b längerer Krankheit ]n
72. Lebensjahr. Von 1908 bis lgsl war er bei der Fö. Alois
Haase in Niede.altstadt, außer s€iner Militärdienslzeit und
5 Jah.€ russ, CefaDgenschnll jm erst€n Welltrieg, besdriif-
tigt. Den €hem. Milarbeitern qenannter Firha dürft€ er no.n
in guler E.inherung s€in. Ufr ihn irauerl s€ine Gattin Annä,
qeb. Wärzek, und sein Bruder Alions Kühnel, de! ihn aber
Dichl mehr besu.hen konnte. D€r Verstorbene hatte noch
I G€schwister, von denen nur noch sein Bruder Allons in
Gingen/Fils, Max-Eyth-S1!. 4, Kr. Cöppingen lebt.

freitelt: h der dlt€n Heimal versta.b bereits dm 10. l. 1962
Rosa Naqel, geb. Fleisöe., an Magenkrebs.

Ead.ekdoit: ln der alten Heinat v€.sl.rb ganz unerwarlet
SdulleilerJoser ßersdr, der vieleJdh!e an de! unleren Sö!'.
le unte.rjötete An Saüstag, d€n 24. März, var er nacn-
oittag3 in Hohenelbe, kurde von einem Unwohlsein beral.
l€n, ei! Söldgantall hatte seinen Leben ein Ende gena.nt
Vo. l% Jahrcn war ihn sein€ Gattin im Tod voraus gegan-
geD AnMitlwoö. den 28.3.. wurde er an Hoh€n€lber Fried-
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hol zur ewigen Ruhe gebetlet. Das Requienr &ar in der Au-
gustineFKlosterkirche. Es harLen sict sehr vielc Menscn€n,
die ihr tannten, eing€fund€n, darünter duch so han.he in
der alten Heihat verbliebene Deutsche. Von seinen beid€t
Söhnen lebt nur nocb Brulo in Spaichinge! Es wai diesnal
nichl möqlidr, inlolge Kijrze der Zeil, dem Vater die letztc
Ehre 2! etreisen. Beim Leid€nheg.ingnis seine. Mulrer war
er damals dahein. Den verewigten Schulteiler {erden viele,
die ihn kannten, €in redt li€bcs Cedenken be{ahren.

Jutrgbuö: Di. Wirtsdraftsqebäude von den Landwirten Hant-
scner ond Missberger rlrden abgekag€n, dn deren stelle
soll ein CeneiDdekultu.haus eftidrtet w€rden.
Loporarsd! höt mit s.inem S.twieg€rsohn, einem Ts.üeden,
das Haus vom Lis$dk Fleis.her bei der Hudernuhle gekaufl.
Die Cätlin !on topotarsö, geb, Patla, ist im letzten Jdhr
gestorben. Dre Tochler Marlha von lriesSön€ider (Haus np-
b€n Schnaps St€ldn, €r starb vor ca. l0 Jahr€n nad ein.r
Maqenoperation in Hallo/Sdale in dortigen I<rdnkenhaus)
isl nil einem Arzt in Bill€rleld verheiratet, wo audr ihre
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r_anDeßdortr Im Mdu lq62 srärb rn 60 L.bp-, dhr .h'i\rian
srLr;. Bersmann .n s(1ar/1"'p, Konlpn\Frk Ä s Bc,ordnn
rsl er in d<r H-.rn"r q"blrcbp uno ld-d durr sFihF lerzre

{m 5 Aprrl Iqb,2 !tdrb 'n 
q0 Leb-n!,dlrö rdnl IPru Berg_

mJnn r1 LdmDersdurt Do5 s,hk"rF Berq ndnn.lo\ rdilr rldn-
d€n i'uh zu 

_Crabe 
D e HpimdrprdP .oll rhm l.rchl sern

Mohren: In d.r alten Heimat konnten die Eheleule Patzell
bereits ön 5. .1, 1961 das selteD€ F€st ihrer diamantenen Hoö-

Pelsdo.l: In der alten H€inar verstarb dn 6. 5. albina Alasö'
La, geb. Gaber, Gattin des ehen. Bahnbeanten Josel Blasö-
ka, im Aller von ?5 Jdhren. Heu€r im Auqust härt€n sie dös
Fest ihrer goldenen Ho.hzeit leiern können. Die Ve.storbe!€
war dic Söwester vom ehen Krank€nkassenbeamten Joset
Caber, weldrcr vor mehr dls 2 J.hren in Prag sldtb ünd .lem
n.!öe Heimattreunde die Erledigung ihrer Aklen verdatrk-
ten. Josel alösötd lebt allein in Pelsdorr, älle ander€n Ver
wandten in Wesldeuls.fildnd und in d€r sBZ.

S.halzl.r-Stollen: ln der Heimat vers.hied am 5. April 1962
Josef Zosel in Alter vo, 73 Jahren. Herr Zosel wör seit vie-
len Jahrcn öls Kut5<h.r an Kohlen-welt in Söalzlör be.
schättigt, Er trar ein treu€r Diener nnd war au.h in der gat.
ze! Umgebung bekdnnt ünd behebt. Die Heimaterde soll ihm

Was uns alle

Bausnllz: $ir D.richtot€n im Aprilhcft, daß Dre.tsler Franz
sejdel in Sctscnningen/N€.ka. sidr ein Eigenh.im erbaule
Es ist ri(j)(ilrusl.:lltn ddß Fanrilre Seidel rn W€ndlingen
wohnt und dds Eiaenhein' crbauten sie siö in Hit2enau, I'].
.hlba.I über Simb..h/lnn dn der österreid\isdren Grenze rn
der Nah. ron Brdrnau .m Inn Die FaDili. \ird i. d€n Som-
nrcnnondtcn dorthin iibersied€ln.

Kladern: l)(.r ldnqt.hrige SeidcDweber.us Koten, AIL.rr
Rirdr, $bhnr jelz( in Göppinqen bei Sl.ttgart, rLo mehterc
Landrleülc r!\ (,,ken .ine Gdslheldat g.fuDdcn haben \lei'
rt.rs hdndcll rs srö um S€i<t.nh_cber, die daheim rn Neu.
rc cndorl bescndltigt $areD und die jet?t wi€d.r ihfun alten
Berui a!süben !inrnen. Die meirten häben sjö söon Eig€n-

Di. Eh.leute S.hn.i{lcr E.nst und Gättrn An.a, qeb. fultor
nrr K.,1. hah.n siö in Kolbermoor bei Rosenhom ein s.hr
sditn.s ligenhern urd einen gutgehender Familicnb€l.ieb
Kotrl.klton n'rl S.hneiderei, eüi.ht.l. sic haben ern r€ctt
qastlich.s llaus und 5.hon drter $areD Kladner und K.knet
bei ernrnr klcinen Tr.lrcn dort beisammen

S.hatzlar: Il.n Jo\cf Rose aus Schatzldr hatk rrüher ein
G.slhnos n S(idlzldr ebenso Frau Kaspari rhr Mdnn wdr lr
'r" K "l r' .: 'r. k lF w.r\ L' . hd'i', 8' i'1. . nd 'ul
': -,1 d!1,11 .'9l d-n Aah rrrj,l
ars do! CSR in dic Deul5che Bnndesrepublik qelodne!
Iraulenau. lj!1. \lildda Niklitsöek is( inr apnl 1962 !dn
Ansbd(lr/Mlr nnö Bad R€idnenh.ll übcrgcsiedclt

Wrisplsdori: ln V' nld"q' rh ' . n' l'-n rla' \prr'/-nL 
' 
r'

'i, t. R. d,'.1 \, un',nn r'l.ncr r, Rut dnd ,j-'"llpn 'i
S.rne Fku nil Sohn lebcn in d€r SBZ

AIPE- Fronzbronntwein
das ORIGINAL-Erzergnis der ehem, ALPA-Werke, BßI'NN'
Kdnrosleld nur ,n dp, hell-düokel-blöuen Aulnachung uld
delbdn Slern übern .A". S"ir lolJ' Mill'onenf€dr b.wähn'
Verlanqen Sie deshdlb ausdrü.klich das QUALITATS-Eneug-
nis ,ALPEi das Sie seit langer zeit kennen - "ALPE! näö
wi. v.r Ihr HAUSMmTILI

ALPE-CHEMA Blüoel & co., cHAltBayeh

ln dcr letzlen Monat€n kommc:r wieder viel€ Klägen über
narl \er,pdlere Zu\'cllunq un\p'"' Heimdrblalr.s. Die mo_
narli.hen Verlurre srnd um drc Hdlllc ld!l 9roocr geworden
Unsere Verlagsbezieh€r mögen inmer d€n PoststenPel aul
den Versdndtdsdren beachlen, wann dds Helt versandt wurde
Das Junihelt würde am Freitag, d€tr 1. Juni tür alle zun
Versand du,gegeben.
Bnt{ bcscnrert Euch b€i Eur€m zust.indigen Posbmr wegen
verspäteter Zusl€llung. Die Verlagsleitung

Traure.bachr In dei nlten Heimat v€rslarb dn,{.,1, 1962 The-
resia Ho,ndnn, geb. Högler. Aul den last v.llstäldig !er
wdhrlosten Fliedhor wurde die Verewigle an 7 4. i062 z!!
.wilen R!he b€statt€t

interessiert

Die Mutter von Fratrz Denuth {Baudsctldkrestl) v.lstarb bo.
rpits 1959 rnr BaIer. wnld bei vieötacd Er selbst wohnt
Nil der F.nilje in Hesse. Daheim besaß e. dic gtößre Bdu'
ernvirtsdrdit im ort.
B4reits l9ö0 !€rsLarb in Mün.trcn ber seiner Tö.htcr Mink.
Sölhnrnctler Franz Gottsdld. Seine Frdu giDg ihn söotr
!('r.,ahren im Tode !ora!s. Sohn Franz rsl in d€r SBZ !er-
h.irrl€1, Sohn -lohanD eb€nlalls, er dienl b.i .ler Induslric-
polizei und $ohnl in \'nndr€n. To.hter Rosa lel)l nril Famili.

'\l()i\ S{lrulz, \.ldrer im Ldssild Hdus tr.Itrle lebl mit sci'
nPr Fdnri[. in dcr Zone.
Vor Jahren verstarb in der SBZ nadr langen, schwe.eo Lei-
den di€ Bäucrin Marie Gollwald öü5 Nr t D.h€iD wohnt€ sie
Dil ihrer Tochler in neuen Cemeindehans. Dieselb. isl veF
hertul€t ünd wohnt in der Zone.
!iseDbdhner Aloi\ LdDgD.r $'ohnl mrt Fanrlie in d.r SBZ
!n seincnr r.u.n llaus wohnte der bekdnnl. Eisenb.hnpen'
sronist Schadek, velder s.üon 1960 dah.rm velstorben isl,
Tocnter lrn. wohnr mit Fami|e rn Bamber!, Sohn WiUi in
l)r fJ und sohn Rudoll {l lsdredrischer Bürqeln€isl€r) v{r-
tta!b schon ror Jahr.n in weigelsdo.l, selne Frau mit zwei

'lnbcn 
l(,bcn noch dort.

B.r.ils lor Jdhren v€rstarb in der Zone Fl,trian Fisdn.r,
S.l!ni€d. Tochtcr Mdrtha ist vereh.li.ht Lrd wohnt mit ih-
r.r Vutt(,r no.h in der Zone
h der dllen Heimat v.rstarb schon 1c58 Josef Lds.nt(nkd
E! sohnle his zuletzt n seinen neuen Hä!\(nen. S.in{ Frd{
ubersipd.ll. zu d.n Ki.dern in di€ Z.ne.
Varie Ildupl, Besilzcnn des söanen Hauses bei der X.!rlle,
lebl rtr d.r Zone rhre Miel€r Sdrvarz rnd söl.it wrhren

wir gratulieren deu Neuvermählt.r, I a.r, glücklidren Eltern I den Ehelubilaren

Junqbu(h: l"lcr !rrp'r \ohn dF. LF rFr. \\'lhclm Flfrrr.
L .pi nh"u- n \-n h..r.n c -iih n", r \1"' Trr rr'rd I rsp' I

r', T,. ,"i,' L',,l 
'n 

de' pld,'k-r.h. st \ldrLn rn B.l,r" .l"rr

Xl€lüaopa: In Phoenix, Anzond USA rerehelr.hl. siö nn
April die To(t,ltsr(litta der OberlehrerswilheTrude Pdtzeit tnil
Ilr(! Fr)x. Au.h.lie j\ir!gst. Tocnter C€rlind€ irt i'i Pho.!jx
\us <ties.rr AnlalJ (rüß.n dr€ Cenannten dlle B.kannk{r
Di. weiLe [ntleinunq zu ihren Töchtern idllt d.! Mütt€! nichl
l.ichL, sdr sicte'li.h ted€r werslehch lvnd

Ju.gbtrch: D.n !helerlen Franz und Resi Thanln wnldo.iD
Tdlldlein q.boren und am Oslersonn(dg gelntfl Giei(ll-
z.itnr erhi.ll der rrlitkli.he valei die \achri.trt dall er die

\l, isterDrul!n( im Vaurerhandverk qul bestdnd.D hal. $en-
rcl Thanh sohnl bei der ldmilie seines Sohn.s, isl noch
rccht rust'g und lährl nodr til de'n Fahüäd durcn die Ge-
grnd Anhßli.h der Taülleier Far au.h zu Besu.n Hub.rl
Bardiscn mil sein.. Cattin aus \veikersheir'. Daheim wohn-
(cn die Ehelcule in Haus 6!. auch \ein r.rh.iraletlr Sohn
Rudolt hir s.ir€r Catlin Nldnanne wnren zur Fa'.ilnnicicr
(rrkonlm€n Die cenannten qrnßen alle B€kdnnlen duis beste
klädern: A,,s siralsnnd vird beri.htet. daß unser.lter Re-
(r,rsdnori Max Hdira aus Koken Opa wurde seine Tochter
Sclnr b.kan cinen krattigen Junge., Heimattr€und Hdina
setzr sich drct heut€ noch gerne hrnter (len oig.ltisch in
Slrdlsund und hillt gerde aus.
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Die langjährige erste Sdngenn inr sängerdror rn Koken, An-
na Pulletz, di€ in Sachs€n verheiratet ist, ist scüon Urcroß-
mutter qcworden. Ihre Todrter Olsa, verehclidt mit Rudi
Tasler aus Kladern, deren Sohn Horsi söon wieder lerehe
lidrl ist und bei deD sich FamilienzDwadrs €installle. ist aud)
sdro. omd qewordcn. Rudi Taslcr ist bei der Reichsbahn

au.h die Eheleute Albdl und Christine Rindt wuiden Gloß-
eltefu, ihrer Tochter Lydra wurde ein Junge gcboren.

TratrleMu-E6lioqer: In H.uppduge, USA, ,l Apple Tree D.i-
ve aul Long Island, inr Staate New York, Mrde den Ehe-
padre lng, K.rlheinz Scnolz und Frdu Ursula dn 27. 4. 1962
ciD Mad.hcn geboren, Die Eltern des jungen Vaters Franz
und ,4nna Sdrolz Bankbcdmter i. R. wohnon in Eßlingon,
llirr.hlandsiraße ltB

All€nbudr: lD WimsDadr bei Lantträch/ob€Fosrerreidr lci
erre am ll.5. I\lalhilde KaDilz bci guter G.slndheit ilrrcn
70. ceburrstdq sle l.jßt dlle Bekannton recht herzlidr g!ülk'n.
Li.be Mathilde, bleibe Doö viele Jahre gesund und sei herz-

o. F.

Altenbü<hr Ah 3. s. 1962 konnten ihren 70. G.brrtslag Filo_
mend Baudisch, geb. Bönisdr aus Allenbudr-KalleDhof l6 mit
ihrer Tochc'.r Rosa in Westereqeln, B.eitcstr, 0/(r Staßtud
',"q"h!n Vr"l, Lr utluln. n- phrt"n de Iubla.n. a rdd'
\o. Lrncm Jdhr rer\r L.h Mdnn rrdn/ B'rdr\.n, Mdurcr

lhrcn 55. Icierte mil ihren ltldnn Custav ünd Tod't€r Ros.
Braur, geb. Sander aus Miltelalt.nbucn ll, in Wutha, lvein_
berg 4s/Kr, lisenadr. lin Bejnb.u.i vor Iang.r Zeil nlncht
ihr große Boschwerdon.
Seinen 50. b.qLng öm ll, 5 1962 in Groß HartPenniq, l'osl
Holzkiröen, -\lfred Jurl, zimmerpoli€r aus MitielalPrbuci,

Allen G.bu!tsragskindcrn sün\chen Fir vieL Glüdr, Cesu.d-
heil und no{i tiele sotrnjge Jähre

Euer I l.imdlkr.isDetreuer, O. F.

alrenbu.h: Ah 23, 3, tei€rle Frax anna Burkcrt in Hoort,
Post Zachun/Nre.klenb{rS, ihier 85. Geburlstag. So wie jn
d.r i:leindt, wird duft in Hoort noch gern ilr Rat ali StoF
chentant. .ingeholt, wenn es uD die Kleirsren gcht

AI{sedlowitr: In rüritenf.ldlr.uck. Hcimstiitl.arstr Ii Ioierl
am s, .1 ll.162 .losel Künzel den tl. Celurtsrag, Der Jubilar
wdr Bergo.nn bein Xohlenwerl in Radowrnz und wurdc
1945 lon ddr Tsdedren zurü.kb.halten. Erst nadr nehrmali-
qen Ansuchen in Prag bekam €. inr Mai l!60 die ersehnle
c.nehmisung zur Ausreise mit sein.r Galtin Djc ehen. DorI-
qeneinschaft wünschl ihh nodr iü! viele Jah.e qurp Gcsund-
hcit und cinen schönen Lebensabend.

Die gleidren lvünsdre gclten au.1r deh ehem, Gast\Ljrt Jnros-
lav sixla, welöer in Ingolshdl, Rechberqe.sl., 6l/lII an 7. ir.

sei.en 80, feiern konnle. Seine Gdtlin Anna ist ihm bereits
am 12.3,56 v€rstorben,

Deulsdrprnusnitz: Gellnstdge ieieh iD der Ostzone Rudoll
Pawel, Fl.lze t6,t, am -!. 6. den 60.; Filomena Tschöp, Ob.r
dorl 123 anr 29. 6. illrcn 60; in uiesldeülschland: Albert
Brdun, Ob.rdorf 183 am 23. 6. d.n 60.i Marie Seidel, Hein-
A..t 5.m 15 6 den 65.
ALlen Jubiloren no.h Iür liele Jahre beste Cesundheit
wünsdri der Orisbeheuer Vinzenz Seidel.

DrDkelhl: In Bu.üenau/Lahn, Kr. Bied€DkopI leiert an 26- 4.
die letzte Caslsirtin vom Gasthaus ,Glashütte", La!.a Gürt-
ler, ihren 75. Gebu.rshg. Nur die Beinc woller !iöt meh. so
mil wie lrühe.. Die Jubilarin wohnt bei ihler Todrter Liesl
Wohlang und ihre größte Freude ist die kleine Enkelin. .wit
wünsöen ih. no.ü lür viele Jalre ölles Gute.

Fleiheil: In llof bei Salzburg korDte ön 15. Maj 1962 Alois
Pauer. Kitöendiener und lanqjähriqe. Vorsitzcnder der
öristl. Papiera.b€iter, seinen 60. C€burtstög l.iern. Er ist
nad! Kiegsende in dies.r Orisöatl g€blieben ünd seit der
Zeii in der Land{irtschalt beschÄltigt, Wi. wünschen ihm Iür
viele Jabre hocll alles Gute,

2to

Beste Gesundheit unseren Gebsrtstagskindern

Allenbd.h: Ihro Silberho.hz.it teierten anr 17. 4. 1962 in Bie-
righ.jdWürttbg. Ersenbdhnstr. 13, dre Eheleute H.inridr
Kailcrt und Hild., g€b Bonisch Letztere ist die To.ik,r von
Johdnn und H€dwrg Bdnts.ü aus Oberallenbudr 16.

t'il&dütz: tbr. Silberhocizeil l.ierten rn Ostermontig, dc.
23 .1. 1962, die Ehel.utc Alors und Rosä S.hdntr, g.b Ahle.
m Tlibse.s, l(r. stntlsund Bdld na.ü der Vertreibün.r starb
di€ dlle5le To.hl.r lllsabeth. 

^tr 
der Familienreier lahn die

jünllsk, Tochter ( hrisrine nrt jhrem vellobten teil. Der Ju-
Dildr rsl Schs erk rn gsbes.t.idjg tc r, hat nur.in€ kl€'np R.nle.
5eine (ldllin arln itet in ein.n HolzbdftDbetrieb. Dip Ge-
s.hbirt.r des Jrb.lpndres L.nnten wegen Trennungssctwre,
riqkoitpn ni.irt dn (l.r Feier rejlnehüren. Die Ehel.ut. Sdrdrnr
grii&ar alle Hcinalfi€unde und ts€kanntor, ductr ihre.hem.
Mrtalbcrter lom hcrrsöafllidv n Gnlshof

ItuDkelrnayoberalrsr.dt: h Vitelbadr bci z$eibrü.Len lei-
erle dn 5, 2. 62 dcr langjäh!ig. Turnbruder und Gauqnartie.-
meist€r, Anton PohJ Werkrührer in Ruhe rO .lahre riltjg beiI r T.rr d. ', Xlur-.. n, r 80. CFburlslag.m X,Fr.- .-.ner
Kindrr rnd Fn(.' rn benlr Cc'undhert JndIr.soe Wrr run-
s.heb ilrm *eilerhin einen s.n,tncn Lebensdb.nd. Der Jnbilar
mt Gdtlin grußt rlle Bekannten dus dem Ri€sengebi!gc. AuI
den Sild hinten votr rechts nach tinksr Die atteste Todrter
Berta Riedl, Miihlr(l.r/Würu. d€r Jubiia! hd seine Cattin,
Sohn Rrdolt, S<l)!jlts€tzer nr 14'ijrzburg, vorn von links:
Schrvi.gersohn Gelhdrd Thonras Dir Gatlin, Ehkel .,ürgen
Thonat und Frl. B.igilte aondel, \.erlobte ron Enkel ing,r dlt, r R' ol. d.- h.-r l. r- wJr"r r .nq..rtr Intotgp KrJnt-
h' I r"rlr d-r',F1ü d"r "lr ne S, hn l.{J / Z, \tsu\rodl
Aisch, rtüher Schulwsrt in Obelaltstadt,

Freiheil-N.-LaDgenaü: rn Berlin-Licüterfeld., Z€rbst€r 5lr. 33
konnle .rohänna Exner, qeb. Sacher, aDr 22. 5. 1962 ih.€n
70. Gebrlrtslag tci.rn lhr Mann 5rarb söotr 1959 jn Porsddm-
Kl. Clionicke, vo cr scine l.tzte Ruhesiärtc land. Die Jubi-
larin wolnl !ei ihler Todrter H€dwig Liiris.n, die ein Einen,
h.in bcsiLzt lDd gcdenkl dd ihren Lebensabend zu v€rhriD-
qen. B.id. qrüßen dlle VeNandlen und B.kannten öus der

Ha.tmanrsdori: lhk,n 90, ceburtstaq konnte am 8. 3, 1962
F toncna Kühnel aus Haus 103 bei qeistiqe! Friscne in HdlLe
S tl, M€rseburqer SIr.3:19 lDluct(farben) bei der Familie ih-
re. Tochtd Anna Fisrhcr ieierD, Bis zum ?3. Lebensjahr lcbt€
sie dahr)jh jn der Nih€ ihrer Xinde.. Durct dic Ve .€ibung
und Spcrrung der Zonengrenze ellebt sie selter die F.eude
eines B€sudles. Dic Jlbilarin grüßt alle Bekannt€n aus der
alten Heinat rc.tlt hcrzliö.
Jüngbuch-Kllrt€: In Coldbäö über AsöatfeDburq feiene an
16.4. 

'062 
der Eiscnbahner i. R., Robei Kohl b€i guler G€-

sudhcit seinen 70. Ceburistäg,
Der .hom Gastwilt Ferdindnd Franz aus Klinge konrte be-
reils aD 28. ll, 196l in der Ostzone seihcn 70. Geburislao
teiern.
Die alt€ste Kljnqorin dürfte wohl Marie Baier, geb. Ziereis,
bekannl dls "Wendlin Mumc" sein. Sie kdnn am t. 7. 1962
ihren 83 Ceburtstag fejerD, Allen Jubjlaren einen zufriede-
ne., langen I-ebehsabend und besre Gesuldheit Iür weitelhin.
Könlgshanr ln Moosburg (obb.), N€üstadtsr. 21 feielt Her-
mine llollmann bci guter Gesundheit an 10, 6, 1962 ihren
65, Geburtstag- ADbei grüßt sic tnd ihr Manr alle Bek6nn-
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Jungbu.hr am 4. Mci konnr€ d"'.hem. Mögdzincr Jospr
Bdrdr..n au' HdLs Nr '00 r1 KFntrran/Allq;u. Sdd-ldndsr,.
7l seinen 81. cebullsraq feicrn. Die Eheleute Bdudi.ö, de-
n€n es g.sundhcitliö besser geh.n könnle, grüoen reöl
hcrzlirü ölle Bekannten.

Jurgbü.h: In Netsdrkadvogtland leierte an ?1 Mai 1962
die Gastwirtswitwe Ldura Efe( iD Kreise rh.€r Li.b€. ihr€n
87. Ceburlstag. Ihre dlten rleinallr€unde wunsdren ihr €inen
r.drl s.hdncn Lebcnsabend.

Maß<heldorl. Frau Anna Zine.ke., Xonigstein/T.unus, trü
her Marsdr.ndo lll. Ieierl an 10. Juni 1962 ihren &1, Ge-
burlstag. Sie wohnt bei ihrer Tochter l{arie und Enkelin
Crell, di. ih Frankfurt studiert, zusdmnren. Tocbter Antsdre,
die ersr 195? äus der Tsdr€.nei kam. wohnt ebentalls in
Königslein mit Toöter Elis, Sd{iegersohn und Enkel ih
Eigcnheim. am 30. 4. 1962 !qlor Frau Zine.ker ihren zwciten
Sohn Wenzel, der seit Oktober 1961 mit Fanilie bei Toö1..
Lene in Odenwald in liqenh.im wohnt€. Frdu Zinecker ist
geistig lnd körp€rli(h no.h rüsiig und drbeiiet nei8ig mit in
Häus und (larl€n. Si. l.ißt allc Mars.h€ndorr.r r€cht h.rzlich

Pars.hoilz-Bausnllzr ln Merken, Kr. Düren, Kreuzstr. 44 rei'
.!le aü 7. 5. 1962 die witve Marie ndö dem b.r.its im Jahr
1912 lerst. MaDrerpoli€r Josel Rezni.€k ihren 70. Geburts
ldg. Vrele,iahre lvar sie ir d€r Haspelei der Fd. walz.l und
öudr eini{le Jahr. jn der Wcb€r€i dicsc. Firma b€söältigt.
V.rtnebrn narh d.n deutschen osl.n, täm sie l9s6 Dddr
d.m wesl.n. Ceistig isl sie no(h sehr rege, ihr. Cesundhcil
lüllt zu $ünsch€n iibrig Ihre Sd,w€ster annd B!rkeil lebl
in ZelllNe&ar, Nc(darstr 59, ihr Bnrder Grsrav Jindia in
IJaft:ntohtMain, Sicdlung 210 Die hbildrin grüßt alle Vcr
$dndlen. BekanDl{n und €h.m. 

^rbertskäneRlinnen 
rerht

Parschnilzr In Stralsundy..klenburg Triseer\rrdß€ I f.ierte
.rh 12. 5 bei körperli.h€r rnd geislig.r Frjsöe der ricleh
l'arsdrniucrn gulbekannle Loklührer Fe.dinand Purr s.inen
?0 Gebultstdg Bis ror 2 Jahr.n stand er inm$ noch akti!
im Dicnsl. d.r Reidsbdhn in der Z.nr. Nacn s.iner Pensia-
nr.runll lsr die Bo.rbejtun.r d.s scnrebergarlens !nd das
Spdzierenrrchen nil dcn Fnketkind.rn seinc Ijebsl. und
s(t)onste IJ.sctlaftig!ng

Pllniköür ln lleqqe bei Ke.'pter, Gg.-Lldnrdlstr reierte Annd
Sregel aD I0 t l9(j2 bci güte! G€srndheit ihr.D 60. Geburts-
r.g ln d.r dlte. H.imat hall€n si(n die Ehel.ute b.i der
St Jos.f-Sldtue, *o es in die Zjeq.lci qinq, ein neu€s llart
(rebdüi Di. tubilarin qrüßt all. B.kannten.

T..ürenaü, Gradlitz, lenedort:
Am 12. 6. 1962 kann Frau Filo'
nena Ludwiq qeb, Pur., bei
quter Gesund'heit im Kreise ih-
rer Lieben den 75. Ceburlstag
feiern. Bereits am 6. Oktober
verstarb ihr Mann, Helr Eüil
Ludwis, Zugrührer der Reidts-
bahn in Traut€nau. lm Auqusl
lg.l3 €reiltc sie der zweite
Schicksalsschlag, als dle Nacn-
ridrt l<am daß ih! Sohn Emil
am 28. A. 1943 bei Pollawa ge-
tallen s€i. BPreits im Juli 1945
m!ßle si. ihre Wohnung in
Ira{tenau, Krankenhausgass.
17, riiumeo und wohnt von da

ab bei ihrer Sdrwiege.toöler Elf.i€de, g€b. B€rger, und
Sohn Allred zur Zeit 63,1 Diuenburg, Nirbötheshdße 32. 4
Enkel und 4 Ulenkel höhnten ih! zu diesem Ehlent.ge gratu.
li.ren. Leider beiinden sich die Srhwiegertodte., 2 !.kel so.
$ie 2 Urerkel noch ir Trautenau. Frau Filomena Ludwiq ist
von Anldng an Milglied des Riesengebirgler H.inatkreises
T!örtenau sowie in d€r Sudebndeutscnen landsmannsdrölt.
Auch öm politisdren ud kllturellen Leben nimmt sie noö
.(.gen Antejl. Wir .lle gratulier€n ihr zum 75. Cebuttslag
und s_ünsdrcn Gotles rei.tsten Segen, Gesundheil sowie al-
l.s Gute, damil sie mil Hilre des Allmächtigen den G€blrts-
ld! no.n roctt ort im Kreise ihrer Lieben lerleb.n kann.

Tr.ul€naü: ln Alt€ndorf 109 bei Bamberg konnl. Ob€rlok-
ruhrer a D. Anlon Sctrmirler bcreits am 27. 2. 1962 seinen 80.
Cebuitstag leiern. Den Alter nad! gehl es ihm no.ü qanz
.Jlt, nur dro Bcine rvollen nidrt mehr rcdrt mit. E! grüßt all.
Bek.nnle ali dds Beste.

Traulenau: Bcreils im Monal Mnrz koDnt€ Alois Russ, der
'lchFrm n TrFfen CrJbpn wohnrp, in N' ulipb.nau .pinen
80. Cebürtitag bei halbwegs guter Gesundheit leiern. Er
gnjrll aus dicsem Anlaß alle scin€ alleD Bekarnten.

Traületrau: ln sontrö, (r. Rolenburq/Fulda !er€heli.hten
sich am ?8 1. 1962 Wern€r Urban nit Theresiä Knisig. Seine
!llprn TisCalermerster Alois und Mdrtha Urbdn wohnen
in der SBZ und konnten an de. Hochzeit ihr€s Sohnes
n'.nt teiln.hmen. D.n JungL.lnnhlten dlles Gul. tur die Zr-

Der Riesengeblrgs-Turngau entbietet seinen Milglied€rn be-
strr Grüße ubd GlLici(wüns.hel Anton Pohl 15. 2. 731 Mitt€l-
bdch, tanlJehalsstr., (T!. Mars.hendo.fl zun Aöziqsten. Ru-
dolt Kuhr Collnchostheim N.,72 lTv. Bernsdor!), Otto Kunz,
Roilzs.h (Tv Croßbock) zum Sipbzigsl€n.

vorbe.itunq Iür d.n Beruf mit grtem Erfolg ab. Di€ Ellern
üb.rsiedelt{n in ihr Eigenh€im naö Pars.tnitz $o sie bis
rur Verl!.ibuns bli.bcn. Für d.n jungcn Lebrer b.rgann schon
' r2l lpi L ri'pn.qpg Drp 

^n.l' 
llungsr-rhdllni*p ddren

rctr sölecüI, €rst im Frühjahr 1928 hatle er die 20 Di€nst-
nlonale b.isamm€n, die zur Ablegung d€! zweiten l€irrer-
priirnng ber€drtigten, Diese gelang ihnr gut und nun setzkl
''I s, r'p Tdtiqke r im Sdrünhpng,rq"u forr. Rrebnr!. einF !ru-
ßc Gemeinde a. <t€r Spraögrenze mil 3klassiqc. Sdrule
\rurd€ l!30.in Li.hlpunkt in Beruf. Hi.r enllalt.le der junge
L.!hrer.i!. rege Tütigkeit in den Sdurzv.rein€n und dls
Waidmann. 19.11 vorehelidrte e! si.h mit Gertrrde (napp,
qeb. PJ€iicr und surde ddnit Vaier eines verwaisten Söhn-
.ncDs Der Ehe entsprossen noch zrvei begable Söhne, di.
rpäter nrun Jdhie löng einen Scfiulw.q lon läglid 45 Kil(!
m.rer zurn(llegen nrßtcn
1941 vurdc d€r N.uvemähll. Soldat, cr kam nddr ltalien
und S'zrlren, wo e. eine verwandung prlitt. Nadr den Zt-
s.mnenbrucn nußte er in Reqensburq 2 Jdhreals Internierter
zubringen. 19,18 entlassen, veldiente.r als Wald.rb€'t€r und
H.iz.r ern.n kargen Lebensunterhalt Iür sidl lnd die Sei-
nrn L95l uberndhm er ol\ Alle.n I.hrer in dem einsamen
s(nhaizwalddorl Ricd€rn die schwersle Berutsarbeit sein€s
Lcbens: ?0 Söül€r und €ine lemadrlässigte Schule waren
(icr lnrang eine 2klassige S.nule im SdtulhausNeubau
und gut dusq€staltcien Bellieb stelen heute da, Leider hat
der .tronisrh€ lehr.rmanqal den taplcren Ob€rlehr€r sejnes
Mitarbeilers, öflers dls €riräglidr war, b€rauht,
Der c.wisrenhalle muote dann wiedcr Iür zwei arbeiten,

Ilodrbeqabi, dabei aber tuhig und
bp\.trejdcr, tatlrdllig und hilfsbereit sdi jhn, hi. sein Cou-
sin, Dr. .,oset Kl!g, Vünd.n an Grabe r.ststellt. die ,Tr4e
zur Hpimdl obcrslei Gcbor'.
Ern Rüd.hli.t aDf das Leben dcs Dahingegarqeneh läßt die
Tragik ert€nnen, di€ €s .rfüllle olto Nluthlam surde dm
27. Juni 1902 in Koted als Sohn d.s obe.l.hrers Wilhelm
und dessen Ehetiau Maria, geb, Klug !ebor€n. Sein..igent-
lidr€ ll€imat wud. Hermanilz/Elbe, wo der Vdt€. 23 Jdhre
wirkte und $o 3 K'nd€r. Otlo. Pepi nnd Cretl .ine glü.kl'dre
.tugend v.rlebt€n. Na.ü dem Besrche der Bürgerschule Ku-
kus und der LRA Traurenou scnloß Otlo im .lah. l02l die

Unsere Anteilnahrne gehört den Hinterbliebenen

Oberl. Olto Murhsan, Herm.trltz

Nd(h d.n Oslcrferi.! efeicnt. uns
di( erschritlernde Nndr.idrt vom
H.imqdng Olto Vulhsdhs, Ober
l.hrer, Ri.dern ä. Wdlde, sLidba-
don Er erldo am 18. 4. einer tuC.i
{n.n,\ngina pecloris und wuide
dn ?1. L alr den Waldlri€dhore
in llLjnöen-Crtnwald zur ewigen
Ruhe gebettet, Ni.ht nur s€ine be-
d.ucmsw€rt. Witse scine begab-
1.n beiden sohne, cin Sliefsohn
u rl einB rd€r lbeid. inMünchen).
sondern auch sei.. Kolleg.r und
!rne ganze Dorlqemeinde haben ei
r.n s.ne.ren V.rhst erlilten.
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Er gönnlc sidr trolz scines L€idens keine Ruh. und das w!rde
ihm zum Verhänqnis. Den Angehöriqen mag €s ein Trost
sein wie seine Sdrül€r. der Orlsprdrrer, der Herr s.hulrat,
ja die ganze C€nl.inde von iho Abscnied nahnen Es maq
ihncn Genugtnung sein, wi€ die Koliegen des Kreises urd
die LBA Traulenau, Matura 1921, den€n €r n.ö 14 Jah!.!
dcr Trennung in Vorjdhr in Würzbur( ein Trerrpn qeslallc!
hal sei!€r in Dankbörkeit qed€nk€n.

Altenbud: Wi€ ersr jerzt bekannt $xrdc, soll sCno. vor
Weihndchren 1961 der Giirtner Franz John aus Mittelalten,
buch 5 verstorben sein. Er kdDr von Proschwitz-Arnsdort 2ur
(;utshers.halt Ahenbu.h als Cärtner, wüde daDn selbstän.
dq nnd ldnd nd.h dc' !yc'rrcibunq in Uhingen. Bu'gsrr. 2i)
Kr Gopprnq"n eine r*prrF Hdimd, Er slönd rm b2. Lcbens.jahr Uh ihn trduerD seine Frau Ennö qeb, Richter, und
Too\ter lise Fauth. Uber die Ursache seines Todes ist nicirts

Am a. 3. 1962 verstarb na.h €ineo Blulslurz Jrlie Franz, geb.
Vidrolka, verw. Reis, Landvirlin aus Mitlelaltenbuö 60 inr
58. lebensjahr in Kassel, teipzis€r Straße 363. Sie hatte
ra(h den Tod€ ih.es ersren Mannes Custav Reis 1957 inr
Jahr. 1960 den Cälher Joh. Flarz aus Mittelalt€nbuch 106,
Weinberg q€heiralet, Johnnn Franz rerlor am 22. 2. 1962 sei,
ne Muller und dann se'ne zreite Frau. Die Söhne der Ve.
storbencn, Custav und Hans. wohnen in Kühlungsborn und
b€kamen keine R€iseqenehnigung zur Beerdigu!g ihrer M!r-

Beißdorl: Kürz vor Voll€nduoq seines 67. !€bensjdhres
slarb nach längere. K.dnkh€il üDd le.n der geliebten Heimal
dm 26. 4. t962 mein lieber Man! FraDz Ridter, eh€mdliger
Budrhaller der Firma Berko rn Bernsdorr Kreis Trautenau.
Der Verewiste wurd€ an l8 8, 1895 in Crddlitz geboren
Seit derAussiedlüng 1946 lebte e! nit s€inerFanilie inOber-
Iischbaö bei Bad Titlzlobb., wo er audr seine letzre Ruhe.
stätle faDd. viele Betannt€ und Heihatlrelhde qaben ihm
das letzte Geleil. Er ruhe in Fri€denl

Ddslgr In Fleisbddr bei Herborn verstarD onr 21.4. an ce,
hirnschlag Anna Wiesre., geb, Xünzel, im Aller von 86 Jah-
ren. An Ost€monlag wDrde sie z!r ewigen Rube besta er.

Dubet€iz: b Srrnlsund le.starb äm 5 4. Frl. Ther€sid Rei,
s.tel plörzlich in 74. Lebensjahr. Sie hate bereits vor länge,
rer Zeit einen Schlaganfall, der sich vielleicnt wi€derholt har
Wir berichteten auch über d€n ll€inqanq von Josel Mach,
der im 78. lebensjahr in die Ewigkejt girli.

Frelhell: In Lanlenprozelt€n verstnrb ah 28. 3. Custi Rtr!
ler. Sie wohnte daheim in d€r al1€n Schule uDd wurde !o!
ihrer Schwester Maria liebeloll gepflegt.

Cro0dupö: ln Reinb' I bcr Hamburg veßtarh am L Vd, nd.n
Idnger, söwprcr Kranthprt Hrldpqard Sdgd\tcr. gpb. Pdtsch.
im 56. Lebensjahr. Die viel zo tiüh Verevigte wurde unter
zahheiöer Teilnöhme von Einheinisdren urd Verwandten
die audo aus der U gebung von Münclren gekoenen wa,
.en am Oltsfriedhof zur ewigen Ruhe b.slatt.t Die Eh.,
leute woh.ten döhein ih Urlasgrund.

GroBaüDa Il: Bereils am 27. L verstirb in Hagenov, Mari€
Tippelt aus Haus Nr. 87. Gattin des langjührigen Beifahrers
Vinzenz Tippeli b.i der Fa AdolfBerauer, Petzer Außer dah
Ehegatten hauern 4 Kjnder, weldre bis a!i €ine Tochter v.r
heiraret sind. Die Verewjgte siand im s3 Lebensjahr.
ln Bürgfarrnbadr versla.b bereils ih Herbsi di€ Sdrneide!,
meistersgaltin Berta Tippelt (Bien Berta) in 62. Lehensjahr
Di€ Eheleüte wohnlen daheim in Petzer , Zehgrund. Zul€tzt
wohnten sie in Mdxdorf bei Reicienb.rq, Außer ihren Manh
trauerl ihre Tochter Anna Bittner nit 2 Enkelkindern ünd
Urenkeln !m die Verewigte.

Gro6aupa: Maria Sdgasser, To.hler d€s eh€n. Brielrr-ge.s
Alois Sagasser ,Haus lvand€rersruh", jetzt in Coburg, Cdl-
lenbergest.. 16 verehelicht€ siö an 30. 4 mit Alois Kink
Leiter der Raiffeisenka$a EbbVTirol. Von den t4 Kindern
der Fanilio sind jetzt verhejrakr; Maria, Huberl, Hedwig,
Helnut und Alois. Adrt Enkelkind€.,trillern", wenn die
Groß€ltern auf B€suö komhen.

Großbockr ln Meißen ISBZ) vertl.rü Oberposls.haftner i. R
Karl Hampel ndch Ianger schwe.e! Krankheit im 62. lebcns,
jahr. Mögen ihn alle Heimatlreunde ein redl liebes C€den,

Kladern: ln Liebsee, Kr Güsrrow/M€d(lenbnr_q v€rstarb de.
ehem Landsiri Karl Kud€rndlsö (Ba!€r Kudernatsöa Karll
nach länq€rer,5.hwer.. Krdnkhcir nn AIlpr von e.st 6:l.tah-
ren in April d. ,l Sein. Gatrin A.na geb, Fulier aus Köile
soll ebcDtalls kra.! darniederli.gen. Di€ Xnüe. sind scho!
alle vereheli.nt. Sein Bruder Josef, Scnn€idermeister, wohnl
in Ncubrandenburg/M€.klehburg, sein Brudd Franz und se!
n€ Schhcsrer Annd, deren Mann atrs dem Kricg nicht heim-
kdn wohnen 

'n 
Bdy€rn. seine Sdnw€ster Marie, di€ dahrin

in der lscoe.hisöcn Geneind. B!sit2 bohntc, vereheli.hi.
Croh. st<rrb bereils l9.1ti ir der dlten Heimat.

Koler: An 24. 3. 1962 starb in Cdlvörde IDDR) der ehcm
Croßldndwirt Franz Tsöertner nd.n längercr Krankh€it im
Alt€r von ribe! aa Jdhren. Er wdr Besitzer dcs größten Ho-
les den cr als Mlstobetrieb eingeridrtet hatr., Als passio-
diertar .hger f.hltr' €r aur keine. Treibjagd In der L€tzten
Zeit wutde €r betreut von der H€imalna.hbarin Fra! Ru-
disdr, Atn Begräbnis nahmen liele Kokener aüs Calvördo
und Ungebunq reil.

Kötrlgshöo: Am 29. 4 1962 veritarb in Cdnbs bei SchweriD/
Me.klenburg {S R, Z,J im 62 Lebelsjahr Rudoll Ho.sky an
ein.n H€rzleiden. Vorrges Jdhr war €r züDr zweit€nmdl in-
nerhdlb weniq€r Jahre b€j scin.x Sdwester in Köniqgrütz,
ddbei hat er aurh Königshan, S.hatzldr und Bernsdorl mil
den noö w€nig€n Bekannt€n besu.ht.
Die Trauerfeier Iür Rudolf Horsky fand am 3, s, 1962 un ltt
Uhr ih Krenratorium in Schwerin stdtr

Königlnholi ln Asdrersl€b€n, Hnlberstädler Str. 57 v€rsldt)
am 24. 4. 1962 der ehe . einzige deulsahe Buchhändler Portig
im Aller lon 63 Jahren nadr kxrzem Leiden. Um ihn Irauerl
sEine Gauin Paula, $eine beiden !erheirateten Töchter Helga
Janiebzyk und Ingeborg Koch mit ihren Fanilien 

'n 
Lübeck

und Magdeburq. Der Verslorbene war wohl den neisteh
Deulsöe. aüs dllen Ortsdaften des Königinhoter Bezirk.s

Könl$han: ln Br€ilau vers.ijed nöö schweren Leiden anl
l l 4. 1962 im 79. Lebeosjahre Eisenbahner i. R. Josel S t o k -
las. Seih€ Eheirau lebt nun bei der Todrlor L Bröct€lt in
€bebbach über Atlendorf.
Seine Schwe.ter Emilie Stoklds ging dem Verstorbenen b€-
reits im Jdhre 1961 voraus.

KrlNdorlr ln Vüncien wurde an 13. 4 1962 Frdu Marie
Paiz€lt aus Haus Nr,74 zur letzten Ruhe gebellet. Sie ear
die zweite F.au des Bahnwädrters Josef Pat2ell. der in Thü-
rinqcn beerdigt isl. Frau Paizelt stdnd im 70. Lebensjahr. ln-
Iolge cin€r Grippe suchre sie das Krantenhdus auL konntt
jedoch nj.nr n€hr zu ihren tieb.n zurüctrkebrcn.

Ma.sdetrdori rII: In Laüiern/Odw,, Kr. B€rgslra8c lerstarb
na.h langem s.üw€rcm L€idcn im 55. Leb€nsjdhr Wenz€l Zin-
ecker. ln Reichenbad/Odw- wurde de. Ver€wigle an 3. 5- 62
untcr Teilnahme tieler Heimatfreund€ zur €wigen Ruhp !e-

Züm Tode yoD H. H. Piader JoreI S.harl, Markaüs.h
Am 29. Mäu starb im Märienhospital in Stutlgatl H H. PIaF
rer Josel Scharf aus Markaüs.h, Diözese Köniqqrntz. Derselb.
war am 16.2. 1891 i. Croßborowitz, Kreis ArDau a. d, Elbe
geborenr aut di€ser Ceneirde gingen seil 1900 7 Prieste. h€r-
vor (sein Verwandter Franz Sdrnri, ord. 1907, tDe.n. tink
1900, s€in Xons€minaiist u. Pfdrrer t Franz Endl.l916, PIarer
Dr€ssler, 1935 Plarrer Fra.z Neumann, 1940 Leitne.itz und
Kaplan Fiiedtich Endl, 1958 Magdeburg/Paderbortr. Naö der
Matu.a studierle er in Königgrätz und wurde an 25.6. 1916
daselbst zun Priesrer geweihrr mit ledrt viel Fleude feiert.
die Heimargemeinde die Prjmiz der beiden HeiDatsöhne,
Nädt den Kaplansjahren, u. d. audl in Croß-Aupn kam er äls
Pla.rer nach Markausch, wo .r bis zu seincr Vertr€ibung im
Sommer 1945 tälig war; zuerst tam er als Albeile. ins Tsöe-
driscie, et mußte u. ä. Nägel grddklopfen. Naö de. Aussied-
lung wdr Pfarrer Schari eimge Zeit jD de. Diözese Mainz im
Krerse B.rgstraße lätig, spüter ging er ir dje Diöz€se Rotten-
bxrg: Söwaigern, M.inhardywttbq. utrd Ennabeuern, Do-
kanar Zwielaltehr z!let2t wohnie cr in Filialorre Laidingen.
rn der 1961 q€weihten neuerbauten Maria-Körigin.Kirde rvar
er aulgebah.t: 13 Pricsrer betelen nit den Volk das Toten-
oltiziünr Ddnn hielt Dekar Kulnus das Requiem. In s€inen
Nachruf scnilderte er de! Lebenslaufdes Veßtorbenen, wobei
er besond€rs s€ine unernüdlich€ Mithilfe jn der Se€lsorge,
in den orslen Jahren auch in der Sö!le, hervorhob- Am

www.riesengebirgler.de



\sdrrnntt\Loch tei1k, ll.rr.r schdrf noö di€ qe\eil'l.A\.h.
aus und $.r n.,n .n :orn.nr \dn,enrldg niunt.r xn{l lRrh
Croße S(]rnrrrrrn \rür ldß1.tr \.in. Iih.rluhrnng rns Kran-
kcnhaus \ersch.n mit den hl Slerbesnkranenlpn g'ng .r
hiniber in dn, r*i.rr Il(!fk'l Ei spr.drr dcr c v. F.r.lr-
nnnded Prn.J.llidrlDrr( (rdb Lhnr Band und Kdppe als lelzten
Cru0 rns Gkrb V,,r d.n lleirndtlni.si.rn nahn s.in lrührrer
\a.hbarpfdrn . Ftur'z l)[ ifer Orahsch j.tzr 7121 Plronstett€n
uber lvlunsirgrn Dr.kdrdl Zwr.lalt.n dn d.r Beerdiqunq terl.
Die Un!unsl drr !!lll.rorrr l(llall.isl hätt. den xbrrqen, die
lveit eDlie. l w,ihnrr, die T.rltahm. xnnoglich gelndcbt.
Plarrer Sdrarl r\1 d.! irir 1,r.s1.. der sert Mai 19,15 rerstorlen
rstr qeweihl ürnh) rri(hrr 22 !!cltpricster dus de. Küni(r'
grdtzer Djor.\c Dir MjlD^(lcr werden g€beten rm Sinne der
ConloederdLio Qujnqüo !ultr{{um,nr den Verstorbenen dds
hl V.liopler dulzuripJ{rn R. I D !

Parsdrnilz: Lnser I'ebrr Thr

"rd Fr.nnrl .losef B llar der
d.r ülleren Ceneratbn .oö in
qurer !rinn?rxng s.jn dürftc,
isl .n, 16 Apnl l9lj2 Yerslorben
Nd(n .rn.nr Spdzrerqdnq nir
sciner lrnu Pduid dah.irn ang..
komn,en s.nl,)ß .r !a.h .in.r
hnlbcn Strn.le firr rnrn,rr dn,

^uqen. 
In Tftrilkirchen h.i wi.r

\ !r{1. d.r verstorbeD. ani
(irund.nn.rstag unt.r qtuß.r
D.krl(unq bc(esetzt. In der
ll!ink'l wdr e. nls Bnrl.. Pcl)
h. rthin als .Lncr d€r bGt.n
T!iner des Riesergeblrg\lurn'
!raucs bckannr. Sciron als.lu-

I)r\. t ßnn.nnod. $llotkr der t ie"Jd)t dtet' l'azhtu DLI
\und.n rd linth lldtt n Bt'snnz jL 68, Stt n&t lad)nitzt to,!
oyaaltra thttxo -lnt.4 RtlJ d,lJtaho ta R Bnt/,

Soor: L Zrn.Jsl.l)drs rerstarb dn iltr 4 Ln (lwirl KnrL W llri
drs ()l)rrsoor Nr. 1ü im TS.letJensldhr s.jn. c.rtlin irirrJ rhDr
lr.n rr 1rr.1! ld Doll., Kr. Wotmrrstcdt (SBZI inr T,xi rorn!s
s. tr schr Allr.d l.bt mit seiner Fdnrllle ir Ros.nhcinr s.irc
Iodrlri Roi S.herk in Zingst-Dars, scine Tr{hl.r lrnd.
sdrnl 'r ljdlb.rsrddt, sohn !.rl isr l913 rr ltullldnd (ei.'llr .

\ !, 'lrf) \'.rslorber€n lcbr nodi s.in llrud.r ltr(l(,ll \!ill.r
Schalzldr: ln \\nllenl€ls bei Knr,ad, r.r\.hird.dr I'l rl &llv
l)Lr rd(l' L'n{rrr Kr.n\herl r.r 72 Lpl)en\jdh' lh!. lp(71e Rulr.-
\rnrk lt'n. \ic in Grab \on der \luller (lcs l)1.I..s ,\lois
S.hul\"1 a!\ lnrnsdorl
l Lob.tun. 5.dlIre's Hall., \.rsrarb an] ru r. .\l( s Fdit rn'
\ll?r \,n' 6:l.lahr.r ln der gleiC.en Cjenr.rrd. l.bl sein Sohn
Ehrihrd (!n zNeil.r Sohn ict no.h rn s.inllld'
lr ll,)r(.n tr Zu.dr b.r rhr€r Tochlcr Lu(llrlld Iri(tlt. ' 

\.!
rl.rl) rr rj il. plotzli.h NIdrie N.Ldatrn, -qrb .loprn.r atr .rn..l
ll( r1röL.q xn 

^ller 
!or 69 Jahren

lL w.ihr.(lrler l1)61 rcrstarb in \nndhi r(_Bu(lrh,)lz wiLll
.ler r.r cinf ,.Jahr \rrsl,)rbrn.. F.r(li

rLdnrl \!!rk er, in, Alt.I roD l:l lnhren äd {itrd Sldub tn{rr
1!ln,r s. rLcr C.rttLD lrdue r rn rhn 2 hl, irrt Kltr,lrr

Rllhdorl: 
^n) 

7 L 1962 starb rtr $ rn n!,!r/tir 
^\(lxrsL,'l! l rl( r jirlrere LandiLirt Josei 7,ll.l an\ Nr 81 kl(r ld L

rt, Z.ll,nl 
"d(1, 

Lrrzer KtufLh.i1 ar llcrzs.ilnq inr '^llcr \.ti
1)5 idhn tr Er \ollle he!er !ü.d.r zu seinrrr llNrl.r Krrl d.r
n,),li rL Ri llrnri!rl 'st aul Resudr nih'rrr ur(l hdll( s(])or

'1, ' Irnn,j.e\,\!nr in die CSR An {!n.r trcefti(rtng .nr 10

'I l!ll'1 "dhi).n rlele Rell..dorl.r terl ttr(l l)ldn.r Pfeil.
(;'rdlil/ ti rzl Kor'.Jsau. lerlete den K0nrlrll

tiaulenatr: An' l0 .\pnl 1962 \rrs.hi..t nr(lr l.nq.re , L.r
(l{Jr. r{rlo(lr plotzli.h und ur.r\tart.t d.r rri (;. n sb.d/Rotl.r l
$ ! finh.lt qc\retcne Rcnrncr Konnd P,) h I , (rlr{,n{ Ln \li i-
,r'L{n)rl n s(in.nr tll Lehenslahr.
liur/ (L.rtuul be de. Lbcrlührunq /rn F'n,lhol (lrirsb.ch
l,,l,rr. L!,rL \.Lnr Cattin Be.la P o I' I qrb()rn. Flrqol qeh(,'
r!.n r kri(r 1z Be1,ri, Ilohenelbe inr 71. L.brn\jnhr itrkJlq(
,,Lr)(: llrr/inlnrr,t,.s nd.b De !.iden run so lrrT hrntcrel_
rrL df' rn Tud. rereinl. haii.n !or 2.Jdhnrr.rrt dic ,C0l'
il'rif H,rhr.rt' beqdntjen Vor l2 J.hren h.llr' lhr S.h$ie(er'
!,lrr. (L(r Jrslilb.nnrt. Artu. (üll in (iri.\bn.i, (lirsr s.mt
n.lnrr liri, lLc vor 

^tlhdm 
b.i Bd(l I{.ich.rhill fd(h (:ri('s

lr(1i ((h.li nd.h de , rr dorlhin !erselTl $,)r(l('n td!. Dj.
ln,(1,!r \rurlc! r!! auch gemein\n d!! l l. 

^pril 
1162 LLntcr

1.lrL(,ictrr Brl.iligung.ul den hn\ig.r Ir edh(,1 ,o1 l!tzren
RLrhr (cD!li.r l).r VdK nit eircr Ab.rdtrn(r \otle di. S!
drlrii(irrls.lr. Ldnds rdnrsd,aft I.qt.n i. ciirn Kranz .n,

l)'r lxkkr \rrslorbenen \arrn 'n 
(;rirn',,I un'l in .i

I !iqrbun! \.hr l)elrebt und .udr !, s.tr,171 Sr' l,e*'ß.n tn
lrrr'lrtrd! Kricblllz Zieg.l.jqas;. \r l8 e'ri llrirrs EinIn_

!erdlrrrner l,lirr1.r, \,)n .1LD türniesten als I sie.rrr horDl
1910 nnkr. r' zrnr lrl lt(l \r 7J nä{n Rei(nenbpftr eln Al\
Zuqluhrer db!il\ rnr P,,1,.i cn L.hrgaDg tnr Tur..'i ! ,1

Fr(nrpn dn 11., \lrl,rdftiIdd.nIe rn \\'rener \e!sladl nr]l q!.
lem Erl.lq Urr \r.l)rr(lr d(\ l. \\.llIirjcg.s nreld.t. rr \idl
tr{!\,|,! dr dr'rrinrr r,) .ldhre $dr er im Felde ,rnd eL
ni.lr L.l,r.r( 1!r/r'(lifL r,tpn tLrr rdpferei \ erhdllen \.dl
.lctrr Zu!Lnrir,.il)n'(l' ,lrr \londr.trr.!t,rg rr naLn \\rl nri
$rrde d. her di r n,rh lqcslcltcn l\chrma.ht als Sportl.h-
r.r drr ()flrznr\'drul( nr1r.\rrlll 1921 $ude ,hnr d( Qu.
lihkation dls SD,)rlLitrr'r lurrkannt. 1926 \'!(k rr zun \ri2r
ln,rn,'nr r'nrrrLl l',:lt .r1r.rb rr slch das A.amt.nz.rtr.
lilal l!1.12 .rhrflr I r ,llf ,tn,ß,. (l,ndnreddille fur \:etulien,li
!m .LL. Rrpul) r[ ()srdrri(ti 1!]:lU kan er 7u.r \\lrrhrhTj'ls
lionnnrtrd. !r \Vrrn rra \trr.1. .Ls L.ntnanr rn d.r Rrh..
''.i o1 ,/ \\.1,,r.r,.- \\,.\",,..\ r

R!\lL'rg5lr.trrlJ. rl\ Ilr,,tr'lpr lrli(.t Ars seiner \ehr,r'rl.n
hhezeit F ir\Drl)ll , l S,,lin rr.L .rn! Tocht.r.

Qualiscnr .\m ll ,\t), I lli62 \, rs.l'n1l !lijlzli.h Lnrl un.r.
$.rlel nl,) {r. r, r1\ s.hln(r.n1.ll.,s l.tuu \larie I, u r nr . r n ,

!!rni.Jf Täq. \!,' \r,illfn,lrrq Lhre\ 3l l-eLensldlrre\. Sif {rr
d. l!li5 .rr rh,rr llr' "rr ')i(1, 

\lr(ll.rhrg ausg.sr.d.ll

^ls 
ihr S.hf lt (li,Lri I)r)rDiitrr 1!r-9 aus russrs.h.r Krr(rr-

,,eidn(rer{(l)d1l |,ltr) {i.rs \1rhlturl enllasseD \rutule !n(l
!r \\.1(lkinrlr!r( ()l)l) 

'n {.'fcn, R.'uf e,ne gulr' 1n\r.llLn(
lünd hollp er n,rir frnu rnd nrne \lulter nddr \\nldtrl-
l)urc Hi., \r'l),,nlrr( I '.! 

p!nnnnn r s,r.Jl !or ih(r' L'.
brn ,hrrn L.lrrn!'lln(l I)!ili rhr lr.Ln.lli.lr.5 und q!16
\\r!.tr \rr nudi \!, ri rlrr ncnen llermar;ehr belLebt. \n.
die I€rlndhnr nr (lir lJ,c(i{rLLn,l he\ie\en t,at \n' lrl J
N!(l(,\'r r.r l.nirl,rn,r.l, rür \\aidtri.dhol tn \ldklkr.r.
lrnrq 7ur rrl:' i Ilu[,. (r.b, ll, i

Oualisch: In \lorrlr.i Li S(hl.r:thermer Str. lJ18 v.rslarb. r

i I I Ll,, i, r'. ((,tr,r, {|rb 5(nmidr nid, larg.nr s.hrL.r..r
Lcider i'n ll (r Iir 7,l .ldlri{ri l)r.\'r.r.rrgtL. l.bl. b.r d.r
Fdriill. rhrr\ S,)lrr,\ llL,l,,ll Nlt ihr qiDq .rn. qutc \{uttcl
hdn r\llf (l( s L [. nt!n r!)qen 'hr crn re.ll lifb's (j(

Qu.lis.hr 81 rIrL ]'L s,ihr R!.r Krrper rn \l,,nd,.r l:l
S.hleillh. i.r Srr llll \!rsldrb na.h lang.m ichi{{JrmLudrn
rn{t I n,Ir] ,,trtr l\r,Lr)l.rhnrsdulerthdlt die Mutter Fllorne
nd (asper ,t.L s(nrrldl dus Hdus \r. 3!,, .ls ri..Jr1. \inr
(ren.r s(tr\f\rtrn 'nr \ rr.r \r)n 72 Jdh'.n. Dn,al1.sl. s.lnrf-
sl.r \\oLl l.l)l ro(h ri (nr iLrrn Heimdl rn S.ndlzl.r die nn'
derr. t ' I:ol,.r \!r,n1 l)p' ,hnJ, \.rl1e,ra(.tcn T..1,l.rn ir
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milienhaus. Ein Sohn der Verstorbenen namens lranz ist im
letzten Krieg vernißI. Die beiden Töchter Fra! Kult und
Frau Wundrak wohnen mii ihren ldmilien nr G.iesbdch !nd

Trautenau: rn Hamburg verstarb am 22. 3. l!62 Maria Bayer
witwe nddl deh 1952 in Grossenried, Kr. Fcuötwang€n verst
Ing. Cnem. Robert Bayer der ein Bmd.. des TrauleDaüer
Staatsbainrdtes Bayer war.
Familie Bayer kam auf der Flu.ht vor der Rtrssen nach Trau-
lenau Im Augxst 19.15 wurde. src zur Zwangtaibe[ nach
3ad W€lctrow veeflichtet und €s werden sich die ddmals
dort inlerhiert.n Traut€nauer nod an dic Eheleute erinneln

Traulenaü: In Bratrnschbeig vcrstarb plötzlich inlolg. €in€s
Herzinlarlles an 14. 2. 1962 leh.e. Erns! Porucek rn 

^ltervon 62 Jahrcn. in Trautenau besuchre er die Lehrerbildulgs_
anslalt, nahm am 1. Weltk.ieg teil nacn dies€n vollendete
er scin Shditro, kan rach Schonlinde und verheiratete sidl
dorl nnd war an nehreren Sdulen in Nordbdhmen rälig,
Erst langc Zeit rach Reendigung des zveilen Krieges hatte e.
den aufenthaltsort seiner Gattin alsfindig gena.ht. 42 Jahr.
lvirkte er s€gensrei.h tür die Jug€nd, er wa. mi! L.ib und

Traulenau: In Tete.odMecklenburg versrarb an 13. 2. 1962
Amy Romatsdrke. thr Marn Veünessurqs-lng. Josei Ro_

-^k;ikp *arh bereils im NovembFr 1957. ebenlalls in Te-
lerow. Seit dieser Zeit iüllre sie sich einsan tnd vortassen
Ihre letzte Nachriclt von 3. 1 1962 kan aus demAltersheim,
wohin nan sie krankheitshalber übersiedelre. Ihr einzige.
Sonn Jiel im letzten (Iiege, sodaß sie keine nädlsten Anver

Trä lenau: In Hoi/Saale. Xöditzerstrdße 32 versiarb ah 3, 3.

radr lnngerer Krarkheil die Witive MarLe Stodola, geb
!reuei, im 86. Lebensjahr. Dahein war sie 45 Jahre bei der
Firna Haase tä1i9, und bei allen beliebt. Seit der Vcrtreibnng
vohnte sie bei ihrer Nichte Johanha Rossd Beindh an alleh
Traütenduer Heimattrcifen ndhm sie trotz ih.cs hohen Alters
reil und hiDg nit qroße. Ljebe am Heimatblatt Viele Heimnl
lreunde begleileten sie zu ihrer letzten Ruhestärte

Traulenau: l i Krersk.arkenhaüs rersla.b nacb liingere.
Kr.nkheit dcr eh€m. Rahnarbciter Konrad PohL im AIt.. lon
76 Jahren. Als er am Naömittaq ins Lei.b.nhaus na.n \.in.r
wohnseneinde Griesbach/Rolt.l überJührt *ürde, erltl sei-
n. GattLn lerta, !eb. Flögel, die s.non längcre Zeil herz
leidend war a!l dem F.iedhof ei .n Herzinfarkt uDd wdr
aur der St.ll. tot Unter zdhlreid.r Teilnahnre der Ortsbe
\ol. n|1 ,o n Ji 'r' i Le r ri 'd! dFi' | 1 dn'

D-a lnceute I lle
.laheim einen.ig;.n sesrtz, kahen na.h der Veitrcibunq
luerst nndr Allham bei Bdd Rei.hcnhall. Nadrdcn der

lJ- /. öd A' .. K l Jr. aJ A 'it".,r h \'r', l/ xu'd. ol -r \' " ' ai bp drr'
S.niviege..ltern zu sich. Diese e.freut€n sicl segen ihres
ruhiqen lnd anqenehocn W.sens bdld allg.neiner B€l ebt
heit Nun sind die berd.n Unz€rtennlichen duch iln Tod.

Traut€nau: ln Waldshut/Obeühem verstarb nach langen
Leid.n am 23. 4. H€nrielte lllner, geb. Pilll im 79. Lebens'

T.aut€oaü: Wie wir ersl jetzt erlahren habcn ist bereits alr
21 12. 1961 der EiscnbahDer Clemens Rei.h€lt verstorb€r
und wurde an 23 12 in Blaubeur.n aul den! \'aldliedhof

T.aüterbach: In GrauschNilz/Sachscn land Berta Kuhn, geb
Thann lKuhn S.hneideri!), id Alter von 67 Jahren ihre letz'
re Ruh€start.. Ndhere Daten fehlen.

Wildschiltz: AuI dem Bresegarder friedhof wurde an 11 4 62
unt€r qroßer Teilnahme .ler Bevölkerunq und der Vertriebe-
nen .]ie Cdtlin des ehen. Bahnbediensteten Vinzenz Barth
zur ervigen Ruhe bestattet. Uh sie trauern iht Gatte, ihre

Wildscüütz: In Miesbacvobb. verslarb an 26. 4 1962 Adel
h- d t-. I Fr qFo Rich F . Lcno+ r"s rwF 'T ^ 'Fr \u I 74
ioh Fn n., tr,r'l4 , ., tr-, r K' -k Frr urp ve Fs !1" w"r
in Juni 1961 mit rier Familie ihrer Todrter Olga ins nexe
, qpnlp,T LoFr'rpJp ' 

.dron \dbF1 konnlp,
\.;' n, n ,r ein ^Lrz€r Allentholl be,ch pd- V ala Höimd
rreunde gaben rhr an 30 4. 1962 das lelzte Ehrengeleit

HEIMATKREIS HOHENELBE

Was uns alle interessiert

Ar.au: Zahnarzt Allred A d o I f wohrt in 8311 Adlkofen über

Spenden ilir den Wanderpreis Harrachsdori

Zum Cedenken an di€ drei Harrachsdoifer Skisprinqer Hans
Ldhr, Josef Kahl, Franz Kraus.

Wenzel Biemarn, Bad<nany 10.- DM
Engelbert lxner, Kaufbeuren 10.- DM
Emil Viet2e, Geislingen/Stejge 5 DM
Roland lisder, HerzbelqrHarz 5.- DM
Inge Hulnagel, Pöhlde bei HerzbergrHarz 5.-- DM
willi stenr, Unterköblitz 10.- DM
Frdnz, Else Biemann Ntündren 15.- DM
Rosel Ultmdnn, Sctrwäbisch-Cnünd 5.- DM
Traudl Oehig, Herzberg,'H 5.- DM
Heinz Kehe!, Kreteld-liD! 10- DM

croßbo.owiaz: Vielleidrt könnte man noch auf loigendes hin-
weisen: Aus Grolborowitz slammten in den Jahren 190? 1958
sieben Priester: Dedr. Franz SdarJ, Bernsdorf (geweihl 1907),
ein Cousin ., Dech, Josei rink, Wölsdorl (1900 - t 1s45), Pir.
Franz Endi, oberalrsradr i25.6, 1916 - t 1944), PJr. Jos. Sdrarl
(qeb. 11.2. 1891 in Großborowitz - geweiht an gleidren Tage
wie PIr, lndt 25. 6, 1916), Dlessler Anton, (etzelsdo.i (1935),
Pfr. Franz Neunann, KleiDaupa (1940 in Leitne. z), Kpl.
Friedrich Ehdt (1958 in Maqdeburg). DanD nodr ein G.o0-
borowitzer E.eignjsi als in Jahre l9l7 ein Brand ausbracü -die Männer waren eingerü.k! da zog de. veßtorbene Ptr
Klasdrka hit deh AUerhejligsten an den Brandheld
brannten übe. 10 bis 15 Hause. - urd gab den Segen: de.
wind drehte si(h und die übliqen Hauser blieben versöont . .

Mit besten C!üßen ? ? ?

2\4

Schuljah. r912/13 - Wiederseh€dsieier züm "Golden€."qohenelber Anläßlich des "Fnnfzigjährigen' wollen säntlidre
Sdüle! und Schül.rinnan, wel.he 1912 in Hohenelbe rn die
Volkssdrlle eintraien lKlassenlehrer Franz David), ihre let-
ziqe Ansdfilt unserem Mitarbeiter Enst K.öhn, (6101) Frän
kisd Crudbad!/Odenwald, Axi der Beine 22 bekanntg.bcn,
durch welchen sie aUes r"ähe!e erlahren.
Hoüenelbe: verwaltungslnsp. i. R. Hans Jatsch ist seit seiner
Vertreibu.q sch.n durch 12 Jahre Vorsitzender des Ortsv.r-
ba.des BvD jn Dodenhausen, Kreis FrankenbergrEder. B.rerts
von zrvej Jahren voilendete e. sein 55. Lebensjahr. !r g!!ißl
alle Bekannten aus Hohenelbe u.d Umgebung re.ht lerzli.h
Mastig: Wir lrerichreten im Mdrzhelt, daß die Eheleule Franz
ünd Franziska Lorenz düich einen trnglücksJall ihre letzte
Tochter verloren. Die vier kleinen KiDd.r lrat die Großmutter
in Pflege übernonmen. \^r'ir baten damals um Hille. Heute
mö.nte iö .llen reör herzli.h da.k.n. die unserer Bitte nach-
kahen, Hilte sandten; Rosa Eönisch in !ürih über Heplen-
heimr Fanni Patzak, MitLeöt€rn über Heppenheinr Rudoll
Hübner, Scheuerberg über Heppenheim: Hemine Föiderer,
Heppenheim; Herla Kunpl Helpenhein; Franz Stolan, Uln;
Marie Müksch, Haina Klosterr leopoldine Schnitt, Künzelsaxi
Fanilie Zellel, Ansba.ür Franz lorenz, Viernheim; Anna EL
ben, Heidelbe.gi Karl Tietz, (arlsrune; H, Seilert aus dem
Kreis Hersleldr Th. Martin Helnstedt, Ingrid Hadina, Hohen-
berg; Malie Helbig, SCnweinfurt; Franziska Mladek, Ettljn-
gen; Joset Staffa, Wiesbadli Maria Bezausdka, Braunschweig;
rospl Rpnn.r, Kpnpre- All"n edl"n SpFhdF,n rojo- s , F,1
re.tt he!zlidies , Ve!gelt s Cott".
sudelendeütsche Esperaltlste! l.effen sich audr heuer wieder
ir Frankfurt an sudetendeutsöen Tag. Bitte bei Lardsmanq
B. Cahler, 2056 Glinde-Hamburg, Esperanroweg I annelden.
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wlda.h: Aus Kap€lleniErit, (urtzshaße 1, Kreis Greven.
broich, grüßl ihre Verwandten aus Nedarsö, Stupnö. Groß'
und Xleinlorowit2, Mastig und aus der Prausnilz Maiie Roll
und ihre Söhne Otto und Julius.

NORDA PRISMO i3l eile iD Stod.boli ersd€in€nde Litera-
turzeitschrilt, die h ihrer elsten lolge von 1962 €inen illu-
strierten Arrik€l übd den sudetendeutsöen dk. Maler Oskör
Just aus Gablonz und sein€ in Island gesd'alfenen werke
bradrte Darunt-pr aur der Titelseite ein Kihdelbildlis und im
lnnern das Porträt des Künstleis sosi. ein Porträt des islän-
disch.n Slaatsprasidcnt€n und cine scjner herben isl;ndi-
sche! Landsdnaftan vor Jdbren ist in derselb.n Zeit-
sdrjfl, die itr Espe.anto verfaßt isl, aud! ein Beitrag über un-
seren H€imatkünstler Emil Sdwantner erscnienen. Der Ver
fass€r b€idri Beikäge i3t unse! Miiarb€ii€r B. G. NORDA
PRISMO höt Leser in aller Welt, obwohl sie aussdrlteßlldr
lur di. nodisöen B€lange gedaöl ist.

Der sudetendeukche SörtltsteUer E. G, Kolbelheyer isl in
rleD Nlorg.nstund€. des 12. April gestorben, Er hat ein großes
Sctlafrens€rbe hinterlassen, s.ine Täligkeit wurde wied€tholi
!o! hödrslen SteUen anetkannt. Mit ihn ging einer d€r größ-
t€n P€rsönlidrk.iten unscrerHeinats(htiftstell€rheim.

Unsere Helnai.ängeriD Gerrräude Sletner erhiell cine ehren-
voUe Einlddung. Die in Hallover l.bende sudetendeuts.he
Konzerl- und Rundfunksängerin Gcrtrdude Sleiner folgi nädt
Rü.kkehi dus |louand .iner Einladung Dach Schweden Sie
vird im Röhm€n des Kulturauslausdres in Stoctholn, Upp_
sala, Malmö, Goteborg und in {eiteren Släd{en singe! Ein
Konzerr wird aD.$ in d€. deüts.üen Botsöatl in Siodholm

I! Frankfuri'Main sjlgt die Sopranistin anlä0lidr d€r 1200-
Jdh.Fer.! an L Ju.i im Palnengarlen, Für den 30 Juni isl die
Sängerin zu d€n Sudetendeltsöen ndd Memmingen einge-

Hcnnersdorl. In Franklurt Main-CilDhein, kurhessenstr. 109,
Ieierten bei d.r Fanilie ihrer Taöter Ritsdri die Eltern liein-
rj<n Haiplidr und s€inc Gdllin am Ostermontäg im (rcise
rhrcr Ang€hörioen das Fest ihrcr Coldenen Ho.hzeit. Der
.Jlbilar q.r rnnp Jahr. bei der Firnra Dit als Budrbalter
lalig und leidet s€it ehra eirem .lahr aD dcn I'olgen eines
sdrlagdnldlles Dds Jubelpäar uhd alle ang.hörjgcn srüßen
r.(hther/lich all.Hennersdorler undB.kanntcn intlohenolb..

Ilcrmannseilen: B.reits am ll. lr.r dies.s J.hr.s konnt{ in
H(ird€lb.rq Pldflcngründ, S.nvdlbclweg s9, Hans Erben und
F.au Ann., gob Cral, das Fesl d.r Gold€nen Hodrzeit i.i€rn.
Dlr Jubrldr Nar lansjdhrigpr lrudhaller bci der Firmn., A.
(lrgc nn(lZdhLf .ist.r bei d.r Rairr.is€nkastelletnann{ er
\r(hlriitl .h unn rc h.rzlidsl.n Cliidlins(n.

Niederhol: Das !.ltene
Fest der ,Diamdnt€
ren lionnten am PaIm
sonntdg in Krersc rh
rer Lieben die Ehcle!-
rp l('1,:nn "nd \l.ri..Ies.1lke von der Win-
terl.ilc brqehen Das
.,ubclpaar \ohnl 

'mneuIrbaut{ n I'gcn'
heinr des sohncs Gotl
f.i..t Jesö k., Munchen
5,1, Himn.lsdrlißsel
stra0e 18. -- Trotz ho
hen Atter{ \/.ter
Je!{hke st.ht im a7
rnd Frau lldrie nn 80.
Lebcnsjdhr errrelen
si.n l)eidc nodr halb
vegs gurer cesund
hert und qcistiqer Frj
sft.. zur Traunngs-
r.r.nr.nie, die ein an-
wesonder.l!nqprj{ stcr

{fne .nsehnliöe Gistes.hdr ers.iien€n. Die
Fr.ude rk r Belngten sind di! Iü.r lnlclknrder und eine Ur
enteLh Lberdsct.nd war ols (1.1!iind.n wohra audr Ai-
l,ine R.nner t,,.rohannin"), dnr sdr\r.ster d€s Jubilnrs, ge-
kon,n.n. Sohtr Bruno wohnt mit serner Familie in unmiltel-
l).rcr Nd.hbarscharti hingcgon 1'.ilt do. jiingste Sohn Viki
nrir Fanrjlip in der.Jslzone. \.ben den S.trwi€qcr€lt€rn der
jun.J-vcrehehcht.n Enkelin Irmgild (jelzt Linseised) und den
rn)heren Wirtslcuten rn der neu.n Hen!ät wa('n auch dic
ll.,mnrlnUn'fu \ln\ (l{nler. Irdnili. Wenzel \!ei0 und Clase.
RLcnard dnvesend. Die unt.rhdltu!! **,iste nn, alle H.imal.
, rinnenrngen ,An UrL€rmontidr vir sa.hzich Johrn sai n.
ben' sdrnst€n Rainwater zur Hudrzet eiloden gefohrnl' gibt
(l<1s ,dian.nl.ne Ho.nzeitsp.ar'zunr b€slen. Es lä0t ölle Nie
.lerhor.r recht herziich grüßen Und die Heimatzeitung
wnnsdrl dem wadrer.n Padr vi.l Clii& xnd Segcn sowie be

Wir gratulieren den Neuvermählten 
I 

aen Eheiubil.r.t 
I 

a.r, glückliden Eltern

Hernannseift,n: ln Bru.hsal in d.r Plarrkir.hr St PduL veF
nuhlrt siö am 2 6. 1962 Cdrlenbau-lnq. .l,,sel Klug, der
iung\1. Sohn der Eh€leul{ Alors und Franzrska Kllg nrit
Rita lhlc .us aru(hsal. l)ie Tlauun.J lollzog s€in ültest{r
Brüd.r P. L)sdund F..nzrsLdn.r in Frciburg dre Braul-
mes!. z.lebr.rte scin z$.lter Brudcr \orhrt Katl.n dor
Helli! Ceist-Kircn. itr Vunchen. Aus dies.n' Anl<'! grü-
ßen I\or Kltrg s.in., Cdltln Fdnni, (trb. (ndr.r und di.
,un!rr{ rmihll.n re{nt h, rrli.tr älle Be\.nnlcr

H€rnannselienr lr cri!irnilsdrdu. Bod.lsdlvinqhslr 5 v.r-
mahlt, sich.n,30 L C.orq Hld\a nll Aqne\ Holmdnn aus
Deuls.nhullr'n/Unllnrn S.ine h.iden ßr.der rind b.rcils v.r
rh. i.it Dir' Ilult.r Flia rhd die Tann r\nrd Pf,) dtrs Ha!s
\r rli sin,i r,1zl trirde' ,,insan qPsorde

Hohe!€lb€:,\n, 1{) I l9(t2 vennähll. li(lr Q,rlind. Th.r
Tocirli r de\ hau|Ddnnes Kdrl Ther und sern.r C.ttin Ernd
niL (L(,nr I'!i(strr.lidunrn,rn lI.ns.Peler Rühle in Heidon-

\rohft,nr Jf S.hs"l) ar'nufd r.reh.li<ile srdr Kurl Zenk.r
rm 2') 5 l1ll,:l ni t Cle,tnr(l Wnlrr cin,.r Iinfrrnns.hen .rs
Dnll)r1rrn. K, \. 

'J,.
Ilarrdchsdorl: Dtn i.h.leurrn \t.rner !nd Hpl(a L,,rrnz, g.b.
ilo)lri)ann llochl! \o r I'oAtrvd!t .ioh r]oll,nann ars s.i.
lenn..hr lüde a.r 2a 1l lgiil in Frdnllurt,o(lcr Fcllerstr.
:19 rrn S.hn ram.n\ lorsl.n q.boren.
ln SrIrtqarl.llad ( aDn\rdt1, Tannehb,!qstr 1,5 wxrde dch
Lheltrrr€r llc:rr(h rnd R,,s.nl'ri. slrinmann, geb Kotrbä
f'uhr" ti,,n (rr rrd) nrr Ill. ,l l1]61 ,ini /lt.Lle liind .ir
lu.r'Lrcli (irülrir r \J<riic g.horcd

Hermannseiien: l)i r) Elr.lrut.n .,!)seI üri,l Lr*,jotte Fri.s, qeb.
(llo\du,! rf B.n\heim lllerqsl! I Nr(lL drn ll. April ein
\ohj, rnri, s r'',,rrim (,nx).en. tIns.n, lr.r?li(nst.I Glüd-

Kollhilz: l)1': Ehr!prten \ \{r( rli. rnd liru Hel.ne. q.b.
l-aDgner a ,Ilau. tr. ll{, \rürde anr 13 1 l962.in Toci-
l.rl. r nrrirn! R,,swr|rn (eb.rot. Dr. Famill !nd die Groß-
Drulr{ r Berr. !,r,trrr gel) Cab.r $ohn.n ln st Piilt.n, Da'

Viltellangendu: Di! T.(hl{! Ldjlh drs Webhreisl(rs Huq.
Ptu,urd dr' *il :l J.hr.n in Thürinqen \erh.itulet ist
sdr.nkt. nni l1 lldrz d I .nr.h Jurlr.n nrtrr.Ds lJ.lo dns

Tr.$ermnä: anr l: I 1!lü2 wur.lf den Eh.leut{.n Ronran und
tt..i. Bai.r g.b. wcnqcrt, eiDe Toöt€r gcboren, die den
\am,n Dorl erhi.ll. Dn'Eheleul. nDhnen rn EßIngen-/^"ek-
kar I'.rtstfrrße a6 Romdn Bdirr ist der Sohn der 6astwirtrn
Otlilic Bai{ aus Tsder.r,ia Nr 56. Dcn rltern und d.m klci-
n€n Erdenunrs.r wLins.n.n vir liel Clü.k und beste Ge
{ndh.it und \tohlerq.hen.
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Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Arnau: In lllcDDd.h ()ds. Ienrl am 2l Jun' \Jdri. Sdru[.n
geb, B.elLd, b.i ihn,r Todrlcr llse bci halbwc.rs güler (1.
snndheit ihre! 70. Gebürtslag, Aus di{rsem Anldß grußl di.
Jubilarin atlr Uekannl.tr aus 

^rndu 
und llmgcbunq.

tlarradrsdori UDser ln:ber Otto Ldu€r lcrert dnr I .J!Di solnen
50 (iebu.tstd( Allf llarra.hsdorl€r Neuwctter und scitrn
Da.her Landslcute !üDsd'en ihm zu diesem Eh.€ntaU€ n'(htqel 6lüd und Gesundd.il. Für se'nu selbslk)sr .\rbeil (l.r
cr.n d b. r! 'Ir!l donk, n ,r '- cllF r,ö' ll, '/l 

..
Hdrr.ösdorlr Oro L.'LeJ ern luntz,9.r tr' sohdr,'<"
c:D,un.l. Au,hhöl/lHncq 7,lonn dcr J'rhildr cm n lunr \crnen
50. Geburtstag feiern. Seir l2 Jdhren <l€hört
lrestcn Ortsberichterstattern. Der Ndnr. Hd.rachsdori hdt
$.ohl no.tr rn keinen tl.ft gcl.hll, wo et niaht irgendwel(ne
Faniliennactri.trlen braöte. Ein B€w.is, daß.r mit ierr
(noßteil seincr iandslente in .nger söriltlicher Verbunden,
heil !reht. Wo inm.r die qrollcn Heindttrorfen sta tinden,
Otto Lauer (trganisiert sie, vi.le lolgen s.ined Raf, und di€
Tistne der ll.rradsdorter snxl rmm€r roll beietzt Wn er

' nern fern.r an scin€ Reisesdrilderung€n Fd$r altjahrtkn
!nlernjmmt (r mit *,iner Gdtti und seinem Sohn qanz qroße
. ohnpn. mer\|.n. ndLh .lem \u'dcn, rvu nr durh ,r. oti.r"n
sdoD sehr riele Hdrra.hsdorler Dnd Neüwelk,r besu.hle.
Abet au.h b.i der Olympiade in Ron lehlle {rr nidrt. Alle
dies(: vielen Ldnsend KiloD.le! legt d mit sciner Fahilie
mit dem Fahrdd ?urüd, Selt€n wird er eiDhöl bei groueren
Vernnstaltungcn l€hl€D. Nidrt nui dic Harr.chsdDrt.r, id)
mochte sogar sagen: alle Riesenqcbirqlcr blici(cn mit Ver.
wunderung ünd An.rkeDnung lür seine Täliqkeit axt ihD,
dei dllen €in so gutes Beispiel im Laule der idhr€ gegebrn
bal. D€r Juhild. nöge sidr noct! rjele Jöhre b.srer (]e5und
herl erfr€uen und ardr seilerhin der tr{r. Anwilt der Hdr

U.seren Gebü.bragskindern viet clüd utrd Seqen
Ha.rö.hsdort: An.d Hdney fei.rt an I. Juni bei der Fanulio
jhrer Tochter lrna Fiscter in H{irzberg'tlarz, Kornstraßc l!b,
ihren 87. C€burtstag. Robert Doubek dus Seifcnbadl anr 3.
Juni in Neubrandenburg, Sdwed€nstraß. t6, s€inon 84. Oskdr
$eircrr an 10. Jüni in Mockzig 20, (reis Alre burq Thnr.,
reinen 75. Annö Pfohl lFrdu von Wendelin Plohlr aD t0 .rr'ri
.n \ r,iFn,rpJl hrp.s !\ernrgrrod- Hdrr. rhren b1. R'xtu,r
Hnllmdnh, Sr'ißpnrdrr.r. dm t,t. juDi in ßdßnrrz.tV.5t ,
K'cr\ \lcr\pburq. \ernrn d2 ldc Schrcre'. qcb. Schmrdl. da- 5 rr In \"ubu-d D .n I B I 12 rh,Fl 75 Annd Kr\pF,. Ocb
LIllnann, an 17. Juni in cera,Thur., (urt-Keiche.Saraßt5s,
rhren ho. Vd , Vochdi.Xndpl,c, qeburtrq dus Sejrd'Ldö, dm
17. iunr rn VdJ.rridrUllulldnd AnFmoncn.t,ddt t9, ihren 70
HermdnD Antorcn (Wink€l) an 18. Juni ja cad€busctr, kreisc,hxc'r'. \.hul.rrcnr t5 tVpckte.bura,, \erlyn bJ. Mdrre
\ rel7e, qcb. L,rnqhdmmer, .nr 2u Junr-in CFrstrngcn St..9-.
Tdlqrahan 2. rhn n 55 Fe'n{ Fcr<tdue', g"bunr9 du, H;'.
rd+-lu r. 

"n 26 |rn. in WiFn \tt. Dunkterqd\\p 7 .Frlpn r.
vdrlhü Sd-hpr NeLhrll dm 27 lunr In Kdorn,.n uFr \uJ.
haas Elbe (Medlenbur{J, ihren 55.

Henner6dorr: lhlen 75 Geburrstaq leierre dm 8, Augrsr Annd
susanek, seb. Pauer, ars der wirü.haft Nr.30 im K;eis€ ihrer
ADgehörigen in der c.meinde Ang€r bei Bad R€i.nenhalt, wo\ip im Hdur. ih'c\ Sdlwrpgc,sDhne. Jo\pr K4bp'rc pr..
dauernde Bleibe rFl"n'l.f hdr
ln Düsseldorl, H;nbur!e! Straßc 3, beqeht Frnnz Dreßter, ein
SpburliqFr Hurlennorl-r. sprncn 5r CpbunstJo. Er rn ver
hai'dt^r mr' der Tnch'cr B-rtd dp\ \!dur.rpot;rs to- I B!.
(l)ar aus Haus-Nr 106, wo er bis zur Austr.ib(nd rnit sein.r

Seinen 50. Coburrstaq t.ierle am 23. Mai Willi H€iptik, zu-
l€lzt qohnhalt im Beämlelhaus h\r.207 der Firna Dix, PapieF
labrik in Henne.sdorf. Der Jubita! hat mit sein.. flau ilsa
geb. tJa.kel, neben Spiitzcnhals N!. l9? in Ludwigsbrrg, Bti!
chersrrdße 41, wredcr erne neu€ Hern'ar (€nrnd€tr.
\llcn un\c'.n Geburr,ta4slrndern sun;.hpn srr Cc\undhnr.
trrrl Wohlerqehcn no.n liir viele Jahre

Henersdorr: hr rrankturt llain, ßhonstrnße 26 rc(rte anr
25. April Mari. Krdus geb llad(I, dls Haus-Nr 65, h. qutd
(icsundhoLl rm Kk,ise ihi(,r familir ihren ti0. Ceburt!rd.J. Dx
l:amrlien lldd{el,ll.iplick 

'rnd 
Kraus (jrn8e. dlle Hennrrsdor

H.rhannscli€nr Ihren 31. Geburt\tdg lerert rm ts|nd.nheinr
in Lanqondori b.i Weiß€n'els Frdu 

^nna 
saudisch aus Ob€r.

s.ii€n und grüßt dlle lieb€n Bckannten rcdrt herzlid Sie
{ükle sich sehr lR\ren, von Hemdtftemdcn ztr hön!r. ?\n
H.nd eincr Btindenlafel erl.digt sie ihn! Post.
Boi jhrer To<iler Else Traühdnn ir Harling.nrde N(tdhärz.
Heißenkdnrp 7, kann Frau Bertä sün.'id€r, !teb. Hadrel, .nl
L Jum ihr.n 65. (nüurtstag feiern.
Ihren 55, Ceburtdlag i€iern: lraul.in Crdznr Mars.hncr in
(;6thn Thür., Eisenadre.strdße, am 9. Juni und tleinrich lriese
dus \ied.rseil€n, j.lzt Mannheim-r\lDenhol, SreuDenstr 8?,

Ouo lllne! kann dh 2:2 Juni in Wcrzdori übe. JenaiThür.
s.inen 50 Geburlstag b€qchen. Dort Nohn€n äDö spine El
lern Dnd SchNetl€rn und q.ü!en dlle Bekantrl€n aus rl.r He'.
nrdl aur dds herzlidrster

Hohen€lbe: In Bdmberg, Mitt€lb..nslraß€ ir0, f€r€rl. am 6.
l\tai der ohcmaligc Bleichere'besilzer Erhdrd Quid.nus jm
l(reise scrncr Famjlienangeh0.igen sernen m. Geburtsrdg wir
wiins.ücn ihn nadrtritglioh noch rür viele Jahrc beste (i{smd.
h.il. In gcsellscndluidren leben unserer Heimdtstndl, sowie
.u.tr in industriell€n Kreiscn, r'ar d$ Jubilar oine bekdnnre
Pcrsönliük€'t. Seinc! Arb€itn€hnern gegenübcr var er sters
enlgegenkomnend und vod dicsen geschätzl Der.Juhilar isl
lerehelicht nit Ann€lies, geb, Stepha!, Tod)t.r des verstor
benen Franz Srephan, K€rzetrtöbrikdnt in Froiheit lvir b€
riciteten vor kurzent über di. Silberhodrz.il der Eh€l,ule.
ln Wieslo.i, Gerbc15!uhsrr.ß.6, Ieielte am ?, April die Land-
wirtswitwe Anna Meissn€r, geb. Wdgner, dahein wohnhait
in der Krank€nha(sgösse 12, in geistiger Fris.he und hall,
{egs gut.r Gesundbeit ihro 80. Cebu.tsrag. Die Jubila.in
ihre Tö.nt{x Marie Ueiter uld Anni Ullri(h !€bsl Kindarn,
lrrüßen aus Wi€slo.h alle Verwandten und B€kdnnr.n

Koltwitr: Ceburtstdg€: Ernst Rumler dus Haus-Nr.80, jctzl
Rabber, Krcis Osn.brü.k, am 20. Juli 50 Jahre; an 5. .runi
Aloisia Pohl aus Haus-Nr,175, jetzl t(irsdrhausen, L!dwi9
slraße 9,60 Jdhrei an ll. .luni Josel Neufrahn aus Haus-
Nr 9s, j€lzt in Kobl.nz, 65 Jdh!..

AdolI S.nöbel, welch.r seil einigen Jab.€n Dei der Firna
Lcop.ld Nagel & co. in Kpmpren b€schärtigt isr und in Grd
ben bei Sul2berg sohnt, konnte am I April bei guter ce-
rundheit s.inen 60. Geburistdg feiern

Krausebaüde!: lm Mai dicses Jahret lei€rlp in Baus(thoih
Croß-Cernu die Witwe Annd Kohl lfrühcr Bes zerin rler
,,Sciweiz.rkople") ih!en 30. Ceburtstdg. Frau Kohl ist die
Schbiegemltter von Lehr€. Somm.r, der l.nher ir Krduse
bauden rar nnd jetzl in Barscühenn wj€der anqeslelll ist.

Laüterwasser: Bei ihrer Todlter Minka Bönisci in Rimbach
Odw. konnkrn die Mutler Hennine Krause bei guter körDer,
liö.. und geistigcr Rüstigkcit ihren 80. G€b!rtslaq foier.
lhr Mann. Bä.kern.isler Anbn Krausc starb 19,15 in der al-
'nn qpimdi. Dre I'rbrlcr.n !runi dllr VF'xdnJrF .nJ B,
kdrinLpn und rldnkr rur dre \ 'rl.n G 

".kw!ns.Jr.
Mltl€llangeraü: ln y;ir? dieses Jahrcs konnr€ Frau Herniie
Ullrich (Tröfik, Kreu2straße) i! Vetscltau Sprc.wdtd rroi gn.
l€r Gesurdhcrt inren 70 GpUurLsiaq fcr !n.
Am 2e. Apdl rare'r Frdu Vdri, Err,pn lcdsrhdu\ Frdrpt ' dt,p'
F isd€ ihren 75.6eburlsrag.

Mohren: Es l.lern Ceburislag. an 4, .Juni Frbu Alojsid Ull
rich 69 Jahrer am 18. Juni Frnu Bertd Stiller, 65 Jahr.. Der
Geburtsrag5liirdern di€ herzliösten Clü.k und Seg€nrwün
scttc für Doö seitere g€suDde und zufri.den€ Jöhre.

Henndlbet.e!er clsla! Thamnr, Reqcnsburq 2

Älle Sozialversi&erten
wdche thre lqsi.hquryspf,ichltgen Arbeitszetlen iü. die zeit vom L Jult 1926 bls Mai Ig.ts bzw, bls zur aßtreibüng beidü zcnlrälwßldsung$nstarr lo Prag no.ü trrdrr erheben lieE€n, fordem wl. Do.üDars aur, dies ebesrens ru rur- -
F.äg€bögen lilr dles€. zwe.k slelll der nles€trqeblrgsverlag ode.de. Atbeitsauss.hut soziaNe;i.heruq lr Mon.h€r rJ, Kon-
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Niederlangenaü: Geb!rtslag lci.nr, Den 1r0 anrsla! S.hr.j.r
n'' 3 Algusr ir M..kcrshenr jhren 75.: Albm Mattausch an,
1ll. März rn loichheim AloLs Rü.ker am l. Juni rn Markt-
.b.rdorl t'.!i zirm am 2. Jul' in Nuß]och. Unscr.n li.ben
Hein)alfre!nden enibi.r.r dr. bestcD Cilu.kvLins.h., all!\
(lule und elhen noch tang.n s.hön.n L.b.nsab.nd bei best.r

Hennarireund BurLerL

Polkendori: ln I-dr,r, ndorl üb.,r \\'eillenl.ls lDDR) ttri d.rrL
!en lllrn{lerhri'i f,!.rt ADr. laudis.h dus H.ns Nr I anl
l:l .iLnr b.r hnlbNcqs q(ler (;.rrndhcrr ilr.,i lll. aiel)u'l\ldq

Niederöls: Am l9. r\pril lJeqmq h Vijhrnrgen (llle4 Frdnz
Berg.r aus Hdus-Nr.126 seinen 70 CeburLsldg In der Hermal
uble er den u.rul ein.s Nlaurers dus und iar dan.b.n durch
tasl 30 .Jahr. Kir.tr.ndrener rn Niederols lr rst damals a!.h
dur.h ni.hr.i. h.nratkuDdlrche Betrdge rn der ,llenrat'h.r-
vorqetielen Anr 31. Okrobcr l96l vcrloi .r s.in. Carlin
Sleidnie und karz r!r Kii.gs.nd. s.in.n .nrzjg.n Sohn

Oberhoh€trelbe: h Trefens€e, Kreis Delitzscn Lonnle heuer
trranz Lahr, d.r !j.1. Jahre bei der Firma Schr€iber bes.hältiqt
ünd enr sehr erlrrger Feuer$ehnnarn Na!, seinen 60 Geburts-
lalj lcrern. !r {ohnle im Feislauer Haus nelen der lbcr
Schnrede Serne SörLieqe nuiler Reil idl bererls ihr€n tl6.

ln SiLterode ütrer He liq.nst.dt [i.fist.ld lre der Fdmilie ih-
,es SLhlLiegersohnes \ J.nz.L W.rll hul.r Landwjrt dm Hei-
d.lber.t, Lonnre Anna (lottstern ]-andwirtswit$. na(h Jo
lränn C,,llsr.jn ddi 1tj. Nldr b€i ndib$..9s !'ut.r Cesundheit
ihr.r !0. (l.burrstag t.iern Dre Jubrldrrn l.btc in d.d leillen
.ldhr.D drhenn nr rhrem Ausg.dt,gehdas. Sie stdmmt aus

Oberhohenelbe: In Do.Lenhdu
s.n, Kr.i\ F,drLenberi/Eder
l,,nrre dnr 115. V., d e WiluF
Ant,rn. Tau.hcr ljcb [tte]
di. dah.tm am S.hleußenberq
sohnte iD (.eire rle. Fd'ii-

Erk.,lknü.m rhr.n tr5. C€
burlst.rq lerem lh. {ltester
S,n,n I'n\1 i\1 in, le ller Krjc!
qcl.llcn Dr. Jubrlnnn lirlJt alle
Ob.rholr.n.lb,., (rhi h.rzli.h
qrußen lhre Hein.Llretrnde
Niii.lirn ilrli,,,i n'r viele

cd'lJdß zrn tsütal it \i,lt Rotllttz d l:hd!"k Gilbot tldrr,
ßt,t @tnha|] i, Kt,szltA g

Sie w .de si(h l)eslldml lrer.f üenf I r P()l(.n.loricr aD
Lli'.nr Ehn,nl.g ,il erner, S.hreil,er dn sie dedk.n

Pros.h*ilz: ln .l€\er Oldti!r, Ro\mdrinrL.dße, lei.rl dni 2:l
luni \4arllra E.rhal.r, g.b Kriihn ar\ Ni.d.rh.f ihr.n 70.
Gcburl.ldg. \' -0 I" 'll.Fr ll{.jin.r r.rhi.b.n \urd. Vor \{.ihna.ht.n i{dr si.
l5 W.chcn im KraDkeDnaus ln .rst.n Wcltkricg verlor sre
hren e.\l€n \ldnD. Bei einen Frühlin.lshochrvd\ser erlk'nL

Lhr .ir .iunU. \on 21 1 .Iahr.n D e .ILLI)LLnrir LL.,l lr Nlann
qniileD rechl hepli.h dlle Sekdnnte.

Rod itz: ln Schönhaus.D Elbc, Br.it\.,b.i.1stra1l. I, tcr.rt inr
Juni d.r.h.rmdlig., l<ürs.hrcm.rsl.r .l.scl S.hnndt aus derr
\ied.rr.lorl Lei qrter C€suDdh€rt rm Krers€ seiDer Lreber
\. npn 45. Geburtstag. l)u(n die jel.iqen \ie.r,ijrtJri!\e iri e\
soir.r Trdit.r Anr.,li.s B'rnrr, d e ir BrJlin N.!kiiln wohnt,
ri.ht Dro!lr.h, .m lhrentag d.s \:at.rs t.ilzurchmeD Dn,
Rochhlzer r unschrD ihn Do.h lrr 1iel., Jdhre qule Cesnndheil

Geburtstaqe feie.n im Juni:
Ts.h.rmna: A n 1. Jun Berlhd N.qel nns lscher.rrd Nr üu
rhrcn ljo. ,\n 2 Jüni Rud.ll Nagcl aus \r. 47 seincn !i0. wohnt
rr. Teil in Crnpv{,lde Am 5 .l!nr.lolrdnn Slillcr !!inen 8l
aus Nr !10 Dr. El.l.ur. \.hn.n in EI!..shars.n Kas\.1 L.n-
.lehaun!rstrnlJ. \r 5.1 Am 12..1uni.Idrtr!Thannn äus Nr.l9.l
\pinef 1,1 \\'oLnt d.rzert in Strdlltrrt, Carlcnall.. \_r. t4 S!Z
Am lU. Jünr Joharn Nag.l aus \r.102 \rin.n 60 UrlÄnt ir
^u.lsburq, 

Drossehleq la. Am 27..lunr.\Dna Sass dus Nr 7il
!hren 60 \\'ohnl in ElUr.sh.Lrs.n l).r.hrl)er!\1..'ße Krt Kdss.l

Sie ruhen in Frieden

\rn.u: l. Ol)r,r.ulLrnlrer, (1.,h.11:!t)l r S r 1l \rr\rarlJ l,p
r.rts ari 11 2 1962 .i.r lnnqidhnq€ tseinebslcrtcr .1er l'.picr'
fdhr li Ell)e r!hl F .n/ N.!{,1 i'u All., rof 69 .lal er Er rdr
rn l,sLe, Eh,, r.'h{,Lftrkl nit llcl€ne, !r.b.l'atzak .m.r T..h.
ter dL \ srttL.rmcist.rs Jorel Pdlzdl rus 

^m.u, 
schmejLal

stmßc 1i. \.dr den T,).ts s.irrJ (l.lli,, \e.el,eli,trre ts. s'ch
r)rl [,lirl, .Jril .rr.r T.chtrr .1es lisenbahnnrsD.ktors Jusl

rs \m.u .1re rhm 'rn 
Tod r,,tu!\ !e!dngen ril Llm.len

\'.t{., tran.rn dr. fannli.n serner Sohne l raDz Lothar, Nlan-
lrrd, LdDlrert uDd l,eler Nd!.i. Sfrn .Jr)ßer BetdnnteDlir.rs
r,r, de, Fi llLer'!hl !nd all. dnd.r.n \..lld ihni rin re.ht
lr.b.r l;ed..ker li.rtrhr.n
Harrach!dorir lr \eu!L€ll \r !rd li Frd! Bp.r. v{.irh 1sa.h.r'
lr.iU in, 8l LtlnJ,slahr Dic Verstorb€n. 1rdr.lr€ CrolJ.rutler
ron lllr Oltn nr!, qeb Kdh!u.
Aui l6 {t,rLl l!162 \{,rstarb rD d€r dlteD Henndt iD \eu$elt,
lraf llcmnr. Schnedle r, !2 L.[.nsjahr. Di. \'.rsn)b...
var die Nfutler voni Z.i.lnr.r Rud. Schs..dl.-r Vit rhr qinq
,l . dllfirf Hi,id.Iidortrrn rn die Eniirlpil, dip in ilrrer ein
t.r.h.r 8.s.b.i.lrnher1 !nri Ehrlr.hkert noclr b.i 1't.l.n lands-
l.!ren Ln !r1., Enrn.ruq itl. Leide. Lonrre ihr sohn dn der
Ec.rriigunlr ni.ht t€ilrehD.n da er dn .rner Ripp.nl.ll.nr
ri,ndrr! sdi$., t rlrankt \.,
Harr..hsdorti L, Ir.nrbri!r \erurqlri.Llc t!l srrfem Aul!
Hdns lrber torLli(tr Er vdr der ünq\le Sl,hr r.n ADton urd
Iofi trb.n 9.li P,.ili.r Sern Srerl)ll{l,r\ tru(k ra.h ren
on b.i \fiin.|.. uberlührt lnd.Lori arn 27 3 llJb2 1ur e\!'_
!r.i R!b. bpsrd|,,1 S.nr lllerr lehet in a.,r osr7.n. nn.l
h.kam.n liem. Cenehniuf.g,.n d.r Bcddqunq ihres Soh

tlenn€rsdorl: Die EhL.l.!re VirlcnT !trd Frdnz sld \l'onka
!rel, S.no n d(s Haus Nr..11 hntt.tr h.n.r an 26 7 1962 das
F.st rhn,' DränLdrr.r.rn Hor.hreil fererir konnen Di. beiden
dlter lcnlchen hdttcn sr.h sch.n so a f diesen Td! qefieuL.
Dur(h eineD s.hsereD UDI.ll dDr 2li ll. r.rstarlr 3 Wo(hen
sp.t.i \ll"/.n/ \\i,rkn n Buglrefden 56 Kr. Sammcrda
Sirn sohD ,\lbert N.hDt rr Könriz/ThnrirgdL
tlermannseilen: F.r s.rrr.r Ul.lirl,ler R,psen!reb rg\h.nrir
\.r\lnnr dn I \ldr l!U2 ndch [urzer sdil.r.r Krarkheil if
hj.m.rr Kn.ir Seehd!ser lAllmrrkl in 71. Lebensjdhr er
s.r ll.rmartr.und .,.hdnn .Jart, ldnlrjdhrtrer ML.rrbeil.,
rler kunsts!-rl€tabrik rn Th.r.!i.nrfal . frige\ lvlrtgli.d d.i
Kdllr ,\rreitervereires der ChristL. C.r'.rks.ialt.n und d.r
Fr.tr F.!{, \.hr D.r Versl!rbene \rar ob seires l€ut
selrqen \\'esens nnd senr.s spnih.ndri' Ih,hois iiberall g.
d..l,l.l !rd b.liel)L Vi.lp He'mdl!erlnelene nnd [rnheimi
s.h. qaben rhm das letz1. c:el€it.. Er mö9. mh.n in Frieden
Vor kurrenr t,eri(:htelef $ir noch uber sernen 70. Cebnrtsta{',
.üs ${l.l!1n Ä'Llaß .r \.1i, g..1i,l $!rl. l\t-.iLerer !ericht

Hohenelbe'Aussig: Znlrnarzt Karl N,lat h.nrq.qdrqen. LJrr
\,,r l!17em verslo.bene lrrde dm ll.1 :1. 1335 in \i.d.r
h.h.n.,lb. g.,bor.n Ndch -Absol!i.rüng d.r V.lks uDd Bl,-
gers(nrle I d1 er .ls Pratli)rdnL !p dem ddn,dlig.n Zahnarzl
Dr Rrick.r m Hoh€nelbe lim Haus. des lurkerlfleisüers) ein
.\ls die Lehrzeit bee,det 11r., nolte iln Dr. Rü.ke., de. tiz$i-
!(h.n \.ire PIa\i\ in Ilohrn.lll: \rrhdull hdttu als Assistcnt
na.h Tfunt.-ndu. lm Jahre l!06 qing Kd.l \'IdI ndch Aussig/
Elbe LLnr sL.h n i.ir.n Fd(he /,' rer!.llk.mmnen 1009 hei
rat.lr. (r .iD. Anss(eln und erottnele rm Hdnse seift,r
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SchwiegereLtern eme eigebe Praxis, die bald bekönnt wurde
und si.n stark ausweitete. Karl May war ob s€ines Ireund-
lichen Wesens und seiner exakten Arbeit ein viel iD An-
sprud! gelommeder Zahnarzt. Seiner glüd(lichen Ehe ent-
sprossen ein Sohn {ietzt Dr, med.l und eine Todt€r {6attin
eines Dr, med.), Seine Kinder tnd Kndeskinder waren bis in
die 1€izten Tag€ hinein sein Stolz und seine lreude. Abet
auol seiner Heimatstadt Hohenelbe und den lieben Riesen'
gebirge blieb er in Treue v€rbunden- Bei jed€r C€legenheil
suchre er dort in Kreise seiner alteD Eltern und seiner Ge-
söwister Erholunq- Ejn qrundqüriqer und hümorvoller
Mensch rnhl nun in Gotles Frieden. Die Caslerd€ sei ihm

Hohenelber ln Ludwigsburg versdried kurz vor den Oster-
fei€rtagen unscr Heinattreund Johann Seidel aus de! Lan
gen Gasse. ,,Seidel Schani', $ie er allgemein genan.t wurde.
war der Sohn des Klenpne n€ist€rs Seidel, weldter in der
oberg€nannren Casse Wohnhaus und W.rkstätte b€s.ß. D€r
iiltere Bluder d€s Verstotbeien, ebenldlls sdron seit Jahren
in crnhe ruhend, war als Btrchbinder in dcn z*anziq€. Jah-
ren in der (artonägeniabrik Erben beschältigt. H€imallieund
Seidel hintenüßt seine Gatlin AnDi, g€b. Bradl€r, Sdrwcstet
\,on Frau Eisa Zeh, Gattin dcs Tisdtl€rn€ist€rs Fritz Zeh a!s
der Laqen Gasse. Unser Heinarlreund nahh großes Inter-
ess€ an unserer Hcimat ünd ihren eh€m, Bewohnem, €t stu.
dierte inn€. eihig unsere ,,Riesengebirqsh.imal". Möge ihm
die lrende !.d€ leidrt seinl

Hoherelbe: In einem Altcrshein nt d€r SBZ verstarb lüi'ra
Bicdle., Cattin des ebem. Strnßenreinigers Biedler. im hoh.n
,{tter von 90 .tahr€n. Die Verewigle dü.fte zu den ältesten
Aürgerinn€n u.ser€r allen Heimarsradt zähl€n. Nähere An-
qdben wu.den nns ni.ht gemachl.

Hoh€nelbe: In Benslein, Sudelensrr. 3, verstarb ah 15, 3. 62
Robert Po.nop, Architekt und Kunstdaler, nadt largeten
leiden im 83 lebensjah.. Der Ve.ewigle war der Biude.
von v€rst. Ob€rlehrer Johann Pochop, dn' in Hohen€lb€ im
eig€nen H.in im Ruhestand l€blen. Beide sind ja vielen
Iteinätfreund.n no.ü in guler Erinne.ulg
tlohen€lbe: I! Xenpten (Allgä!) velstalb am 9. 4. 62 Plötz-
lidr und xne.wart€l an He!2schldg Herr Rudoll R e i c h o aus
Hohenelbe inr 7l- Lebensjahr, Der Verstorbene stamDt aus
ainer tinderreichen Fanilie- Er erlernle das söwer€ Hand
werk als Eis.ngie8er und übte es Lis 2u serneD 65. L€b.ns

5 Kinder gingen aus seine. Ehe hervor,2 davon w!!d.n jhr,
sdron in der Heimat vom Tode antrissen, die andeler 3 sind
rn ganz Deutschland ve.streut. Seine Eh.flau siarb im Jahrc
1944.
Erst am 8. Novenber t96l qing ihn s€in€ S.hwester Hed\irg
Donth in Ros.nheim mit 70 Jahren in Tode voraus.
lleimallreund .t.Wolf w.löer den verslorb€nen HeiDat-
freuDd seit seincr Jugend kannte ve.abschicd€te sich namens
rl€r heimdlqetrcüen Riesenqebiiqler von den Dahingeschie

Hohen€lbe: Am 28. März leßdried in Otl€nbaÖ./Main naö
einer Operalion und vorherig€r kuuer Krankheit iü Alter
von 65 Jahrcr Elisabelh Ettel Wilwe des Helmut Ertel, ehe'
mdls Ces.rhätlsführer des la.dwi.ts und Spediteurs Flanz
Ritter, Hohendb€ Bdhnhofstraße. Frau lttel war eine To.h'
ter des 1924 verstorbehen Bürgerneisters und Baxmeistots
lnq. Kleofös Hollmann, Hohenelbe, Kablictstraße und die
Zwillinqsschwester des B.uneisters Rudolf Hollmann, jet2r
wobnhart in Cadernieim. Wiesenstraß€ 7. Sie wohnle zu-
letzt hit ihrcm sohne Dr. coorg Eitel in offenbaö,A4ain,
Bikenlolrst!ö0e 36. Von den anderen 3 Schw€steln stalb als
ältesre vo! ihnen seiner2eit die Apothekersfrau Kozlik, an
den FolgeD eines Autountalles, während die jünqste Söwe-
ster, die Kartonagenfab.ikantenswüwe Louer dem Hodrw.
Pfarrer Pöukert (zuletzt Spindelnühle - äudr ihr vater lvar
qebürrider Spindelmühl€r) - in Annaberg/Ns. OsteFeich,
den Halshalt lührt, ünd die zweitällest€ Sahwesle. B€rla,
verehelidrte Trost, i! Wi6n lebt. Die Verstorbene wurde am
31. März unrer zahlrei.n€r B.t€iligung alf dem Friedhofe zu
Heppenheim a. d. Bergströße an der Seile ihres Gatte! bej-

HoheDelb€-rantreald: An lt, Alril starb nadr s.hwerer
Krankheit in der Unjv€rsjtätsklinik Erlangen d.r SpjDnerei-
meister Franz Lahr im 65, lebensjah!. ln der alle! Heimat
wohnte €r !dö s€iner Vereheliöung jD Harta, Seine Ellern
hstten am Füchsberg ein Anwesen. Seit 1924 bis zur Aus-
siedlung war Fradz Lah. bei der Fima Paloe, StMpe und
Co- in S.hunburg a- d. Desse als Möschinist und später als
Spinnereineister bes.häftigt. Zwei Jahre nöö der Aussied-

2t8

lung trdt.r in die Spirncr€i lordhcin Ces. D. b, H. .ls Mei-
srer ein, Dlrch sein großes Kölnen, s€ine hervofagenden
Charaklereigensdaften und seinen Fleiß errang er siö bald
die Liebe und W€rtsö. zung seincr Vorgesetzten und der
Gefolgs.hall, vas bei seiner Beerdigung voll und ganz zuh
Ausdluct kam. Ein Innger Traue.zug begleitet€ ihn zu seiner
l€tzten Ruhestätte ön\ Wdldf liedhof Fordrherr/Obfi, Seinem
einzigen Sohne rva! es nidrt erläubt, aus der Ostzone her-
uber zur B€staitung zu kommen. Er .uhe in Frieden!

Hull€ldorl: Am 2a. 3. 1962 verslarb Anton Bor!fta aus Haus
95 im 71. Lebensjahr. Seine Ruhestätle fdnd.. be' Berlin.
vor 2 Jahren ginq ihm seine cattin im Tode vorals. D.r
Ve.storbene war Besitzer der qoldenen Taplerkeilsmeddille
aus dem ersten weltk!ieg.
Sein Sohn liel bei (owel im letzlen Krieg. Der Ver€wigte
wör ein Bruder von F€rdinand Borutka, jelzt wohnhaft in
Kinrratshof€n bei Kempren.

Hütlendo.l: Nach tanq.r, s.hwer€r Krankheil v€rstarb do 9
L lq62 rn l.n\'Al.qd r An'on lrbdn dus Hultcndorf 101, in
.,, L h.n\ ,'h; F- lulq ' -" n-r Gotrrn Mdrr. Frbdn, g'b
srurm, dip bcrerts dnr a. 6. 1957 in Isny/allgäu zu. letzten
Ruhe geb€ttel wurde. So wie e. dahcim allseits beliebt wa.,
erwarb er sich nu(n in der neuen Heimdt dur.h sein inmer
rreundliches wes.n viele Freund€ und Bekannt€. - lhm und
s€iner Frau ist im Lcben nichts ersparl gebliebch. Treüe
Pfli.ülerlüllung, Arbeil lnd Sorge galt.n nür ihren (indern.

Er hinterläßt eine Todrter, 3 Söhn. und 9 Enkel. Die Toct'-
ter Emilie, bei de! Auslreibung durdr die Tscüeö€n sdrwer
mrßhdndell ünd h€ute noch beim Verlassen de. Wohnung
aut f.emde Hilf€ angewi€s€n, lebte mit ihm und seiner Frau
im gemeinsdmen Halshdlie- Sie hat beide, bjs 2u. letzten
Stülde, mir viel Liebe tnd aufoplernd qepflegl. Die Söhn€
Josef und Hans leben mit ihien Familien in ejg€nen Wohn-
haus in Isny/Allg.iur Sohn Franz ist seit 1951 mil seine. Fa
nrilie in stLrttgart ansässig. - vjele Heimatverlriebene und
Einheimisde, b€sonde.s aber die lieben Hüiiendorfer aus
{imratshoren und Kenpien begleitclen ihn zur letzlen Ruhe-
sl.in€. 

^ll€, 
d'e d€n ll€ingeganqenen kannlen, möqen ihD

ein redrt li€bes Ced.nken bewahren.

Hurlendorl: In der alten Heimat starb in April Josel Fohl
rZu.kdbü.ker) Trotzdch er Tschedre war, wa! er allen
Deutsdren geg€nnbe. äußersr zuvorkomend auch nadr den
ZusammenD.ud yar er slets hilfsbcreit- Er va. soqar Mit-
gli.d bcim deulsöen Bund der Kriegsbesdrädigten bis 1938.
seine 6.rt'n wurde 1945 dusgesiedelt und wohnt in Neu
bra.d.nburg, Kr Me.klenburg, Die Deutschen in der alten
Heinat sowie all. dje ihn karnlen be{ahlen ihn ein gu'

Kleinborosllz: In der dlten Heimat starb bereils öm 3. 2. 62
E rili. Sbdnsky, $,elche in Häns Nr.24 eine Bäcker.i ünd
ei. LebeDsmitt€lq€schäft hatte, in Alter von 77 Jahren. Ah
Cott€sacter in Kleinboiowitz land sie ihre letzte Ruhestätte.
Un die gute Mxtter t.au€rt ihre Tochter Enma

XletDborowitz: ln G€ra in Thürinqen starb F.au Wals.h. aus
Nr.46 neben de. alten Post. Sie ist eine Sdrwester von Frau
ad.lr in Wa enbädr bei (assel. di. si(h nodr best€r Ge-
sundheit ertreut. Fröu Walsö wat Mutler von lünl Kindern,
lvas ihr zur Ehre gereidrt.
(ouwllz: ln Altersheih in Aschaftenburg versta!b an 5. 4.
1962 Josei Falznann an Alt€rssöwdöe in Alte. !on 84 Jah
ren. Als langjähriger Arbeiter bei der Fa. Eiömann wird er
no.h viclcn in 9uter Erirnerung sein.

Kollwllt: In der Oslzone ve.starb unlängst Josel Langner,
cewesener Papierarbeiter aus Haus Nr.231. E. war der Sohn
.les Landwiris Andreas LaDsner in Nr.96 (Chlistoplä'An'
dres). Nüheres war nidrt zu errahiet.
itöddrsdorl: ln Arnsqrün {SBZ) vers.hied am s.4. Josefsom-
mer im 65. Lebensjahr. Er war viele Jahre in der Krnstsei-
denlöbrik dls Schlosser b€s.häItigl. Um ihn llauert s€ine
Gattin Maria, geb, Esöner, und SohD Krrt.
Moh.enr Am Ostetsonntag, den 22. April 1962 velunglüdrte
Jos.t Fleischer aus Nr, 51, der in Wittenberg lesöälligt war,
tödlid!. Fleisöer stand ,m 58. Lebersjahr. Die Todesursaöe
konDle rrotz Obduklion nidrt eilwöndfrei geklärt werden,
D€r Unglüd(sfall isl umso rhgis.her, veil er am Geburtstag
seiner Frau Elisabeth passierte. Wir wollen den Veßdied€-
nen ein ehrendes Cedenken bewahr€n.

Ni€de.hofr TödUö verunglü&t ist öD 13.4- sduhnadrernei-
sler Möx Erben aus Haus Nr. 53 in KarlstuIe-RüpPur. 1951
grüldele er wi€de. eine eigen. Söuhnaderei, verehelichte
sidr 1952. Vor 4 Janreh kautte er in Rüppur eine Eigentums-
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\rohnung r\ls er dm 13.4. vom c.sctdll aus nach Hduse srng,
w!rde er !on ein.n 20jahrlgen belrunk.Dctr Auroldhrer, der
k.:iDen Fulrrersö.,in l,esall, aDgehhren \adr 3 Slunden erldg
.r s.rneD sclnreren V.rlelzrnqen So hie d.heim, wdr er auch
i der Gdstheimdt hci dll.rr beliebt lrmihr.nbrd!rn n.ißrgon
I'i.rnn lraucrl reir. Cattin

Obcrlangenau: In Ld(t.dr ub.r Ernsheh !erslarD be, ihrrr
T,)üier Minn Kn.riel dn 2.1.4. drr Nlutter WLlhelnrine fran7
in \'olksnrund beldtrnt .ls , Ettriü Mrna", iD hoben Alter !r,)
!)l Jahren. Sie durltc $ohl zu dr dlteslen Ob€rlangenduenr
.r.htr1 hdben itloqen ihr dllr, die \rr kannren .in rernl lj.-
hcs cedrnkcn bewahr€n.

Ottrsengrabetr: ln Ilrscilol\rode sldrb in \ldrz Allr.d \loh.
w.ld. Si.i e \l'itrv. steht eizl ganT all.itr dd

Polkendori: lr Elzdorl b.i .\sen{lori,'K.. \1( rsebrra \ersldrl)
nr 62 t(l)ensjahr an IlerT\chlaq E nlie SrtrDps .us lolkon

,l0rf am :10 lldru 1962

Ir Rupp,rtshülkn lerstarb dr :ll ll. Au(usle Rünrlrr rm 62
L.benstnhr Sn \ohnt. ddheinr rn der nll.n S(iule. S,hr
r'.le.Jdli.n ihr dds l.tzlr Ehrengcl.it.

Rodlirz: lm iu,ili.ber s.h\varzs.ld der !,\rci Ahnli(nl.il
, 'r u.trn. Rr.;.nll.birqsh.rmal hdt, re.sl.rb.n, IO 3 19r,:
in.rnenr /\llersh.rm Ln Lnl{,rmunslertal dip Witsl Algustc
Gotlir.rn, kurz vor rhn,m 71. Ceb!rtslöq nach läng.rcr
lirdnihr,r lhr S()hn -r,)hdnn hal in \lthlhdure Elsaß ern.
n.u. Cd\rhein,ar cer,lrd.r Nach dcr \'.rtr.ibung lcbte (lir
\lr , I r,,l'. r' ,L Or1n 'r:r \'l tr ,. rn-
llLsdJl,.h.r d.s irrn,de Lrn(l und di. trenid. Spnrdr. mr{i.
r.n sre r,(1rl h,irrs(i r,, \..brd,ht. sie,ir( lelTl.n Jdhn,ihr
tnair!.hrn Land Io ihr s,)hn nnl rein.r I dmili. allc ll Ta(rp
,rL( r J \\!).h€. \io h.su.lir( und rn.nche Wanderunlr nit ihr
rir!qiahirL lhr, rtrolll. lrre!d. $dr jntr\t, w.n! er unser
inrnalbidtl mirhr.r.ile utrd \renn slc d.rn \ieir \a.üririr.
r.n r!,r rlter rtr 'nd€r,l.rin rnrd l)dl,.rm leblur die Eh.
l.uie (iiilr\r.ri rrl d€r Sornnrr!r l{, Alif die s\' ka.rhn,
\L(.Lden rrr rin lirLe\ C(alcnken O.beten.

RoCilitz: l:i il.r'.,I Kr lldlbcrsl.(lt ISBZI r.ßldrb am l9 rl.

fls. Efu lm.h (ti h G.bcn, dn (l.hirnschl.r(

sdrcibendo.i: i| (:omerr bei \i.!,d.burq \la.b inr Krankcr_
h.üs€ .n \ 1e.:irnsddrc (ldsl\1,'r lrra!7 l rnk aus Söreibtn-
d,).1 dm :ll I 1r1l,lrmA0 l,ebdrslrht.. 

^nr 
Fne.lhol. in Clorr

i',,f ni, r,{n \,.n. Irrdo und scin€ To.hler rrdu l-ehrr
\1{.iNn,.: dL ! S.i,( iben,ldrl ruhen rturd. .r b.rrdigt 11r15

trdr l ifi :e f,nl dit Llrr( r PU.q€todrt.! Le r Tnnnhrnser
L n.l Fr.LL \irijitr.r rit 5 Kind.nr inr Alter !on 2 12 Jdh(n
.risoelxdIL 1!, ftl.n r{.(n nan(ün lr\Lcqen landete sic
rllr rn (n{rnp:,i sd.r l0{5 im ()klob.i nrrb Frdr \Icißrer
! Lr \l.rr1r (.r r.L der dn Diphlheri., rhrp Kinder d.n altcn
Croß.ll{ rn zuru([Ldss.nd. L.ni ers.tzle drn Kind.rn oft und
i,lr IJulr.rslrtl. Eire hl.rne Ldnd{irt!dr.'ll q.l] \o r\1r'
und sdl.(tr dr. Verpn..Jung sdron in S.plenrb.r I9l8 fd!
r. Fratr Frnk ihrfr Tochlrr sie wurde n.ben ihr Deeidict
N n stir(i(,n(ndll\dl.rFirik trnd[enin]rt 5Kind.rnallcin(L'
Es $.. ln^!ahr (!ne r(Isere, ofl rurchll,ar. Zeil iLir dllrl
l)(nn Cr,ll\.rer I ink rönlfte mil Leni da\ söei.D.r oft Un

',"r'e, Ali tKnl'ldL-l ,rk'. in ll'nn, !p^.hirr,r.r.ih' lu lt.dlF 1' L"
r.n si..u.n dllr gek.nnr.n (H.lmut bfkdn k.ine Einr.ise
atrs denr \{esl.n) rum B.qtubnis ihr.s Ctu)ßraters Auch Lt'
n(! T.rlhii!s.r war mil ihren (latten ()b€rlehr.r Ullrich
Fra.z dus sCnwrrin .rs.hicnen Trotz.l.Dr war cs ein r€cht
.rDse)iq's B.glibnisilvi. värc dds in dfr llein.l lreweso l

SdrrelbeDdorl: ln Meißcn-/SBZ. v€rstarb bereits in Septem-
bcr l9i;l in.rnem All.rsh€iD die Mutler von Emönuel Zirm,
r.r!! Il.w.l rn 38. Leb€nsjdhr. Ihr Sohn wohnt in Roß-
dorl uber Falk€ndort/Elter und hdt il Kind.t im Alter von

Spindelmühler Naö langer scirwerer Krankheit !ersöied
ber.il\ am (i. :l r. B.nn..tensteinTHnrz der chem. Besitzet
des slein und Sand\rertes -RDles Floß". Franz Hollmann
nr r\lter von 63 Jahr€n. Heuer am 27. 2. waren es.l0 Jahre,
tlo.r d.n Bund de! [he schloß. 1044 in Dczenber fiel sein
Sohn Cottiri.d bei Buddpesl Von seinem Vater, Heger Wen-
:.i, hdtte er den B.lrieb in "Roien Floß" übernommen, den
er Ln besler W.ise b.iterluhrte. Eine Zeitlöng war cr aucl'
beinr Elektr)wcrk in SprndclmLihle, hatte di. Aulsicht über
d,. Fr.ilidrllcitunq zr den (iebirgsbduden und mußte olt bei
slum ünd {trößten S(nneelreibc. auö des Naöts mii seiner
Arlxrlsparti. die Lcitung€n wieder rn Ordnlng bringen.
\v;hr€nd d.s Xriegos war (y aü.n Fihvorlühre! iD Holel
.wicsenhdus' Au.t bei der Mu5ikkapelle und Kilchendror
'j'hor'' -r dl5 Vunk"r -" N'.fi de! \'erir.rbung sdr pr rn
lenr.d.nsr.in als lvaldarb.rt€r tätrg vorig.s Jahr rm Juni
h.1 er srch.in Bein qeb()ch€n und ans.hließend stellten
sr(n \rel( Loiden cin, \on d(nen ihn s€ir lleifrgang erlöste.
Fhnz HollDdnn \!ar nuch d.r verldsser d.s im Heunalblatl
1Ll(l1ien.r.n B.nchtes ,Rot.s Floß'. Mit ihm ging €in lreu-
{rrUerd.r vdt.r ein lieber Druder seiner (;csctrwistcr und
rretrDd alIr Vihenschen lcinr

spindelmühle: In T.bdr2lTlrürlngen verstarb drn l4 ,1. Fr.n2
zrrr..ker irs Allsl Peter 175

Srhw.rz.nläl: I. d.r .lren lleinal in Roth\rasser b.i Grü'
lrch \iarb dr g 4. \,1arj. Sclröps, !cl). Hollnrann, in 30. !€
brri\ dhr Si( $.ohnr( b€r ihrcr To(ilcr Ma!lha Mrihlberger,
,ln r!,r5 al\ Z$angsdrbeir.rin ron scnsdrz.nlal in di. Tsd.-
(t,rr \ersdrleppt \rude. Dre Vere\vrgte *a)hnle dahPim im
erq.r'.n Hdrs rm Obcrdorf Sle ve,l,,r f.üh2.:ili!I ihrn Mann
rn{l rcder schatzt. si{ als rrnc ruhiq. nnd fl.ißig. Fhu

Ts.icrnn.-Arnau. ID Dru\.d.u b.i seehals.n in dcr^lt'nark
1\,r(1. dn, I 3 unl.r gro&,r Bcterli!rünq drr eirh.jnlsöen
B.\Ljlr.runrt Frau Paula Krhn, q.b Na!r.l ..s Tsdrernna,
rrr e\i{t.n Ruhe (r.betlel fdn Fir hnlb.s .lnhr laq sie jn
(krnkenhause 2u Spehaussd DiL Arzte konnten rhr äb.r
koi e Hjll(, sondrrn nü! .lwos Erleichl.ru g bringcn. Zu
elnci Op iljon war ps zu spati Mdgcnkrebsl Zuriiftgeblie'
l'.r 'sl rlrr Catle, fjrdnz KDhn, 8l J.hre alt Kinder sind kern.
dd ln Arnnu hdli. .lds Eh.tnar, dar sein (ranzes Lcben n!!
Nl,rh. {n(l .\i beii kdnnt., .1tr kl.incs l lauschrn qebaur. KalD
\dn,n si. r \ erqen. Hernr cinqe/oqen. nntßten srt, herarr
(11).r5). (uhn Frdnr \rdr jahreläng ti(,lz seiDer In\aliditäl
b rler Firn. Eichnann in Arndn b.im Holzs.hdllli bes.häf-
tr(rl Pauld Kuhn nls \\".bcrin in vers.h(l.n.n B.trieben
lrr ,\rnn! und lrnrl.bung ldllg l.r \'ortahr. vare sie no.t
., ll.sudr b.i ihr.m Bruder, \aqel !inz, in Lrnpelti(e. Au.n
Lor hren .hcndligen Häusden \rdnden se mil hundenr
ll.,rrcnr Sn kamer re.hl .niläus.ht yon rhr( r Rel\r zurü.l

Ts.n.rmna-Karlsect: ln Allershe,N in Asdattenburq kr.
!r,Ib nn, I 4. 1962 im gott.rrs.qn.t( r\lter !on a1 .Iahr.n
,lo Rentn.! .roier lrdlzmann DurCn .inen Schldqantdll war er
!r11.'h r !r(l m€hrr'r. Jdhrc pfle!.bedürrli{. Scjne Gatlin
\rra, geh lJdtz, ging ihn ro.I Jöhie. im Tode vordus. Sir
,rlrl,n j.tzt h.rde Lnr Fanili.nqrdb .m Haibachei FrLe<lhot.

Ts.hprmna: In Itarb.ch bei Asch.it(,nbur! r.rslarb plötzli.i.
rn( rNarlet die R.!lnerin Annd schob.r, qeb. Russ aus Haür
I5,1 im Alt.r von 7.l.Iahren Am 7. N{ai $ü.de sie utrter gro-
inJ T.rlnahnk lon Heimalv€rlriebcne. xnd Einheimis.tren
dnr llarbn{icr Fri.dhof bci!.s.lzt. Vi.r Jdhtzehnlt Nar sn,
rn (l.r !apiprfabrik [i.hmann in Arlru b.s.inftigt. Ihr \lann
i\i rn {:rsk$ \\ellkrie! g.f.llen

Tschermna: In Haibddr rers(ü.b Flolzjrö uDd un.rsdtret dnr
I t 1962 r\nna Söob€r an eined schlaganfnll inr Alter \.n
7-1 ., ihr.n s.r 5 .l.hren wohnte si. bei rhrcn Kind.rn.

!ord.r-Vaslig: ln ()berk.orringer Kr. Gün2lrurq slarb dnl.i ! rqfill "nrr&. .t .n ll.rTinlarlt Frl. Mdrie Erb.n inr 49.
Lehi{rsjdh!. Dah.nn war si. ber d.r Fa. Mandel in Mastin
alr LanellcncinleO.tin besdrüftigt. Sie l€bt€ bis zulclzl boj
,hr.r \lulk{, dahriD $ohnle die Fanilie im Haus Nr. 15.
\trßer d.r Mutter lrduern 5 Gesdwist.r und äll€ Verwancl_
rer um dn verewilrte vr.l. lleiniatverlrjcbene qnb.n ihr
,lä\ lelzt. Ehr.nqelcil

Rol,Ltz " V.ü, -r.n ,h \t:tn eire
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zur Mittelde!lsctten woche 1062 dcs süddetrIschen Rtrnd-

llo. 11. li. l9li2 Th€odor Fonlanc -1500 1600 LJhr Der Wandcre. dtrrö die Ma.k Aranden-
1,K\{ bu.g

[in Abriß seines Leb€ns
Na.h.inFUr Nlnnuskript von Hdrs Saltl{t

DL , 12 b. l1lli2 Müsik als Waffe
1710 1800 Uhr Die polllische l<anhre in d.r Sowiotzone
\1W \Idr HdDs-joa.him Nlary

Nfi., l:l ii 1962 It€imkehr an .lie M.uer
1645 1700 Uhr Ilse Ldnqn.r licsl

\,1i 1:l 6 ll)li2

\JW

\l\\r

UKW

15 :10 1600 tihr

1i 30 16.00 Uhi

M. , l l. 6. 11J62

22 15 2',t:10 Lrhr
Nl\\,

\li 20 
'i. 

1962

N1r,27 6 1962

MW

Solide B€di€nüns
(nd ehr|ch.s Nlad.h.n fiir Frenrlpflin,n,c, L nd kil

(lLir.r Lohn, qeregeltc frerz.it
I{ot.l Krone, W€idach,

P. Dtrra.h bei Kempten 1896J

Frir die vielen GlinkrinsL.he zuni \an,enslaqe s!
wip d e Ve.ehruDg.n anLaßli.h m.itr.\

45. cebtrrlstages

saqe r.h all.. Ver\randlen urd Bek.rnl.n $.elche

Dein.' rebe\oll qedachlen .in herzli.h.s ,\,Irg.its

Nht h.rnatL.hen airLiß.n

Josei Sctrreicr, Marschendorl

Nl!n.lr.n 2:1, Kdrserpldrz 1/ll

$ir bliltte.n in der Zonenpress.
Ein Beitraq ron Rcnal. Sprrr.J

Das Ieudalmus.um in Wernigerode
Fti Berirüt \or Joa.trm Kdnnr.ht

Der Dresdn€r Zwing€r -Vom Glanz, tJnrerg.ng ü.d \\''.,l.nrl
bdu ernes bcd€ut.nd.D tsauwrk\
.rzähll l).. Siqiried Asdre

Zusdmnerst€llrng: D. .Jos.l Vrhlb. r.J.r

Ein Bäumlein st.nd im tieien Tnl ...
\rdk\seisen und Tlinze dus lvlrtl.l.

Nlitteld€uls.tre lmpressionen
Iine litcrarisch-müsikalisch. Veranstal-

Zu*rm.rcnstelhngr Albreül Bdrnr

1veitere Heimalsendungen:

Di€ Ouesie ünd däs Ouestenlesi
Ein Plingslbraüd im Südhärz
\ian Johdnn€s Zai.tds.h
Blüh nur, blüh, m€in Sommerkorn
Volksreisen und Tdnze dus d.nr Sud.t..-

Südet€ndeulscher Tag lq62 in Frdnliürl

,\uss.hnitt., r.n aer K.rlspreis Verl€i
hung.r Pnl Dr. Rudoll Laxr

!rrurl, die Dom- ünd Gari.nslädr
\fin Btsrnhartr r)i,.r..rl

An äll€ i.üheren VereiDsitrnktionäre!
\{rr hab.n in letzte. Zert n(hr.r. Verein$eri.h1e v.n Fruer
$ehrrer.nl.n, Turnver€rn.n u!! vercrfenili..hl Dddur..h ret
ren wt di. Clhrcoik dr€ser Vcr.rnjgunq.n irber die Zeit der
V.rLr€rbuDg hrniiber.
Heule alpelleren wir an dlle ehdn. funklronar., rrrr ihren
Vereir€n nr ähtLlrtier Neis. dic aii's.hi.ht. .der .inp Chn)nil
zr schrerbeD. $rrr kiinren rlvdr nrcht dlle dut cinmat r.L
olfenllic.hen ab.. bi F s,.hk.kr eints  hr.nritl ntr1,.n an .ra!
Ri.rengebrrgsdr.lrrv liir.len Heimatkreis frdut.nau aD ll.rrr
()l)erlehrer Al.rs TipfFlt in Reqensbur.J-Kunphriihl ßrfnr

Irur der H!henelb.r kr.is d! die Leilunq des Ries.ng.birgs
mxseums iD ltfarklob.(nirtAll!J.i{.

Arger mil Srhop€nhauer
Rüa.ll Hnrelsldnqc tiest N\ \.irrri Er

Djc Lage d€r deuts.hen Bcvölkerung ir
Mar Dr. Heinrich Kuhr

Anno Kosper

Wir nrd.hen daraul a!lmerksam, dalJ rn d.r relrelm.ißiqer
\lrtl!ocfi Reihc ,Ostd.rl\.he Heimdtp.sr' zr seqinn Ndch
ri.hten au\ NlilrFl uDd Ostdenti.htahd tr!frmen
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H€r Olto Muthsah

H.rrn Jos€f Br'rtdr

Frdu Mdrio Bradel F.ou Di Käth€ Hqnnehdnn
lDr..n?ün)

Her Richord Hohpel

Henn W6nzel Rudlof

Das Juniheft ist
mindestens einen

wieder 36 Seiten stark. Jeder

neuen Ahnehmer w€rb€n
Bezieher dea Heimatblattes sollt€ im h€uriqen .lahr

Herr Johonn Erben

2)l
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tler Fronz Bern6r

Her Anron Erbdn

Frou Mdri. Purhqnn

Frou Ätorio SdlwqE

Her wilhelh 8o.k3

Her Wen2el Zine.ker

f'ou Morio Mdhl

Heu Ko'l Moy

I

He G€rhord Möhwdld

He[ Otlo Wonko

www.riesengebirgler.de



Pfori.rJo.ef Schorf

Frou lo..lie llln.r

H.rr Gssrov HoLböd.r

ni rr kLar LDDR)

ihres 3r Ldidtrjrhres

Fro! Korolin. Jüqling

F.do Rorino Stetlon

Froo Anho Mqyer

rrou Ann. S.hc
Hor f.o.t Hollmqnn

I L.brarjah, \qi

Her Vitrrenu Mo5i9
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BETTFEDERN

fG.tige Sctten
shrF, Ddn.i-, I.l.rd.d6,
a.hsrdr rnd lnr.n r.n d.r

ILAHUT, Furth i. Wold und

ILA}lU]. Kn mbs(h/5.hwb.
V.d.r!.. Si. utrt.iinsl Ais;
6.t L'.r Si. lh.' !.d.i .F

3% Rqbo oder 6-12 Monqlsroten
B.ttsnkouf isl Vartro uen sso che I

a.'ühfti Ob.Ä.t frr 25öhrieer Goroiri.,
Itr .oi, bldq, edn, sord

130 x ?00 m 6 Pld horbaolnen DM t4,65
Hd bddonel DM r,,20

160 x ?m m. 3 Prd fo bddunei DM 10t.10
30 x 30 m. 2 Pfd Folbnolien DM 26,10

Originol.Hqndtchleitlf .d6tn
Für di. AuBr.u',: Betrdonone io o l.i Bro;
ti fe.,qa Bezuq! urd röpfinr.i ;i bv
u^d -e B,I rdhokh. 3 berberrüdier, Hou'

vdllio rot.il6r nir liid.. c . ore1 i. ) h.rlidl. O,,qi..l.Mü .r
ß6rr.l .'.i." r 8.rtd.; -r.ar sdbo-or.- r I e, ;-d D.n a

Versondhous,Rübezohl'ru,.rtsv Fürstenou

so..hlön

Bettfadern
ferlige Betten

Nur h.n. Außt uarqurlirlr al.

Ho bdoun"r hdidoerd,Li!..^ u
uroerdiL,$.i. li.n.- iur b. .
Mo'(ceuo i6r, ?5lohr. Go,od'.

uis (ti.l.rune eodolnilr

Betten-Jung
442 t!!sf!ld, Bu.sw.g 13

An d.r Lourlnziur5!6u1.
vqldnö.^ S. konsolo. ilun.r
und P'-.r n!. b..or S'. vo.^.
ds. loui.il H. horra,ki.b.i.
erhc r.i 5. Bo?ohluns Soid.r
robdr B. N'drd.lol !n Uh-

Cdrlhot "Bdyrrl\drer Hof" bel der lllerhrü.ke.

Dr srtk. li-. O.ru.ch. I

w.rr.n .: drt, do!Orr
Glx^!-Ed.qsr! 4.. .h.m

h.ll-dunr.l.brcu.. 
^UFMA_cfLJNG m d.m a.lb.i

AtrE ldlob ' At2l iohr -
c., n.rysib.r.b!nd. Ernr.L

lLtE.CflEilt.( X/lor.

Nach der Bsise

p'.ryü!n'qlbr.ob.rb.truo.xllo

iür nddn, ldörbon. r.d.m !'d rdl..Lrn.' an
so4r6 h I!1.tr b'r 2slahrls.r G!rÄn .

eremq. B.r Nröia.ran.u ub-

BETTEN-SKODA 427 oord.n/w.sfol. daM.lr.r l6d.rhc,6/W0nt

lond.l.ut., k.ui b.l
unr€r.n lns€r.nl.nl

:

I

II
t

t)\1 5 {0

1i,152 St.inhenn/Mdrir

ElnTor
tlel

2!

Erdmarns Karlshadel 0h laten - Erzeugung
zom€dhg bel MüDöen

l!üh6 Karlsbäd "Alte Wi€s.', gegr. 1906 - Hoi-
heferut Sr. Majeslet des Königs von SdwedeD
Versand nadr allen LäDdeE

lnhabe.r trarl Erddan
trüher bei Fa, Konditorei Cald F&DlDg€r, Traüion!! JOHANN BECHEI OI'G I(ETTl,t'TG/EUtlN

221

Einrelhung

KuF ud Erholuigsgäste linder lr.undlidre Art.

Nlalgä.ete EisDe.
6ad Mürder/Delsl€r, Deisrerall€e 51, fcl€ion 205s
linz.l- und Dopprlzi'nm.r lro n.tr DM 5 mit

Modiscte Dam€n- uld Mädch€n-
Kleid€., Röckc, Bluser ürd Mänrel

Baby-arliLel
r bckrnnt gunr QuaLirät.n, R.r.lrhalrig.s Sorti'

T€xtili.us Comel Tsdallotr.
Ob€rgünzburg/Allgäü

SCHMECK UND BEKOMMT
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Oer lrlerf 4or
llcimetblättcr,

Viele umerer !udelendeutsdren Ian ds
leüte sjnd eilrige Leset voa Hejmot-
blätletn, abe. die wenjgslen von ihnen
sind .tdr woli klat dotübet, wetche
g.aße Bedeutung diesen Bldttetn zu-
konmt Gewiß, jedet l.eut sich, wenn
et in seinem Heimotbloll Ndch.ichten
übet gute nlle Bekannte hn.Let, |/enh
et die allvetlßulen O.lsnamen liesl
oder Beitäge heimolk nd)ichet Natut
ödet ses.hichtlichet Att ihn ettteuen.
Jedet weiß ouch 2u schätzeh, daß das
Hejmatblau ein SDchoryon etslen Ran-
gre3 isr, mir dessen Hille man 9e
wünscnle Anscnrjtle, oustndig noche.
kdn". Denn ten. srci duoh .iie dlren
Fteuh.le und Bekonnten (von Ver
wandten gü.icht zu rcden) s.han
ldigst wiedet getunden nqöen, so er-
gibt sich.loch intmet wiedet dje Nat-
wetdigkeil, sich an diesen odet jenen
zu wenden, dessen A.ltasse han nicht

Cdnz besonders silt dies lüt die Cloub-
haltndchunq von AnsDtücheh dus .1e^
tdsrend{sqletd' odet zur E!lonqunq
einet Versi&etungstente. Dje amtli-
.Aen Untetlogen haben wjt io zDneist
ni.ht theht. also muß moneidesstauli.he
E. kt Atung e n b ei bt i ng e n I o n Me ns che n,
die übet dies uad dos noch Bes&eid
wi$en Jo, drer *o steckt ietzt det
Ldhdsmanh, mit den no vot lünlzig
odet meh. Johten in.let Leh.e wdt,vo
ist der ehendliqe Kolle.le,t\it den mo4
ein pddr Johte zusomtaen geo.beitet
hdt, wo der Buchhaltet det Fnmo, bei
det non angesteltt wat, wo det Kame
nd, mit dem mon sedienL o.1er eine
scj.lwete Logeneit vetbtocht hol?

Nu;,wena nol lur weiß, ous wetüetl
Kreß det Beteflende gestomht hot,
dann ist einem schan viel seha)leh,
Donn wehdet nan sich an die zu6tän-
dige Heimatzeitung und eine Suclon-
zeige btingt tost inmet Etlolg, wenn
.|et Gesuchte übethaupt noc\ lebt. Wje
vieIen,vieIen t aldsleuten wutue schon
du! diese Weise gehollen.

Aber so we/lvoll dds olles ouch i3!, der
eisent ii&e Wet t det H einotb)üuet lie9t
oül ejnetu ganz ondeten Gebiel. Denn
dodürch, ddß die Heinotzeitung uns die
Heinat imtuet wie.ler var Augen tüctt,
doß siedie Etinnetung e4 att daswecLt,
wor elnDo/ wor 

"nd 
sonsl scl'on lAnqsr

)n Vetg$senheii getoten |9ine, dd-
dutcll hijtt siedos Heimntselühl ina11e4
ihten Lesen wad. un.l tege und schafit
eine innete Vetbundenheit nit diesem
uns so tetngetüc\ten Lond, wie de aul
anderc weise nid't etteiclbot wate.
Dieses Heimatgelühl dbet, diese \anige
Vetbundenheit mit <lem Lond unse.et
v o tvä te t, sie g i b t u n s de n inne t en Rück'
hdlr ir unsereh poinisohen Koapl Die
sen Rü.khott abet btouchen wh, wenn
die Klejnmütiqen vet2osen wollen ünd
glauber, doß ün\et gonzes Stteben ia
dodt keinen We hobe Donn soqr uns
uhset Celühl, ünset Heitnatgelüh|, d48
wh eintach die Pllichl habeh, unseten
KanpI lortzüsetzen und den Beteht zü
aehot&en, den un8 dos Scni..qso, er
tpit' h.t wE ein bnvet Soldot. det oul
seinen Posten aDshoItt. Daß wit obel
immet wiedet solcäe inpulse be,kon_
men, dos donken wit )n etstet Linie
ünseftm Heimotblau,

Unbeochlel, dem Verfoll preisgegeben ...

}.
.;

'1
ri
1"

t,

Dic r<hcchenhrl(en nur icn. srid,. u.J Otr{hincn mkier Fsubad H.irrinnmd, di.:ie Aus
lbdch ziscn daer dic rür Jm sufBeLhl Moskaus cdals!.Jen i\!,lEu J.i sriwrindu*ri. in FBg.
kom-.n. abiudc, "icJ^.he'nlie. rr,tr{lih l-obk!,\n7( s.hl,rr, ddrm CtrtMsich! üs.! Bild

Telr+,h$m.le vüri lü l\cu$'c \orn1lüir')

her 196r I ßar!, D* Rnh.uszurhn $r durchscin. \.h!nerlrcskcn dcs\Iilers Rru$h hell,nnr'

DieTsch(henhahenrurbl.b.liuditr.rtein.incrklcinc!..smJr,len\on'l.ms.k.kicn,{uslb
derb$ub. kcinlnkt$c. Xünvtr*k. londcuGchcrlhJ t6nn.n unrerEcb.n.

lrr.r ur llii.li, trn ll,n,u!:und,l
hels ln dc! giddr \\ eh bebnnt. S(.d. d- hcrao,cßcnJcn GLscrz

srbüljr, d^ cii*in Jiesei tl.inen Shdr hershe und dA vicld Ei.k.trGr 1us rahLt:.h.. Ldded
be*immkn
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i,Fil:,Flitä,äiiii:ii!,ä;indöiü"r' i1 iiäöiiLr_,f i:
lll/]

:JI AUS ()ST UND WEST i:
.-,'; AUs NoRD UND SUt) !l

"jj UNSERER HETMAT ljiL.-,-...... .. ..-.-,...... -...-,-.--, ... .. a(

D.ei Sudeten deutsüe To ge

I)., lr'xhno' 0lln r''dck!.tr11tr
\(r!lc \ q iLlndl,rlili.L ('rhurt dr. DA rn
.bolinIu'J!r\.hnrdlÖrD liq

l!.iu.!.nanhü in s,c,.hoi.qbo

fr'lJuta!.? trurd'rblrct i l
\hco j,,rdlJ, sr m,r$ .-:I

\ua,.rr ,1., I oi,:r/.ß1fi nln
\rhd Rotull'id. rnu\ü ll!

L rri{hlil rw,ir(
iriLn(irrrn rirt.
\( h',nt I)!{ liL

l{,Nrn^r rr(i,i. r' i!,I uJ, /!

lin .n'. .rt^rrni.
r, rdr n r,j \kl(i\rJc4il}t /!1, n{ R.ddktion:
Ern5t v. Hcn€ly, Münch.n 3, Schri.ßfo.h tI

Dic;\lrcschde n,\ lr!.hrsJoiiin l\rrßr insc

D1c Drr ih,rldl: !aN. ri J.f \1, rir 'l
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